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heckkoni» flar [»rubc Rr. 9547.

® rian & verwarnt die Deutschen wegen Germersheim !
Merkwürdige Aeußerungen

Brtands.
» : Wien. 3. Aus.

MMtu^ r ' <̂ er 'töttet ber „Neuen Freien
it̂ ,

1« tti ßS lr** hatte eine Unterredung mit
1 bk auswärtige Politik des neuen

u.
°

e Kabinetts. Bl
* wlgenöermaßen:

Briand äußerte sich

der Regierung bedeutet keine
»ln, Britto « auswärtigen Politik , das beweist
»mL' iS wen» an diesem Platze. Nie

r.25 m ‘ übernommen, wenn ich nicht
forir -T^ gewesen wäre , meine bisherige

nutzen zu können . Poincars hat die
tzj/ ^ uommen, um die Finanzfrage zu

L,r von Außenpolitisches Programm , eine
Vs/ ^bisherigen Außenpolitik bedeu-

o > o c ro t uicht . Meine Politik ist die Politik
* und ich kann darauf verweisen,

•ttf »iw , 0SSr vor der Konferenz von Lo-
tu Milderung des Rheinlands -"^ arbeitet habe . Der Rest der

^ / ^klichf ' v«r noch zu verwirklichen ist. wird
^ - Mikei^ ^ U ' und das wäre vielleicht auch

wenn die französische Regie-
die Abwicklung aller anderen

verzögert hätte. Freilich istvn beiden Seiten notwendig ( ! ) .
In , . »«
!> ! >

. Notfälle gegeben , die
O e - Zeich die öffentliche Mei

Ä4
e 8 * . .

Rheinland
^ r^ jft ^ ährend der letzten Zeit

üo » Nkro . § ° rfäHe° kr/ ^ lh die öff
M »

8t haben , ( ! ) beispielS -
'>! i .̂ sej , geräuschvollen Erinne -

lN Ich weiß sehr wohl, daß
*!W . hl,b uirht für alle Beranstal -

Nlerz^ alle Zwischenfälle verantwortlich
Vkchsfjd^" kann . Immerhin würbe es
ii. , ülbn - .̂ vg meiner Autiaben erleichl

mir
erleichtern.T^|i HIQJ| • n «ttutlvi «iUWI

sttzi» Deutschland manchmal etwas
E TvÄ ^ tigen würde , welchen3 ^ ? ° lle , ! , die öffentliche
^ ,7w °chen.

gilt für

Eindruck
Meinung

die
Entwaffnung .lQv . |

^ » s> diit ^/ ^ inen Einzelheiten ist Deutsch .
Äj . 8esij * Entwaffnung im Rück -
^ »tî de

" ^ EU. ( ! ) Ich r * “- *—
^ Mri

^ ^ Eutung bei.
meffe dem keine

iffoiv. vn , aber unsere
K >jN die Wng wird unruhig , wenn sie
^ ri//igrii7. .. Entwaffnung, wie .wieder ans neuetd . .'» tkis - , .

-
-4d>, '4 Ivtt «r^ höbt. Aus diesem Grunde

tnrMen . daß Deutschland alle Maß-
i ^ lvhrt, die Lurchzuführen sind .
Sljttet .

e Politik vo» Locaruo
^ lststd

^
„ Politik der Verständigung mit

kfhtt-^ ird >?d nach meiner festen Ueberzeu-
eine Annäherung zwischen

«l"»rn viich . und Frankreich das europäische
0»s . Ez wieder hergestellt werden
l^ ütk" aek?. vreine Absicht , im Herbst nach

um bei der Aufnahme
S^et,

en- a * ^ den Völkerbund mit-
^ l>>-^.llnto?n v>erde willkommene Gelegenheit
> °"Ner» " vgen mit den deutschen

führen, und zwar sehr aus-
*

6S¥ ftItunrv
^7 ttIt “nöen . Wenn ich von einer

N »do üh u Politik von Locarno spreche ,
^ "kr°!^ >rtieib„e.?vch an eine möglichst weit-
^ 3V41 Und̂ Ä" ' °dv Annäherung zwischen
§!.Mn/ ^driu . ^ utschland , an eine wirtschast -
LN^ dgkh?0ung . Es gibt eine Anzahl von
r^ h«i.̂ usa^ En , auf denen eine französisch-

^ Nn«^ ^" "^deit möglich ist . Die wirt -»°ä " ung zwischen Frankreich und
i *i6ttt

™ ,tö auch künftig eines meiner

«Andruck »er » rianb'fchen
^ tornngen in Berlin.

des „Karlsruher Tagblattes " .)
vr . R. J . Berlin . 8. Aug .
>s der Außenminister desK ^ n .i°w ,

einem Vertreter der „Neuen
l»^ >? vtsta», . gegeben hat.

Au,, . .. .'
nhJla8e bor^ - /? ürdigerweise mit der Be-
»>̂ 4 „Reft« ^ "^ '0^ Herr Briand spricht

erregt in der
f s e h e n , weil

der noch zusei
’
Z01! Abmachungen , in

^ ” h * * tte Uttil weint mit diesem Rest
große " '

us».
*

itrii 8 e n , die
Ueberzahl von

noch nicht beseitigt
er in dem verkleinerten

ie tz^ .
'"" hl die Tatsache .

N *
?? wichtigste der Abmachun -

das Versprechen der Note
* 1925 noch nicht erledigt
*»t» vu l^ vug der Bcsaßungsstärkc^ vvt» a^ dv vaü

Den stärksten Unwillen aber erregt
auch in denjenigen Kreisen , die auf Locarno ein¬
geschworen sind , die Tatsache , daß Herr Briand ,
zum mindesten andeutungsweise, sagt , Frankreich
könne die Verträge nicht erfüllen und die Ver¬
sprechungen nicht halten, weil — Deutsch¬
land daran schuld sei . Darauf bezieht sich
der Paffus von der Notwendigkeit des beider¬
seitigen guten Willens. Darauf bezieht sich
in erster Linie die Feststellung , daß ihm , Herrn
Briand , die Durchführung seiner Aufgabe ,
namentlich der Erfüllung der Versprechungen
von Locarno, erleichtert würde, wenn Aller¬
lei Vorfälle " ( ! ) der letzten Zeit sich nicht
ereignet hätten oder sich nicht wiederholen wür¬
den.

Gemeint ist natürlich in erster Linie
Germersheim .

Man überlege sich, welche Dreistigkeit
dazu gehört, zu behaupten, Frankreichs öffent¬
liche Meinung werde durch solche Vorfälle er¬
regt und sie verhinderten Sic Bersöhnungs-
arbeit . Die deutschen Kriegervereine
einer pfälzischen Stadt veranstalten eine
Feier zu Ehren der Gefallenen des
Weltkrieges . Die französische Gar¬
nison sprengt den Festzug . mißhandelt
und beleidigt Teilnehmer , verhöhnt die Toten
und reißt deutsche Fahnen ab , und Herr Briand
sagt : Die Deutschen provozieren, die
Deutschen haben Schuld . Frankreich ist „er¬
regt" über solche Vorfälle und in der Atmo¬
sphäre der „Erregung " kann er als Außen¬
minister natürlich die Versprechungen bon Lo¬
carno nicht erfüllen. Dazu kommen die „Kleinig¬
keiten" der nicht durchaeführten Entwaffnung ,
worunter am schwerwiegendsten die Betonunter ,
stände der Festung Königsbergs ! ) sind , durch
welche „die Sicherheit Frankreichs bedroht" ist.
Ueber alles dies wird „unsere öffentliche Mei¬
nung unruhig " !

Der . Sinn des Briand 'schen Interviews ist
der, die Locarnopolitik bleibt , b . h .
es bleibt alles beim alten . Deutsch¬
land hat sich gegen Versprechungen
gebunden und Frankreich benutzt
einen K r i eg e r v e r ei n su m zu g im be¬
setzten Gebiet dazu , die Erfüllung ,
der Versprechungen abermals in
eine graue Zukunst hinaus zu ver¬
schieben .

Verhandlungen zwischen Hoesch
und Briand über die Befatzungs«

stärke .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .")

8 . Paris , 3. Aug .
Amtlich wird mitgeteilt : „Der deutsche

Botschafter . Herr von H o e s ch , hatte heute
nachmittag eine längere Besprechung mit dem
französischen Außenminister Briand und dem
Generalsekretär des Auswärtigen Amtes Ber¬
thelot . Die Unterredung drehte sich vor allem
um das besetzte Gebiet ."

Hierzu erfahre ich noch folgendes: Deutich -
land hatte durch seine diplomatischen Vertre¬
ter in Paris , London , Rom und Brüssel in die¬
sen Tagen eine Note überreicht, in der um
Mitteilung gebeten wird , bis wann endlich auf
eine Herabsetzung der Besatzungs¬
stärke bis zur normalen Belegung gerechnet
werden könne . Der deutsche Botschafter hat
diese Note heute nachmittag mündlich erörtert
unb dabei auch noch eine ganze Reihe anderer
schwebender Fragen zwischen Deutschland und
rrankreich , besonders die des besetzten Ge-

ietes und von Germersheim , angeschnit¬
ten .

Der polnische Terror gegen die
Deutschen in polnifch- Schlesien.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Breslau . 3. Aug .

Die Kattowitzer Zeitung „Polonia " veröffent¬
licht heute eine Statistik , über die Bomben -
atte » täte , die in den lehten drei Jahren in
Ostoberschlesien verübt worden sind . Sie kommt
dabei auf die stattliche Zahl von 42 Bomben¬
anschlägen . Der allergrößte Teil dieser
Attentate war gegen führende deutsche
Persönlichkeiten oder gegen deut -
sche Unternehmungen gerichtet . Die
„Polonia " weist nach , daß fast alle Attentate
nach dem gleichen Muster begangen wurden und
folgert daraus , daß irgend eine Zentrale
bestehen müsie, die derartige Verbrechen insze¬
niert .

Vor dem Abschluß eines Wirtschafts¬
provisoriums mit Frankreich.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
8 . Paris , 3. August .

In de» deutsch - französische« Wirtschaftsver-
haudluuge« steht, wie wir zu wisse « glaube«,
der Abschluß eines neuen Provisoriums ,
das auf 6 Monate berechnet ist , ««mittelbar be¬
vor . Es haben deswegen heute lange Verhand¬
lungen zwischen den deutsche« und französischen
Delegierten stattgefnnde«. Die Unterzeich¬
nung dieses Provisoriums dürfte morgen oder
spätestens übermorgen z « erwarte »
sei «.

Oie Aufgaben der französischen
Amortifationskaffe.

: Paris . 3. Aug .
Das gesterst vom Ministerrat gebilligte

Statut der autonomen Amortisa¬
tion s k a s s e bestimmt in enger Anlehnung
an die Vorschläge der Finaniachverständigen
als Aufgabe der Kasse , den Zinseudienst, die
Rückzahlung und die Erneuerung der Bonds der
Nationalen Verteidigung sicherzustellen. Eben¬
so werden die gewöhnlichen Schatzbonds von
ihr verwaltet werden, deren Erneuerung in
Zukunft nur durch Umtausch gegen Bonds der
Nationalen Verteidigung erfolgt . Außerdiem
soll die Kasse das Tabakmonovol verwal¬
ten . Der Betrag der zu verwaltenden Bonds
wirb aus etwa 41 Milliarden geschätzt .

Dir Mittel , die der Kasse zufließen sollen,
sind : Jahresertrag der Erbschaftssteuer 2,7
Milliarden , Zusatzsteuer aus Veräußerung von
Gebäuden und Handelsgeschäften 8—SM 000 000,
aus dem Tabakmonopol 2,8 Milliarden . Man
glaubt , daß schon die Einnahmen aus dem
Tabakmonopol genügen werden, um den Z i n -
sendienst der Kasse sicherzustellen. Der Rest ,
also etwa 3,6 Milliarden , würden der A m o r ti -
sierung gewidmet werden können . Die
Kasse wird außerdem die Ermächtigung erhal¬
ten , sich Vorschüsse geben zu lassen und nötigen¬
falls auf Grund der Monopoleinnaümen ver-
pfänbbare Wertpapiere auszugeben. D i e
Kasse übernimmt den Gesamtschul¬
de n d i e n st, und es steht ihr frei, entweder zur
Amortisierung zu schreiten oder die Inhaber
aufzusordern, die Wertpapiere gegen neue wie¬
derum zu amortisierende Werpaviere umzu¬
tauschen.

Die Amortisationskaffe soll verwaltet werden
von einem Verwaltungsrat von 20 Mit¬
gliedern . von einem besonderen Finanz -
und einem besonderen technischen
Komitee , Das Finanzkomitee setzt sich zu¬
sammen aus einem Senator als Präsidenten,
einem Abgeordneten als Mzepräsidenten, dem
Gouverneur -er Bank von Frankreich, mehreren
hohen Finanzbeamten usw . Das technische Ko¬
mitee besteht aus 26 Mitgliedern und zwar aus
4 Mitgliedern des Parlaments , je einem Ver¬
treter des Staatsrats und des Finanzministe¬
riums , 4 Mitgliedern der Landwirtschaft , des
Handels, der Industrie und der Finanz und
mehrerer höheren Beamten.

*
Die französischen Finanzprojekte auch im

Senat angenommen.
8 . Paris . 3. Aug . ( Eig. Dienst des St T .)Der Senat hat , wie erwartet , in einer Sit¬

zung heute die Finanzprojekte - er Regierung
angenommen und zwar mit 250 gegen 13
Stimmen . Poincars hielt zur Begründung der
Finanzprojekte eine längere Rede , in ber er
ungefähr dasselbe sagte, was er in der Kammer
ausgebrückt hat.

Oer neue potemktnfilm auch in
Thüringen verboten.

111. Weimar, 3 . Aug .
Nach Ansicht der thüringischen Regierung hat

sich durch die Umänderung des „Panzerkreuzer
Potemkin"-Filmes keine neue Situation er¬
geben , so daß der Film in Thüringen weiter¬
hin verboten bleibt .

*
Stuttgart , 3. Aug .

Das württembergische Ministerium des In¬
nern hat heute Widerruf der Zulassung
des gekürzten Potemkinfilmes beantragt .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Abessinien .
Die geplante Aufteilung durch England,

Frankreich und Italien .
Von

Dr . Alphons Nobel.
Im Jahre 1006 erschienen eines Tages beim

Kaiser Menelik von Abessinien die drei Gesand¬
ten Italiens , Englands und Frankreichs . Sie
verlangten eine Audienz beim Kaiser , die ihnen
auch gewährt wurde . Vorgelassen , entfalteten
sie eine große Landkarte Abessiniens , auf der
mit dem Rotstift große Striche gezogen waren.
Der Dolmetscher erklärte dem Kaiser , daß Meie
Striche Abessinien in drei Teile cintciltcn : die
Teilung ginge auf eine nach jahrelangen Ver¬
handlungen znstandegckommenc Einigung zwi¬
schen Frankreich, England und Italien zurück
und bedeute nichts weiter , als daß jede der drei
Mächte in dem ihm angewiesenen Gebiet ivirt-
schaftliche Konzessionen erwerben und Bahnen
bauen könne . Die Gesandten baten dann den
Kaiser , seine Zustimmung zu diesem Vertrag der
Mächte zu geben .

Der Kaiser hatte die Gesaildten schweigend
angchört. Schließlich sagte er : „Warum nicht,bas könnte ich tun und wir werden es uns
überlegen.

" Das war nichts als Höflichkeits¬
form, die bedeuten sollte , daß der Kaiser im
Augenblick keine Antwort zu geben wünschte.

Nun warteten die Gesandten auf die Entschei¬
dung des abcssinischen Staatsoberhauptes . Aber
diese Entscheidung kam nicht. Die Diplomaten
sprachen deshalb nach etwa Monatsfrist beim
Kaiser vor und zwar wiederum zu dritt . Sic

ULAJJJ

erklärten ihm , sie erwarteten dringend eine
Antwort und zwar die Einwilligung zu dem
zwischen den Mächten geschlossenen Vertrage .Menelik gab ihnen zur Antwort : „Die großen
Mächte Frankreich, England und Italien haben
Jahre gebraucht , um zu dieser Einigung zukommeil und verlangen nun von Abessinien ,einem schwachen Land , daß es mit sich selbst in
dieser Angelegenheit in wenigen Wochen einig
werde . Ist das nicht ungerecht ?"

Eine andere Antwort hat Kaiser Mcnelik den
Mächten nie gegeben . Uebrigens wagten die
Europäer auch nicht das Abkommen , das natür¬
lich nichts anders als die Teilung Abessiniens
in Jntereffen -Sphären bezweckte , durchzuführen.
Abessinien ist in dem letzten , mit einer europäi¬
schen Macht geführten Kriege Sieger geblieben ,und zwar ist der Besiegte niemand anders als
Italien gewesen .

Wiederum ist ei » Abkommen zwischen den
Mächten geschloffen . Vorläufig zwischen Eng¬
land und Italien . Aber es ist kein Zweifel,
daß auch Frankreich dem beitreten wird . Na¬
türlich sind die Beteiligten bemüht, die Sache
recht harmlos scheinen zu lassen. Mussolinis
Zeitungen reden davon , daß Italien nichts wei¬
ter als eine Bahn durch Abessinien bauen wolle ,
und die englische Regierung ließ im Unterhaus
erklären , sie habe Italien nichts als die diplo¬
matische Unterstützung in Addis Abeba zugesagr .
In Wirklichkeit handelt cs sich aber zweifellos
abermals mit den Plan , Abessinien an > -
z u t e i l e n .

Abessinien ist das letzte unabhängige Land
Afrikas . Gelänge die Verwandlung in englische,
französische und italienische Jntereffen -Sphären ,
so wäre tatsächlich die Aufteilung Afrikas be¬
endet . Es ist anscheinend Italiens Wunsch und
soll wohl der Inhalt der laut angekiindigten
Kolonialpolitik Roms sein, das Problem Abes¬
siniens aufznrollen, um so Italien in dir Machk-
sphäre Afrikas einzuschalten . Vis jetzt ist es
herzlich schlecht weggckommen . Der englische
wie der französische Kolonialbesitz in Afrika
besteht in je einer groben zusammenhängenden
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Ländermasse . Das englische Afrika reicht , nach¬
dem England als Mandatarstaat auch Deutsch-
Ostafrika in seine Obhut genommen hat, von
Kairo bis zum Kap und umfaßt tatsächlich den
allergrößten Teil Afrikas . Vollends nach der
Wegnahme der deutschen Kolonien ist dieses
Gebiet eine raumpolitische Einheit. Ob der
französische Besitz in Afrika ebenfalls eine solche
Einheit wird, hängt von der Zukunft der
Sahara ab , d . h . ob cs möglich sein wird , ren¬
table Autostraßen durch diese ungeheure Wüste
zu legen und sie überhaupt mehr als bisher
der Kultur zu erschließen . Denn die fran¬
zösischen Besitzungen liegen in der Hauptsache
rings um die Sahara . Tunis , Algerien , Ma¬
rokko sind die nördlichen , Westafrika mit Gui¬
nea, Senegal und Riga die westlichen , da»
deutsche Kamerun , Kongo , Dahomey mit dem
östlichen deutschen Togo und die Elfenbeinküste
die südlichen Randgebiete.

Wenn man diese Teilung Afrikas sich in ganz
großen Zügen vorstellen will, so denke man sich
die Kongomündung mit der Nilmündung mit
einer Linie verbunden, was westlich dieser Linie
liegt , ist der französische, was östlich , der englische
Teil . Daneben gibt eS noch englische Enklaven
in Wcstafrika , so Gambia, die Goldküstc und
Nigeria . Ebenso wie jenseits der englischen
Sphäre noch die große Insel Madagaskar fran¬
zösische Kolonie ist .

Der italienische Besitz besteht heute aus
drei weit anseinanderliegenden Gebieten. In
Nordafrika : Tripolis und die Zyrenaika,
ein Wüstengebiet , das zwar unter der intensiven
Kultur zur Römerzeit ein blühendes Oasenland
war , aber heute nur mit großer Kapltalaus-
wendung wieder erschlossen werden könnte : dann
am Roten Meer : das kleine an Nord-Abessinien
grenzende Erythrea : und endlich am Indischen
Ozean : die ebenfalls an Abessinien grenzende
italienische Somali -Küste . Italiens Wunsch ist
sicherlich , diese beiden letztgenannten Besitzungen
dadurch miteinander zu verbinden, daß der zwi¬
schen ihnen liegende Teil Abessiniens italieni¬
sches Interessengebiet wird.

Man braucht diese Wünsche zunächst nicht tra¬
gisch zu nehmen. Denn ein freiwilliges Ein¬
willigen Abessiniens in diese imperialistischen
Wünsche Italiens ist nicht zu erwarten . Und
andererseits werden kriegerische Unternehmun¬
gen in Abessinien auf sehr viel größere Hinder¬
nisse stoßen , als beispielsweise die Eroberung
Marokkos. Ueberdies sind die Italiener auf
allen Kriegsschauplätzen des letzten halben Jahr¬
hunderts besiegt worden und es ist kein Zwei¬
fel, daß sie sich in Abessinien zum zweitenmal
blutige Niederlagen holen würden.

Warum aber begünstigt England die ita¬
lienischen Pläne ? Benutzt es vielleicht einfach
Italien als Vorspann seiner eigenen Ziele?
Das wäre dieselbe Politik , die eben in der Tür¬
kei durch den Moffulvertrag zu einem Erfolg
für England geführt hat. Denn zu diesem
Moffulvertrag ist Angora nur durch die Furcht
vor Italien gedrängt worden : Mussolini hatte
davon gesprochen, die östlichen Ränder des
Mittelmeeres wieder römisch zu machen, damit
könnte nur die der bereits italienischen Insel
um Rhodus gegenüber liegende Küste Klein¬
asiens gemeint sein . Nachdem aber England
den günstigen Moffulvertrag abgeschlossen hat,
ist natürlich an eine Verwirklichung solcher ita¬
lienischer Pläne nicht mehr zu denken , Englanv
hat ein Interesse am status quo im nahen
Orient . Wenn man analog dieser Vorgänge
schließen dürfte , so wünscht vielleicht auch Eng¬
land in Abessinien gewisse Zugeständnisse zu er¬
reichen , nach deren Erfüllung es Italien zweifel¬
los sofort fallen lassen wird. Diese englischen
Wünsche könnten nur mit dem Teil Abessiniens
zusammenhängen, der dicht am Sudan liegt und
eins der Quellgebiete des Nils darstellt. Tte
ungeheuere Bedeutung des Nils für Aegypten
ist bekannt . Größer aber ist vielleicht noch die
Bedeutung für den Sudan , den zu einem der
größten Baumwollgebiete der Welt zu machen,
die Engländer sich eben anschicken . Da jetzt be¬
kanntlich die ägyptische Selbständigkeitsbewegung

Eine Ruinenstadi am
Schwarzen Meer .

Die Kriegsstürme, die in den letzten Jahr¬
zehnten den Balkan und die Türkei durchtobt
haben , sind einer griechischen Kolonie zum Ver¬
hängnis geworden»^>ie sich an der Westküste des
Schwarzen Meeres seit mehr als 2000 Jahren
gehalten hat. Einige Städte dieser Kolonie,
wie z . B . Warna , haben ihre Existenz gewahrt,
aber ihren Charakter verloren . Andere sind
vom Erdboden verschwunden oder befinden sich
in völligem Zerfall . So ist Messembria , die
interessanteste dieser altgrichischen Städte , nur
noch in der Gestalt von Trümmerstätten vor¬
handen, denen spätere Jahrhundert « vergebens
nachtrauern werden.

Im sechsten oder siebenten Jahrhundert vor
Christi Geburt fanden Abenteurer aus der grie¬
chischen Stadt Megara nach mühevoller Fahrt
aus dem unwirtlichen Meere hier «ine
Stelle , die von den Göttern wie geschaffen
schien, um eine Kolonie von Kaufleuten und
Seefahrern aufzunehmen. Sie liegt in einer
weiten Bucht , im Norden von den letzten Aus¬
läufern des Balkangebirges , im Süden von den
thrazischen Bergen eingeschlossen. Hier zogen
die alten Griechen ihre Schiffe ans Land und
bauten ihre Häuser und Tempel, deren Ueber -
reste noch bis zum heutigen Tage vorhanden
sind . Die Kolonie blühte und gedieh . Sie war
in den mehr als 2500 Jahren , die seitdem ver¬
gangen sind , so zufrieden mit ihren Daseins¬
bedingungen, daß man Nichts an der ursprüng¬
lichen Lage geändert hat. Noch heute begibt sich
des Morgens wie des Abends eine lange Reihe
von Ochsen - und Eselwagen ans die Fahrt , um
von einem Brunnen , der eine Meile weit in
den Dünen liegt, Wasservorrat herbeizuschaffen .
Im Winter und an stürmischen Sommertagen
spülen die Wellen über den Weg und über die
Räder der Wagen . Sv war es immer und es
ist nichts geschehen , um den Weg höher zu legen
oder um in der Nähe Wasser zu erschließen .

bedenkliche Fortschritte macht, kann man es
England nachfühlen , wenn es seine Stellung im
Sudan befestigen will, die verwaltungspolitische
Trennung zwischen Aegypten und dem Sudan ist
bereits vollzogen . Wäre England wirklich eines
Tages gezwungen , Aegypten aufzugeben, so

hinge die Möglichkeit , den Sudan zu halten , von
Abessinien ab.

Deutschlands Stellung zu diesen Problemen
ist eindeutig und klar. Wir haben ein unbe¬
dingtes Interesse daran , daß dieser letzte unab¬
hängige Staat in Afrika nicht verschwindet .
Abessiniens Kampf um seine Freiheit muß
Deutschlands Unterstützung finden, nötigenfalls
im Völkerbunde, dessen Mitglied ja Abessinien
auch ist.

Oie Antwort Englands
auf die Protestnote Abessiniens.

: London . 3. Aug .
Im Unterhaus verlas Chamberlain den

Wortlaut der britischen Antwort an den Völker¬
bund . Es wird darin bedauert, daß der abessi -
Nische Protest die Meinung vertrete , die eng¬
lische und die italienische Regierung hätten « in
Abkommen abgeschlossen, um Abessinien ihren
Willen aufzuzwingcn. Die ersten Vereinbarun¬
gen über den Bau eines Dammes seien bereits
vor 24 Jahren mit dem Kaiser Menelik
abgeschlossen worden. Die englisch-italienischen
Noten behielten keinen Teil Abessiniens dem
italienischen wirtschaftlichen Einfluß vor , son¬
dern die britisch« Regierung bürge nur dafür,
nicht mit italienischen Unternehmungen in be-
.stimmten Teilen des Landes in Wettbewerb zu
treten oder einen solchen zu .unterstützen. Dieses
Abkommen könne keinesfalls die Rechte eines
Dritten verletzen oder Abessiniens binden .

Der liberale Abgeordnete K e n w o r t v sagte,
England sollte von dem Abkommen zurück¬
treten .

'Italien sei Abessinien gegenüber
immer aggressiv ausgetreten .

Die Diskussion fand damit ihr Ende .

Der neue Hochverratsprozetz in Angsra .
Konstantinopel. 3. Aug . Gestern abend begann

vor dem Unabhängigkeits-Gerichtshof, der dies¬
mal in Angora tagt , der Prozeß gegen 60 Mit¬
glieder des Komitees für Einheit und Fort¬
schritt , die beschuldigt werden, die Verschwö¬
rung gegen Mustapha Kemal Pascha
eingeleitet und einen Staatsstreichs geplant zu
haben. Der Staatsanwalt beantragte lebens¬
längliches Zuchthaus für die l6 Führer und 10
Jahre Zuchthaus für die übrigen Angeklagten ,
sofern sie für schuldig befunden würden.

Neue Kämpfe in Marokko.
Paris , 3. Aug . Die spanischen Truppen haben

in den letzten Tagen in der Nähe von Tetuan
eine Reihe größerer Kampfhandlungen gegen
die marokkanischen Stämme , die sich noch im
Aufstande befinden , durchgeführt. Die Ziele der
Kolonnen werden als erreicht bezeichnet. Auf
spanischer Seite sollen die Verluste nur 13 Ver¬
wundete betragen haben . Im französischen
Frontabschnitt haben in der Gegend von Taza
neue Angriffe der Rebellen stattgefunden, die
sich besonders gegen den Wald von Tafort rich¬
teten.

Oie Magdeburger Mordaffäre .
Berlin . 8. Aug .

Der „Lobalanzeigcr" berichtet über eine Un¬
terredung , die der Korrespondent des Blattes
in Magdeburg mit dem Landgerichtsrat Koel -
ling hatte . Auf die Frage des Korresponden¬
ten , weshalb der Untersuchungsrichter bisher ge¬
gen Schröder nur ein Verfahren wegen
Diebstahls und Raubs geführt habe , ant¬
wortete Koelling nach dem genannten Blatte :

.Wenn wir von vornherein Schröder mit¬
geteilt hätten, daß gegen ihn ein Verfahren
wegen Mordes schwebe , dann würde es uns
nicht möglich gewesen sein , näheres über die Er¬
mordung Hellings von ihm zu erfahren . Ledig¬
lich aus taktischen Gründen wurde
bis jetzt gegen Schröder noch kein Verfahren
wegen Mordes oder Mordbeteiligung eingelei-
tet . Dies ist aber nur eine Formsache . Schrö¬
der ist verloren . Ganz unabhängig aber davon
ist die Frage , ob Schröder einen Raubmord
ausführte oder ob er den Mord vollbracht hat ,
um einen ihm gegebenen Auftrag
auszuführen . Ich habe gestern und vor¬
gestern verschiedene Vernehmungen vorgenom¬
men , zum Teil auch außerhalb Magdeburgs Er¬
mittelungen angestellt . Alles veranlaßt mich ,an meiner These festzuhalten und meine Unter¬
suchung weiterzuführen ."

*
WTB. Magdeburg, 3 . Aug .

Untersuchungsrichter Koelling erklärt , daß
sich das Netz seiner Untersuchungen
immer enger um Direktor Haas zu -
sam menzi ehe . Er sei im Besitze sehr schwe¬
ren , zum Teil neuen belastenden Materials , so
daß an eine Haftentlassung entgegen der
Ansicht Berlins gar nicht zu denken sei .
Nach seiner Ansicht komme nur M o r d auf Au¬
st i f t u n g in Frage . Er werde auf jeden Fall
feine Untersuchungen trotz der Ergebnisse der
Berliner Ermittelungen fortführen .

Von den Berliner Kommissaren Büs¬
dorf, Dr . Riemann und Raschwitz sind nämlich
weiter« Ermittelungen im Aufträge der Lanöes-
kriminaldirektion angestellt worden, auf Grund
deren die Berliner Kriminalpolizei einen
gemeinen Raubmord , begangen von
Schröder, als erwiesen ansieht . Ein Telegramm
des vereidigten Schießsachverständigen Dr . Metz¬
ger -Stuttgart erklärt , daß die Kugeln im Kopfe
Nellings ohne jeden Zweifel aus dem Revolver
Schröders stammen . Man sieht es bei der Ber¬
liner Kriminalpolizei als sicher an , daß Schrö¬
der den Helling in sein Haus lockte und dort er¬
mordete , um ihm die 500 Mk . Kaution zu rauben,
die Helling auf Grund eines Inserates Schrö¬
ders mitgenommen hatte. Die Berliner Kom¬
missare haben in Köln die angebliche Braut deS
Schröder, Hilde Götze , ermittelt und fest ,
geuommen . Sie wird nach Magdeburg über¬
führt werden.

Oie Magdeburger Richter fordern
Eingreifen des Reichstags .

WTB. Magdeburg, 8. August .
Landgerichtsrat Reschke hat in seiner Eigen¬

schaft als stellvertretender Vorsitzender des Be¬
zirksverbandes Magdeburg des Preußischen
Richtervereins an den Reichstag und an die
Reichsregierung eine Eingabe gerichtet , in wel -
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Messembria durchlebte die Zeit größten Glan¬
zes unter dem byzantinischen Kaiserreich . In
jenen Tagen wurde es Mode , daß Kirchenfür-
sten , wenn sie sich aus der Hauptstadt zurück¬
zogen , in dieser abgeschlossenen Meeresbucht ihre
Tage beschlossen . Jeder von ihnen baute sich
eine Kirche. So kommt es , daß noch heute die
Ruinen von 45 Kirchen stehen, die zwischen dem
dritten und dem neunten Jahrhundert gebaut
wurden . Keine Stadt in Europa kann jemals
ein so geistliches Ansehen genossen haben , wie
damals Messembria . Es muß aber auch schwer
gewesen sein, dort des Nachts zu schlafen. Man
braucht sich bloß vorzustellen , welchen Lärm das
Uhrenschlagen und das Glockenläuten aller die¬
ser Kirchen verursacht haben muß . ^Während der Kriege zwischen den Bulgaren
und den byzantinischen Kaisern ging die Stadt
in häufigem Wechsel von der einen in die an¬
dere Hand. Schließlich kamen die Türken . Sie
legten einen großen Teil der Stadt in Trümmer
und bauten in der Nähe des Stadt -
torcs eine Moschee . Nun war es
vorbei mit dem geistlichen Ansehen . Priester
und Kirchenfürsten verließen die Stadt und
ihnen folgten nach kurzem die Türken , denen
die salzige Seeluft offenbar nicht zusagtc . So
blieben die griechischen Familien wieder als
Alleinbewohner der Kolonie zurück. Ter be¬
güterte Teil von ihnen hielt es für seine Pflicht,
die Kirchen möglichst in Stand zu halten . Die
Fürsorge vererbte sich von einer Generation
auf die andere fort , so daß 15—20 von den alten
Kirchen wenigstens einigermaßen erhalten blie¬
ben . Auch sie sind Ruinen , aber sie haben doch
noch ein Dach über sich und die alten Wand¬
gemälde sind noch sichtbar. Sogar ein Teil des
alten Gestühls ist erhalten , wenn auch der
Wurm es zerfressen hat. Und auch die Madon-
nenbilber lächeln in einigen dieser Kirchen den
Besucher noch an.

Dann kam der Vertrag von Neuilly. Grie¬
chenland und Bulgarien tauschten ihre Minder¬
heiten gegenseitig aus . Nach mehr als 2000
Jahren nahmen die Griechen den Weg zurück
nach Megara , den ihre Vorfahren einst gefah¬
ren waren . Die Stadt verödete. Ein reicheres

Land als Bulgarien würde den Ort als Sehens¬
würdigkeit in Stand halten . Wäre die Lage
günstiger, so würden sicher auch viele Tausende
von Fremden im Jahre herbeiströmen, um hier
der Vergangenheit ins Auge zu sehen. Wie die
Dinge liegen, ist von beiden Möglichkeiten nicht
die Rede . Die bulgarische Regierung hat ein
paar Flüchtlingsfamilien auS Thrazien und
Mazedonien in dem Orte angesiedelt , arme
Bauernfamilien , die sich in diesem Rahmen
seltsam genug ausnehmen.

Im übrigen tut man , was man kann . Die
kirchlichen Altertümer sind in einer Kirche zu¬
sammengetragen worden und dort findet noch
hin und wieder ein Gottesdienst statt. Im
übrigen aber verfällt der Ort von Tag zu Tag.
Er macht einen geradezu trostlosen Eindruck .
Die Seemöven streichen über ihn hin und er¬
füllen ihn mit ihrem Geschrei. Währenddessen
zerfallen die Fundamente der Häuser, Türen
und Fensterrahmen verschwinden , so daß die
meisten Häuser nicht mehr bewohnbar sind . In
der Moschee haben Zigeuner ihr Laaer aufge¬
schlagen und in den Ruinen der Kirchen weiden
Ziegen. In einer Generation wird von dem
alten Glanze von Messembria nichts mehr übrig
sein, als eine Ruinenstätte , der nur die See¬
möven treu geblieben sind .

Theater und Musik .
Heidelberger Festspiele . Aus bühnentechm -

schen Gründen mußte die Erstaufführung des
„Urfaust" in der Inszenierung von Gustav Har¬
tung von Dienstag auf Donnerstag , 5 . Auguit,
verschoben werden. Die Hauptrollen spielen
Fritz Valk, Gerda Müller , Albert Steinrück,
Heinrich George.

Das 14. Deutsche Bachsest der Neuen Bach-
gesellschast wird zur Erinnerung an das vor 25
Jahren in Berlin veranstaltete erste Deutsche
Bachfest in der Zeit vom 30. September bis 3.
Oktober in Berlin stattfinden. Die künstlerische
Leitung des Festes liegt in den Händen der Her¬
ren Prof . Dr . Georg Schumann, Prof . Siegfried
Ochs und Prof . Karl Thiel . Di« Chöre werden
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_ _ . . . . . an «/ « Wer¬
ber Richter einzugreisen , weil t
Richter in Magdeburg bei der Führung. *

S(#
Voruntersuchung von den Verwaltungs»» »

außerordentliche Schwierigkeiten bereue' ^
den. Dadurch entstehe die Gefahr, daß acht
rung der Angelegenheit unmöglich v
werbe.

Deutschlands Recht auf Kolonien -

Die Hamburger Kolonialwoche -

: « -» «». . , «•
Die vom 81. Juli bis 4. August von der .

- r - k-L . kt Mrnk >bawbur §^ fljj,nralen Arbeitsgemeinschaft Großhamv. ^
anstaltete Kolontalwoche 102 6 » «
Samstag mit dem 2 5 . S ti ft u n ft sie »
Vereins ehemaliger Osta s i a 1
Anfang. Der Sonntag , der Haupttag ®

e iJt
nialwoche , begann mit der Fahne »
des Vereins ehemaIiger T x,.
südwestafrikaner von 191 -4 trt ^
Georgskirche . Nachmittags folgte ern ^ p®
niederlegung am Witzmann -Denkmal , »
ein für den kolonialen Gedanken w
F e st z u g anschloß. zM<

In der Stadthalle hieß Hamburgs eri ^
germeister Petersen die Teilnehw #er>
kommen . Der Redner gedachte der
dienste Hamburgischer Häuser uw die
ßnng der ehedem deutschen Kolonien .

Die koloniale Sache sei deutsche Sa«- ^
sei unbedingt unabhängig von iracn»" ^ jo
Parteiintcressen , sondern tief üegr"
den Lebensinteressen des deutsche « g(>

' s?i wissen

äfft
Eher als man habe hoffen dürfen, ij - , #iJ.

auptung, Deutschland habe in ö" t0 ^ exi^
Verwaltung versagt, widerleg t ^
Jeder sachliche Beurteiler des Ausland
heute für das Gegenteil zeugen .^

Der Gouverneur a. D . Dr . s >e ' S ,jtjf n
die Notwendigkeit deutscher Kolonca p »»
in der Vergangenheit bewiesen gütufflL
werde noch dringender werden in de ^

Heute, wo der Satz gelte , daß Rob»
Industrie anziehe , Deutschland 8n» heiße,
kolonialer Betätigung abznsprE
dem 60 Millionenvolk die Ewstcb "

gnng zu bestreiten .
Seitz schloß mit dem Wunsche,

tische Zähigkeit und Energie zur EN
Aufgabe helfen möchten. int JnE ,

Am Montag vormittag begann
für Schiffs- und Tropenkrankheite»
sammenhang mit der Hamburger
vorgesehene akademische ^ -*• '
reihe , zu der auch Gouverneur a . * •
Seitz erschienen war . -r b t l e " i

Einleitend sprach Prof . ®.
r '

über „Hamburg und die koloniale » je »»"
ten". Anknüpfend an die Bezeichnung
Schutzgebiete " betonte der Redner,

daß cs stets Deutschlands Bestrebe » ^ „jr
sei , pflegliche Behandlung a«

Ausbeutung und Raubbau z« "Agier""
Der Weitblick der Hamburgisch " “'

habe schon vor Jahrzehnten die Bede erft j,e ,
wissenschaftlichen Institute für die » irE, ,
der kolonialen Arbeit erkannt. jtolö » ' „
hygienische Institut , das Seminar T» ,
Politik , die Professur für afrrkanls« ° MU

\ FWInrnfitnAe . fnmie dasund Jslamkunde , sowie das
hätten für die koloniale Arbeit
Dienste geleistet und nach dem £cl, m --
Schutzgebiete ihr wissenschaftliches „ r

tr
eiitc ^

Ff—‘ MA rtlllirrt fortgesetzt , in
dererwerbung des

Im
lenius . .
chen Prof . MeinhofJrof. Meinhof über § ^ b " f

rischen Völker sonne dE '
s Insel" gc>

über das Verhältnis der „« 'uoi- *ui »
Deutschland . Auf die Vorträge ^ e »
sichtigung des Tropenhyg ' 6 ^

die Berliner Singakademie,
fffntTe für STftitft* link» Ö-Ct ^ i* Sv* tiischule für Musik und deriujuic im » imiu . j . . * » fiit .*7

’
fil **;.

Staatlich-Akademischen ftnftttntv ({ttl
musik in Berlin stellen , den .s,<.
das Philharmonische Orchester «

Cho ^^
,« OK

Veranstaltung wird sich auf fuM ein tf),)
zwei Kammermustkveranstaltunaen
chcsterkonzert erstrecken. Beran 'AgB '
Bach-Vesper sowie gesellschattli^ £ sl« '
gen werden das Ganze umrabm°
erteilt die Geschäftsstelle der Ren
schaff (Leipzig . Nürnberger Stran

Kunst und Wiffensch ^
'

&
im L itÜ

'
Kunstausstellung in » «‘ «" fS ein Ai

berühmte Hcrrenhuter Gemein ^
giösen Ernstes und christlichen * >»'
diesem Sommer eine dlusstell ‘
Werke des Karlsruher WaletZ n fC» if ccf|i |15
veranstaltet. Neben den fit" D

f
^

Leibers finden die « lumenstu ^
W e i t b r c ch t s verdiente Beacht I

Dankschreiben Bernhard Shaws Einem ^
scheu Botschafter in Londo» . Sons-".
au den deutschen Botschafter des ^ ,aS
Bernhard Shaw für die
scheu Außenministers zu ^Die Form des Briefes erregt ? '
Harb Shaw in dem Briefe in seines - ß-w
Art auf den Zwischenfall a»laßu« ^ ^ »e

^ j^burtstages hinweist . T " Gu a
^ aTß i» -Me

schen Außenministers , so sagt jjjteöt * ^ JL
Briefe , ist eine Handlung, die

„ ipntrtfa einfalle » fisr»? «m

:Ät*

oucic , eine •vn*Mv ***" *Y Zjjftaft Ä
Außenminister niemals
Engländer in kulturellen Fra « » ^ sse ®
" " sind - Ter ttgitttnbtni

: er seinen Ruf als " 55schland §Nation
verdanke seinen Ruf als W
verächtliche Persönlichkeit . Deu«w „
sein Ansehen in Europa t
matiker. Shaw betonte rtulIt .ei;fr rct ®':u f ff1P
Briefes mit etwas ironisch- '- » «tZ , bat*»
»er irischen Nationalität , daß " ,
würde, wenn er ein Deutscher w«

e £ 6»

Ja » Kasprowicz . der größte "
Polens , ist gestorben .
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welcher Prof . Dr . Wacht über
Bedeutung der Tropenmedizln

Der neue Prozeß Fleffa .
^ Frankfurt a. M ., 3. Aug .

vor dem Schwurgericht die
Liiesez ^ " Handlung gegen die im

» ul vom Frankfurter Schwur.
verurteilte Kran -

^ Wilhelmine Flessa auS
/^ k Anoeklagte war beschuldigt , am

L'ntttt 2«- Oktober 1025 gegen Y,5 Uhr
,3u t ,Me der Wittelsbacher Allee in
> dixj ^ ainj ü«n Arzt Dr . Ernst Seitz
^.

^>bkll ^ .volverschüsse hinterrücks erschossen
N,tie k»i^ Äen eines formellen Verstoßes'% w,m Reichsgericht eingelegteBerufung

^ s^ ss« der Oeffentlichkeit oder besser
^ "dl »^ nsationslust des Publikums an der
D Absn^ .? ^ außerordentlich groß. Umfang,

^ ^ vngsmaßnahmen waren getroffen
s«b„ °v> Prozeß einen ungestörten Ber »

« v und nur die mit Zutrittskarten
i .

* e » BYft rfone« fanden Einlaß . 700 Per -
^ ° » b

° " en sich um Einlaßkarten
h,. -L' a.6er nur 50 Plätze sind vorhan-

«UL Würger als 28 Pressevertreter , dar-
tẑ Iin-^ ^ amen , sind erschienen . 6 8 Zeu °
« N » Als die Sprache auf die Be-

toe O -« Angeklagten zu Dr . Seitz kommt,
ith ^ a « ien,ta * *« t ausgeschlossen, der Presse

«!??^ nheit gestattet. Die Beziehun-
» r § Angabe der Angeklagten intimer

dj, Zt. hatte in jungen ge-
tniA ^ vn nach einigen Monaten war

‘«Ü&* des 9£er„ geschieden worden. Auf Be-
^ Lohenden über das gespannte Ber-

E to» erklärte die Angeklagte , daß sie
über sein Verhalten gegenüber

ütfoof gesagt habe : „Wenn mir so
Vjt»!* würde , würde ich den Herrn er-

. . ' e Angeklagte behauptet weiter , daß
Ö 10 5 * habe und bestreitet, hinter
«iÄt iwrrKUJ Seitz gewartet zu haben . Den'»• "nu Re sich zum Selbstschutz gekauft

Zeugenvernehmung.
des Verhörs der Angeklagten'Ä . ^ chmittag begann und heute fort-^ E- ergab für die Angeklagte viel't ii<b ^ vterial . Eine Krankenschwester

‘fl{L Mn , daß Dr . Seitz sich ihr und
-Schwestern gegenüber stets korrekt

(>Ä Säumt ®ine große Anzahl weiterer
E "tteg ^ tsachlich Freunde und Kollegen des
^ Sehx^^ rztez bestätigen die Aussage eines

de, " beugen , daß Dr . Seitz monate-
Tat davon gesprochen habe , er

^ 0tt einer Krankenschwester
fÜÄ jL~ ' e ein Kind von ihm haben wolle
*tf erlich ^ er wieder erklärte , sie verzichte

I, »us f?, ' alle rechtlichen Konsequenzen ,
Vaterschaft ziehen könnte .

dip̂ » Vernehmung der Zeugen gebär-
»h!k >>totuiiiä"?5^ kfte oft sehr aufWrregt und'

Z. ' charse Zwischenrufe . Von der
wurde an einen als Zeuge gela-

Zl^ ' »b Anwalt aus Rödelheim die Frag «

t?!l Tr' ert ; r.~ r « u “ uteien swingen NI w I oeien
v .m übrigen verweigerte der Zeuge

..^titer^ tochen Vorgänge die Aussage.
S Zeugen, dem Dr . Seitz eben-

^ ^ werde oft in der Nacht

falto ntn
l
u 5" tgegen : „Das ist nicht wahr,- urch eine Vernehmung meiner

gt feststellen, daß ich immer abends
^ 'en bin . Fm übrigen . Sie hatten

L'htr. Anträgen verfolgenden Kran-
plötzlich hinter einem Gebüsch

jfc jJ ' trr.^ ^vortrete , bedroht, ries die An-

Maisch - Malerei?-
^tiena , en Beobachter unseres künst¬

le eS ni* t entgehen, daß ein

88 ,̂ wg besteht zwischen Kunstpraxis«um . Die schaffenden Künstler
die Vorbehalte und kritischen

wohl-
^ .^ risilum machen zu müssen

t o.? ! die das gewissenhafte und wohl-
n zu müssen
Was noch vor

« yt i fttttifirl vas gewrffenhaf
•Ärl 01 ^un^ r

^ttum machen
Sn »

1'1« etn ? ^ Üen verletzt. ®. __ - — ■
'Ä », '-' fiÄ gegenseitig , fördernde Ein .

Kunstschaffen und seine lite-
Nk

^
Z*. ftrPKhttt<? und Vermittlung an die
Malten ' tü heute in feindseliger

sH Das Vertrauen in die gegen -
KnÄ? ,tt die förderliche Zusammen-
TvÜlM" und Kunsttchrift ist zer-

Ä , ^ rz^ lte klafft zwischen den Urhebern
ÄM >Neiv^ und Len berufsmäßigen und
Lds!??fstvs "enden Kündern des zeitlichen

Eine Brücke zu gegenseitigem
l ' -uz/

Stz
^arb»-Ud gegenseitiger, vertrauender

^ iy>!?ehel scheint kaum mehr gangbar zu
(tzMurt diese peinliche Trennung

o *' der aufeinander angewiesenen
$ ^ ^ hscdri-?ugenden Kunst , des empsan .

tiek̂ UtwesenS? Die Gründe liegen
Dlein,. "^ in der an der Oberfläche

jgt u
" der

"^ng . die Eitelkeit und Selbst.
lAfj. iv .̂ iräalÄ *" Seite sei für die andere
K lie besonder " bil ungerechtfertigt. Die
^ D>

re die Malerei , überschätze sich,
^ ^ lwerk an sich für wertbesttm-

' **t . C;08 lei eine rein technische Sache .der^ ? °üd Mige . Charakter des Werkes
itz" dj„ u tzZ. ^ e Gesinnung des Werkes be.
A« Jeras Ur Markt und Zeit.

^en ^ ' fEderung nach der inhaltlichen
Tr Iieftt schon ein Grund der

VS. bl !te Drun>
" -itschaffen und Schrifttum.

^ Me^ wirts^jP hangt eng damit zusammen .
MT *1 aus Fittiche Seite , die Rolle, die bas".^ kgvsi vl Äkarkte spisslt , daß und wieS w** ea L 2ron dem Lebenswert des

V .l* Besitzer gibt , ist heute schon
WiVliet Rede . „Gute Kapital¬

en- , llud ?>r! r t̂x für ein Kunstwerk ge-"
. »Zeiger" wird nach ber"üschnfttnms bestimmt , das sich

ja zehn Monate (gemeint ist die Zeit seit dem
Tage ihrer Verhaftung^ Zeit dazu .

"
Die Angeklagte befand sich hiernach in solcher

Erregung , daß die Verhandlungen unterbrochen
werden mußten.

Deutsches Keirk
Der neue Rektor der Berliner Universität .
Berlin , 3 . Aug . Zum Rektor der Berliner

Universität für das Jahr 1926/27 wurde der Ge¬
heime Justizrat Prof . Dr . Heinrich T r i e p e l
gewählt.
Ein kommunistisches Hetzblatt beschlagnahmt.

Hamburg, 8. Aug . Heute morgen wurde im
Gaubüro des R .F .B .-Wasierkante durch Beamte
der politischen Polizei auf Anweisung der
Staatsanwaltschaft mehrere Hundert Exemplare
der SlnttkriegsauSgabe der Zeitung »Die Rote
Front " beschlagnahmt .
Grohe Braunkohlenlager bei Erkner entdeckt .

Berlin , 3. Aug . In der Gegend zwischen Erk.
ner und Fürstenwalbe haben Bohrungen das
Vorhandensein eines großen Braunkohlenlagers
ergeben. Dem „Achtuhrabendblatt" zufolge sol¬
len sogleich 2 Förderanlagen sertiggestellt wer¬
ben . Man glaubt , mindestens 2000 Tonnen täg¬
lich fördern zu können . In einer Sitzung zwi¬
schen Vertretern der Stadtgemeinden, eines
Finanzkonsortiums und der preußischen Regie¬
rung , die sich mit 49 Prozent an der Ausbeute
beteiligen will, wurden Abmachungen für die
Erschließung abgeschlosien. Die Ausbeute soll
von der Gewerkschaft „Prinz von Preußen "
übernommen werden.

Die Säuberungsaktton beim Frankfurter
Wohnungsamt .

DZ . Frankfurt a . M ., 3 . Aug . Dem „General¬
anzeiger" zufolge hat der Vorsitzende des Un¬
tersuchungsausschusses die Kommission einbe¬
rufen . um den Bericht über die abgeschlossenen
Untersuchungen über die Vorkommnisse beim
Stäbt . Wohnungsamt entgegenzunehmen. In
dem Bericht werben zahlreiche Entglei¬
sung en beim Wohnungsamt festgestellt.
Sieben Beamte sind als Ergebnis der
Säuberungsaktion auS den städtischen Diensten
entlassen worden.

Die Unterschlagungen beim Frankfurter
Wohlfahrtsamt .

VL. Frankfurt a . M ., 8 . Aug . Zu den Unter¬
schlagungen im Wohlfahrtsamt wird weiter ge¬
meldet, baß Marx verhaftet worden ist.
Bis jetzt leugnet er, die Unterschlagungen be -
gangen zu haben und behauptet, die Quittun¬
gen seien abhanden gekommen , müßten sich aber
wieder finden.

$cgtalpoUtirdrtRundfdicru
Der Lohnstreit in der Textilindustrie des

Albtales .
dz . Ettliuge», 8. Aug . Die gestern stattge¬

fundenen Verhandlungen zwischen den Gewerk¬
schaften und der Badischen Baumwollspinnerei
und -Weberei Aktiengesellschaft Neurot und
Frauenalb sind ergebnislos verlau¬
fen . Der SchlichtungsauSschuß Karlsruhe wird
nun die Entscheidung fällen.

Höchstdauer in der Erwerbslosenfürsorge .
Berlin , 8. Aug . Die Wirksamkeit der Anord¬

nung deS ReichsarbeitSministers. daß die Höchst¬
dauer in der Erwerbslosenfürsorge 89 Wochen
beträgt und die Fürsorge über die 39. Woche bis
zur Dauer von 8 2 Wochen verlängert wer¬
den kann , ist über den 31. Juli hinaus b i S
zum 31. Januar 1927 verlängert
worden.

mit mehr oder minder eirrfeittger Leidenschaft
für ein Werk einsetzt.

Als vor etwa 50 Jahren der deutsche Kunst¬
export, namentlich nach Uebersee , eine hohe
aktive Bilanz aufwieS. waren Kunstschaffen und
Schrifttum einig in der Anerkennung der in¬
haltlichen Seite des Kunstwerkes. Von der Zeit
an , da die technisch -handwerkliche Seite immer
mehr betont und bewertet wurde, ging die Bi¬
lanz des Marktes in deutscher Kunst zurück und
steht beute unter pari . Warum ? Die Technik
in der malerischen Kunst ist nie deutsche Stärke
gewesen , außer in jenen Seiten , da die welt¬
anschauliche, seelische Struktur der deutschen
Künstler-Handwerker noch eine selbstwüchsige,
einheitliche war . Das Malwerk des Mittel¬
alters , das heute noch in vollem Glanz und
Leuchten der Formen und Farben vor uns steht,war aus einer Einheit der Weltanschauung und
der Technik hervorgegangen. Dürers , Grüne¬
walds, Solbeins , Bertrams und Lochners Werke
zeigen eine im ganzen auf deutschem Boden ge¬
wachsene einheitliche Technik, Formen - und
Seelensprache . Man sollte nun glauben , daß ein
so hohes Vorbild erkannt und als richtung¬
gebend befolgt würde, daß das Technische von
dem Inhaltlichen des Werkes Gesetz und Rich¬
tung bekäme.

Indessen, die deutsch « Malerei ist seit ber Re-
formattonszeit , die unsere Kultur spaltete , je
länger, je mehr in fremden Fahrwassern ge¬
segelt . Hauptsächlich waren es italienische und
in letzter Zeit namentlich französische Einflüsse ,
die den deutschen Charakter und die Einheitlich¬
keit der Gestaltung im Kunstwerk verwischten .
Aber die technische Leichtigkeit romaninschen
Schaffens ist dem Deutschen ebensowenig ge¬
geben , wie die slavische Wildheit oder die ostische
( orientalische ) Vergrübeltheit und Plötzlichkeit
des Ausdrucks seiner bedächtigen , fast schwer¬
fälligen Natur gemäß ist. Aus den romanischen
und orientalischen Einströmungen glaubte man
das Ideal einer europäischen Kunst zeugen zu
können . Dieser pazifistische Gedanke einer euro¬
päischen Kunst ist aber eine Utopie, muß es
sein , weil romanisches oder orientalisches Kunst¬
wesen dem germänischen Charakter ungattig ist .
Man hat also nur die germanische , deutsche
Wesenheit verwischt und entseelt . Man hat der

Das badische Finanzgeseh.
DaS Staatsministerium hat dem Landtag

soeben den Gesetzentwurf über die Regelung des
Staatshaushalts für die Jahre 1926 und 1927
( Finanzgesetz ) zugehen lassen. Das Gesetz wird
noch in dieser Woche zusammen mit dem Staats¬
haushalt verabschiedet werden. Die im Ver¬
lause der Doranschlagsberatungen beschlossenen
Aenderungen sind im Finanzgesetz berücksichtigt.
Darnach betragen

die ordentlichen Ausgaben jährlich 219 697 180
RM .

die orbentilichen Einnahmen jährlich 228 083 370
RM ..

wonach ein Ueberschuß von jährlich 8 886 100
RM . errechnet ist.

Die außerordentlichen Ausgaben für 1926 und
1927 betragen 58 815 200 RM ..

die außerordentlichen Einnahmen betragen
für beide Jahre 22 995 400 RM ..

so daß ein Mehrbetrag an außerordentlichen
Ausgaben in Höhe von 30 319 800 RM . sich
ergibt.

Dazu kommen noch aufrecht zu erhaltende
Kredite des außerordentlichen Etats in den
Jahren 1924/25 im geschätzten Betrag von rund
2 264 280 Mk . Der Aufwand für den außer¬
ordentlichen Etat beträgt somit insgesamt
32 584 080 RM . Hieraus ergibt sich für 1926 und
1927 ein Fehlbetrag von 16 811700 RM .
Davon sollen rund 14 Millionen Mark durch
Mittel des Betriebsfonds gedeckt werden.

In der Begründung des Gesetzes wird betont,
daß der umlaufende Betriebsfonds auf Ende '
des Rechnungsjahres 1925 rund 22,1 Millionen
Rm. beträgt . Nach Abzug des eisernen Be¬
standes in Höhe von 8 Millionen Rm . bleiben
14,1 Millionen übrig , die zur Deckung des Fehl¬
betrages verwendet werden sollten . Nur durch
diese bis an die Grenze des eisernen Bestandes
gehende Ausschöpfung des umlaufenden Be¬
triebsfonds wird es ermöglicht , den durch die
Grand - und Gewerbesteuer zu deckenden Betrag
auf die im Staatsvoranschlag vorgesehenen
30 Millionen Rm. zu beschränken und nicht diese
Steuer noch höher einzusetzcn.

Weiter wird betont, daß die derzeitige Lage
des Staatshaushalts es unbedingt notwendig
mache , die Ausgaben für die Beamtenbezüge zu
vermindern . Die für die Stratzenherstellung
aufzunehmende Anleihe von 47 Millionen Rm.
soll aus der Kraftfahrzeugsteuer verzinst und
getilgt werden. Man hofft , aus dieser Steirxr
Zinsen und Tilgung innerhalb 20 Jahren äuf-
zubringen. Die 47 Millionen sollen schon in
den Jahre 1926—1929 für Straßenherstellung
verausgabt werden.

Schule und Kirche
Der Voranschlag der evang . Landeskirche.
Die oberste evangelische Kirchenbehörde ver¬

öffentlicht in der neuesten Nummer des Gesetzes¬
und Verordnungsblattes der badffchen Landes¬
kirche den Lanüeskirchensteuer -BvraNschlag für
1. Zlpril 1926 bis 31 . März 1027. Für die Oef¬
fentlichkeit sind daraus folgende Posten von In¬
teresse: Verwaltungskosten 363 200 Rm. , Kosten
der Landessynode 30 000 Rm. , Aufwand für die
Kirchenregierung 9400 Rm. , Aufwand für den
Oberkirchenrat 304 830 Rm. , Funkttonsgehalt der
Dekane 25 200 Rm., Bezüge der planmäßigen
Geistlichen 2 791190 Rm. , Bezüge der außerplan¬
mäßigen Geistlichen 615 660 Rm., Nebenver¬

gütungen für Mitversehung 16 600 Rm„ Filial -
dienstvergütunge» 34 000 Rm.. Diasporaoieust-
Vergütungen 24 500 Rm . , Umzugskosten 66 000
Rm. , Dienstaushilf« und Stellvertretung 104 760
Rm., Ruhegehalt 371 020 Rm . , Unterstützungen
an Geistliche, di« sich in wirtschaftlicher Notlage
befinden , 16 500 Rm., Hinterbliebenenversorgung
462 150 Rm ., Aufwand für die landeskirchliche
Bolksmiffion 8840 Rw . . Aufwand für den Dienst
in der sozialen Fürsorge usw . 58190 Rm^ Reli¬
gionsunterricht durch theologisch vorgehilbete
Religionslehrer , sowie durch in den Kirchen¬
dienst übernommenen Volks- und Fortbildunas -
schullehrer 249 030 Rm. . Pflege der kirchlichen
Musik 14 900 Rm„ Aufwand für die Kirchliche
Pressestelle 10 560 Rm ., allgemeiner Aufwand
(Kosten der theolog . Prüfungen , Stipendien für
Theologiestuöierende. Unterstützungen an arme
Kirchengemeinden usw . ) 240 960 Rm. Die
Summe aller Ausgaben des Voranschlags be¬
trägt 6 141 490 Rm.

DerschiedeneMewungen
Blitzschlag in eine Touristengesellschaft.

Breslau , 3. Aug . Bei den letzte» schwerem
Unwettern schlug der Blitz in eine aus 16 Per¬
sonen bestehende Touristengesellschaft ein , die
sich auf dem Wege von der Hockschar nach dem
Heidebründel befand . Sämtliche Touristen wur¬
den zu Boden gerissen und waren bewußt¬
los . Die Männer erholten sich schnell .
2 Frauen erlitten einen Nervenschock . Eine
Frau wurde in bewußtlosem Zustand ins
Georg-Schutzhaus auf der Hockschar zurück¬
getragen.

Hochwafler der Oder.
Benthe» , 3. Aug . Nach Blättermeldungeu aus

Ratibor ist infolge starker Regensälle in den
letzten Tagen die Oder erneut aus den Usern
getreten und Hat die Odernicüerung über¬
schwemmt. Die Lage der Landwirffchaft droht
verzweifelt zu werden.

Von Wilderern erschossen .
Berlin , 3. Aug . Aus Aalen in Württembergwird gemeldet , daß ber Förster Wilhelm Braun

aus Oberkochen von Beerensammlern im Walde
erschossen ausgefunden wurde. Offenbar ist er
von Wilderern getötet worden. Zwei Personenwurden unter dringendem Mordverdacht ver¬
haftet.

Furchtbares Autounglück auf einem Bahn¬
übergang .

Rom , 3 . Aug . Ein furchtbares Kraftwagen¬
unglück ereignete sich bei Aleffanörta in Pie¬mont. Ein Tourenwagen wollte einen anderen
überholen und übersah dabei die Warnungstafelan einem unbewachten Bahnübergang auf der
Strecke Aleffandria—Savona . Gerade als dasAuto über die Schienen fuhr, brau sie ein
Zug heran . Die Puffer der Lokomotive er¬
griffen das Automobil und stießen es vor sich
her . Dabei explodierte der Benztnbehälter und
die . lodernden Flammen hüllten die fünf In¬
sassen , darunter ein Kind , ein . Alle fünf
verbrannten . Infolge vollständiger Ver¬
kohlung konnten die Leichen bisher noch nicht
identifiziert werden.

Erdbeben in Japan .
Tokio , 8. Aug . Ein ungewöhnlich schweres

Erdbeben wurde in der Stadt gestern um 6.25
Uhr nachmittags verspürt . Der Bevölkerung
bemächtigte sich großer Schreckem Soweit bis
jetzt bekannt, wurde kein Schaden verursacht.

Wanzentod
zur Selbstvertilgung,

sicher wirkend, zu haben
bei Prl < drlch Springer ,Karlsruhe.
Markgrafenstr . 52 ZN.

Riempp -Weine
vorzüglich und preiswert

Christian Riempp , Weinkellereien , Karlsruhe
Telefon 108 . 100 .

deutschen Kunst ihren Charakter, ihre Wesenheit ,
ihre Eigenkultur genommen, ohne sie durch die
fremdländischen Zutaten schmackhafter zu machen.
Aus der stammhaften Retnzucht ist eine Bastard¬
rasse geworden mit allen üblen Merkmalen, die
Mischraffen anhaften. Das hat die deutsche
Kunst letztlich vom Weltmarkt verdrängt .

Natürlich ist auch die „neue Sachlichkeit" nur
Uebergangsstation, Brücke , die zu einer noch
weitern Möglichkeit führen soll . Paneuropäische
Kunst ist der Steg zu pangäaischem Schassen , zu
einer Kunst , in der sich botokndisch-buriäkische Ele¬
mente ebenso gut mischen, wie hottentottisch -euro¬
päische , eine Kunst , die überall auf der Erde
verständlich ist, eben Erdballkunst , in allen
Zonen und allen Erdteilen zu Hause und be¬
gehrt, — wie die Gassenhauer und Operetten¬
melodien . Wenn wir den weitschauenden Blicken
R . FrancSs trauen wollen, wird sich dieser Um-
wandlungs- und AuSgleichungsprozeß „zwischen
unfern Tagen und 1980" vollzogen haben . —
Die Toten reiten schnell ."Das Kunsffchrtfttum , das auf diese Entartung
der deutschen Kunst , die einer Entwertung
gleichkommt , aufmerksam zu machen „sich er¬
dreistet " und einer volkswüchsigen , deutsch-
wesentlichen Kunst das Wort redet, kommt
naturgemäß in Gegensatz zum „Zug der Zeit",
die auf die Utopie einer staatlichen europäischen
Union abzielt und das vielleicht mögliche Zieleiner wirtschaftlichen Einheit damit üverrennt .
Im Materialistischen, Rechnerischen mag euro¬
päische Einheitlichkeit möglich sein , weil da die
Eigenintereffenoebiete abgrenzbar sind und aus¬
gewichtet werden können . Auf künstlerischem ,
seelischem Gebiet ist eine Vereinheitlichung der
rassenmäßsgen Verschiedenheiten unnatürlich,undenkbar und auf dem Wege der Kunst un¬
erreichbar, weil die organischen Grundbedingun¬
gen des Fühlens , Schauens . Gestaftens unver¬
einbar verschieden sind . Eine Rückwärtsent-
wickluna zur Primitivität würde die Katastrophe
des völligen Zusammenbruchs der Kunst nur
beschleuniaen . Es ist ausgeschlossen , daß gewisse
Kulturhöhen wieder auf den Neger- und Jn -
dianerkulturzustand zurückgeschraubt werden
können . Hohe Kulturen , die sich aus sich und
ihrem Seelenleben nicht mehr weiter entwickeln
können , gehen unter . Das beweist der Unter¬

gang der babylonischen , ägyptischen und griechi¬
schen Kunst und Kultur . Daraus ergibt sich,
baß auch die deutsche Kultur und Kunst nicht mit
Hilfe ihrer angenommenen und erworbenen
Eigenschaften weiter kommt , sondern daß sie nur
ihr Angeborenes, Eigenlebiges in eigener Weise
weiter bilden kann . Denn alle Kultur und
Kunst ist eine Funktion , eine Auswirkung der
Seele , nicht eine Angelegenheit ber Materie und
ihrer Verarbeitung . Diese führt im günstigen
Fall zur Zivilisation . Völker, deren Leben und
Streben materialistisch sich gebärdet, haben statt
Kunst und Kultur nur Sport und technisch -wirt¬
schaftlich orientierte Zivilisation . Di« angel¬
sächsische Lebensauffassung, namentlich im Änd
der unbegrenzten Möglichkeiten , ist nach der
kulturellen und künstlerischen Seit « begrenzt und
kunstunfähig .

Dieser Begrenztheit auf sachlich » technische
Werte entspricht die derzeit erreichte Statton der
europäischen Malerei in der „neuen Sachlich¬
keit". So sehr man sich des Strcbens nach neuer
guter Form , im Gegensatz zu der FormauS -
renkung des Expressionismus und nach gestei¬
gerter hanbwerkstechnischer Vervollkommnung
im Gegensatz zu der analyttschen DarstellungS-
weife des Impressionismus ober ber synthett-
schen Hingefegtheit der AusdruckSkunft erfreuen
mag , so sehr wird man in ihr doch den wichtig¬
sten Teil der hoben Kunst vermissen : die Boll-

. beteiligung des ‘ seelischen EmpfindungswesenS,das den Mens^ en und die Sprache seiner Kunst
voll und ganz macht. Die neue Sachlichkett be¬
schränkt sich einstweilen nur auf einen vielleicht
tadellos arbeitenden Registrieraparat der Augen¬
linse , der formenden Hand . Die Umwertung der
Natur in eine menschlich warme und künstler¬
persönlich eigenartige Gestaltung, in ein Werk
einer seelischen Notwendigkeit ist noch unerreicht
und in der strengen Auffassung vom Wesen der
„neuen Sachlichkeit" wohl auch unerreichbar.
Denn hier spielen nur die Ngentien deS
gemein Technischen, nicht aber des Psychischen
ein« Rolle, wie sie sich im Nationalen , im Dolks-
stämmigen , im Persönlichen zum Ausdruck
bringen . Euroväische Malerei ist. solange die
Völkerpsychen nicht auf einen Generalnenner ge¬
bracht werden können , eine Utopie.

Fz . X. Heller .
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Städt . Konzerthaus
Gastspiel des Elsässischen Theaters

Karlsruhe .
Freitag , den 6. Angast , abends 8 Uhr

D’r Herr Maire
Lustspiel in 3 Aufzügen v. G . Stoskopf
Preise der Plätze : Reihe 1—6 Mk . 2 .50 ,
alle übrigen Plätze Hk . 1 .30
Vorverkaufsstelle Fritz Müller , Musika¬
lienhandlung Kaiserstr . (Ecke Waldstr .)

Abendkasse : 7 lla Uhr .

ResBdu«htepie .« Waldstr.
Heute letztmals k !

Ich hab* mein jterr

(»y .\ C^
Biberg

Bin deutscher Film von Jugend und
Liebe und deutscher Poesie
Pexie : Arthur Berxen

Mau steigt nach I Tri&non -
Lustspiel in 2 Akten I Aus landswoche

Jeder freie Eintritt ist aufgehoben !

Weinstube

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt . Ecke Zirkel u . Kreuzstr .

Anerkannt vorzügl . Weine
Erstklassige Küche

Schrempp - Printz - Biere
Willi . Eberhardt , früher „Rheingold"

na MMM

Einzel verkaufv-Fabrikaten
sfichs. Gardlnen -Weberelen
Vorteilhaftes Einkaufshaus

für
Gardinen . Stores , Bettücher
Madras - u. Etamine -Vorlagen
Dekorationen u . sämtl . Stoffe
für Fenster - u. Türschmuck

in einfach , bis feinst . Ausführungen

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d , Colosseum

Festhalle
Heute und morgen

2 Konzert -Tage

Wiener
Deutschmeister - Kapelle

(in Uniform )

fAuTust „Wiener Praterlebeti “
abds .8Uhr
“riSÜ-V Familien -Konzert
nachm . 4 Uhr

Ein Abend in Alt-Wien
8 Uhr

Überall , wo die Wiener Deutschmeister hinkommen , bringen
sie Freude , Stimmung und Fröhlichkeit mit — Die Konzert¬
reise durch Deutschland gestaltet sich zu einem Triumphzug ! —
Ein Konzert dieser beliebten , echten Wiener Kapelle bedeutet
jeweils ein Fest für alle Freunde zu Herzen sprechender Musik.

Etnfrittsorelse : Saal Mitte (an Tischen mit
Restauration ) 1.50 , • Galerie offen 1.—, nu¬
meriert zu 2.— u. 1.50 unter der Galerie , sow.
die 3 ersten Reihen der Galerie. - Vorverkauf

10- 1 und 3- 6 Uhr bei

Kurt Heufeldt , Ulaldstrafie 33

Verlag L .F .Aüllrr , Karlsruhe ÜB*
Sitterstratze 1

Sri uns ist
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erschienen:
Zum 100jährigen Todestag des Freischütz-Komponisten!

Friedrich hefele
Die Vorfahren Lsrl Maria

mm Webers
Heimatblätter „Vom Lobrnsee ?nm Main" Heft 3ll

hrrausgrgrbrn vom Landesoerrin Lsdifcht hrimst
Der Archivar der Stadt Freiburg i. Br ., Dr. Friedrich
Hefele, hat mit der vorliegenden, just zum 100. Todes¬
tag des Freischützkomponisten erschienenen Schrift gewiß
überall Aufsehen hervorrufende Studien zur Erörterung
gestellt . Der Verfasser führt nämlich den Nachweis , daß
Carl Maria von Weber väterlicherseits ein Sproß der
alemannischen Breisgaus ist. Hefele stellt entgegen
den bisherigen Forschungsergebnissen als wirklichen
Großvater des Tonkünstlers den aus Stetten (Lörrach )
stammenden Fridolin Weber, der mit der Freiburgerin
Maria Eva Schlar verheiratet war , fest . Auch von
der Mutterseite nimmt die Studie die alemannische
Abstammung in Anspruch . Eine Stammtafel und
ein« Ahnentafel sowie 15 Abbildungen beleben das
Heft , das gerade in unserer Zeit der Ahnenforschung
Interesse erwecken wird. Weiterhin gibt die Studie un¬
mittelbar auch Aufschluß über die Familie , der Mozarts

Gattin , Konstanz « Weber, entsprungen ist.
58 Seiten mtt 15 Abbildungen , einer Stamm» und einer phneMafri

Preis SM . 1 .88
Zu beziehen durch alle Suchhanülungm und uou uns

Miatie - Ar tihel
Badeanzüge , Bademäntel in größter Auswahl

bei billigsten Preisen
Rud . Hugo Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

üulksschauspiel Detigheim bei Rastatt

Die Passion
Aufführung jeden Sonn - und Feiertag vom
6. Juni bis 3. Oktober (auch Peter nnd Paul

29 . Juni) auf großartiger Naturbühne
Preise : 1—8 Mk. Gedeckter Zuschauerranm

Anfang 2 ühr — Ende 6 Uhr
Vorverk . Oetigheim Theaterkasse. Tel . 61 Rastatt

Vorverkaoftstellen Karlsruhe :
HerderscheBuehhandlnng , Herrenstraße
fflttller , Musikhaus, Kaiserstraße
Brunnert , Zigarrengesehäft , Kaiser -Allee
Zeitungskiosk bei „Germania"
Kraus , Buchhandlung , Baumeisterstraße
Verkehrsbtlro , am Bahnhof

Colosseums-Garten
Heute Mittwoch , den 4 . August

8 Uhr abends !s ——sm

gegeben vom
Blasorchester Karlsruhe
Leitung : Obermusikmeister a . D. H . LIESE .

Eintritt frei ! Bratiaurst'Rösterei!
Sch l afzimmer-Bilder

preiswert. Bilder für alle Räume. Elnrabmunsen
Valeutlu SÄlLfers ikunstbandlnns. lkaikerftr. 38.

Gut Heil

Donnerstag abend in der
Turnnalle

Ausgabe der Ausweise
usw . für das Offenburger

Landes -Turnen
an alle Mitwirkenden .
Vollzähliges Erscheinen
dringend nötig . - Unsere
Mitglieder samt Ange¬
hörigen werd . eingeladen ,die Offenburger Vereins¬
vorführungen am gleichen
A lend V,9 Uhr zu be¬
sichtigen . Der Turnrat .

Ürtili. -Bund St . ßaroara

Monats -Versammlung
Samstag , den 7 . ds . Mts .,
8 Uhr abends , im Vereins¬

lokal.
Der Verein beteiligt sich
am Sonntag , den £ d. M.
bei der Zusammenkunft
ehemalig . Artilleristen in
Forst bei Bruchsal (nur
bei gutem Wetter ). Ab¬
fahrt 12 -30 Uhr Haupt¬bahnhof Starke Beteili¬
gung erwünscht .

Der Vorstand-

ßuciimr
Mein

Pid . 5 Psg .
ReaeS

öouet-Srnui
m17 Psg.

Eucherer
Seit 20 Jahrenliefere ich gacant . reinenBIüten - Schleuder -

HONIG
lO -Pfd .-Büchle Mk. 10—
halbe M.5-50,Portoerira .Gar . Zurück « . Fischer,Lehrer a . D, Imkerei u .
Soniaversand , Oherneu-
land 197 . Kreis Bremen

Karlsruher k lA
Parfümerie - und Toiletteselfe ® * * , ti

F. WOLFF & SOHN C. RI.M

Rückzahlung 6
unserer auf den 1 . Oktober >v

gekündigten jlt)
5 % TeHschuIdverschreibung ®1*

Gesamtbetrag von PM . lOOOOOü̂

Die Rückzahlung auf den 1. Oktob̂ r0J
findet zum vollen Aufwertungsbe“ **

RM. 9.59 zuzüglich
- RM - 0-46 für laufende ^

zusammen : RM. 10.05 für jede l eu

Verschreibung im Nennwert von ^ 'rj ertunf
statt und ist infolge der vollen A«

^ztif
die Genehmigung der Spruchstelle nie
(§§ 36 und 25 Abs . 2 des A .-G.) - teU{r

Die Einlösung erfolgt abzüglich
aus RM. 0.46 Zinsen durch die R
Greditbank , Filiale Karlsruhe , durch o fttt
baus Veit L. Hamburger und durc
Gesellschaftskasse .

Karlsruhe , den 2 . August 1926-

_ Karlsruher P. bf^
Parfümerie - nnd ToUetteselfe ® *

f y

F. WOLFFa SOHNM

Dr . Carl Kunz
Frauenarzt

von der Reise zurück.
Kriegstrasse 67.

Rruitabi im Sü»w
Höhenluftkurort 850 m . H- --
Zentr . Lage i .Titisee - u .Feldberg!!

fietel Mer-Mt
Bestbek . für vorzügl . Pension

ÄS »
abMk . 6'50

SMjWohin zur SrnMygräss*
im Allgäu . Viel Nadelwald . Wunderscm -. „ . d
Beim Hause schöner Garten. I« Wal“ s ^
Fremdenzimmer. Eigene HaussehlaeNtE
Klosterbiere. Pensionspreis: Mk . 4 -»o

Nachmittags -Kaffee

— öbel
fftttftu Tie bekannt febr
preiswert un» gut bei

P - Feeöerle . Möbelfabrik
Durta «her «Allee 58^ ^

'Giholeum,
‘üapeißff

Reichhaltige Auswahl t«
Läufer , Kokosläufer , Lei# #*

Rupfen etc.
Restposten in Tapeten und

stets auf Lager (büligw

Ä Durand

Tel . 2420— . AhoioWap

Olga Klinkowstroffl
Karlsruhe J. B ., Kaiserstr . 243, nächst * _

Portrati - jrumen -
Postkarten in feinmter

BiUige Preise. — Sonntags geöffnet von

Die Liebe des Geiger¬
königs ira - anyi .

Original-Roman von I . Schneider-FoerstL
(i ) - (Nachdruck verboten .)

»Mir ? — Lästig ?" — Ein Stöhnen kam ans
dem Munde Radanyis . Die Livven tonlos ge¬
öffnet, sah er den Enkel an und regte stch nicht.
„Das wagst Du mir zu sagen . Elemer ? Frage
Deine Mutter , ob ich Dich nur geduldet habe
und ob Du mir je lästig gewesen bist ? Auf
meinen Armen habe ich Dich damals in die
Pußta getragen, damit ich Dich immer bei mir
habe . Die sechs Wegstunden von Debreszin
hierher gab ich Dich nicht aus den Händen nnd
habe jeden Tag gesegnet , an dem ick Dich be¬
sitzen durfte und nun — nun behauptest Du . baß
Du mir lästig bist !"

Er wandte sich um und ging mit hängenden
Schultern nach der Czarda zurück.

Elemer starrte ihm nach ! Verwirrt ! Er¬
schrocken ! Was hatte er gesagt ? Es mußte
etwas gewesen sein , das den Großvater bis ins
Herz getroffen hatte. Das hatte er nicht ge¬
wollt. Das nicht. Er ließ die Zügel des Pferdes
aus den Händen gleiten und sprang dem alten
Radanyi nach. Mit einigen langen Sätzen hatte
er ihn eingeholt. Bittend tasteten seine Finger
von rückwärts nach den rauhen , rissigen des
Greises . Aller Trotz , aller Zorn war aus dem
jnngen Gesicht verschwunden .

„Großvater !"
Radanyi verhielt den Sckritt .
„Was hast Du mir noch zu sagen , Elemer ?"
„Dich bitten, daß Du mir verzeihst ! Ich will

ja gehen ", kam es schluchzend . „Ich will ja alles
tun , was Du haben willst , nur vergib mir . Ich
wollte Dir ja nicht wehe tun !"

Radanyi fuhr sich über die Augen . Das war
ganz Blut von seinem Sohne und doch wieder
nicht. Dieses weiche , empfängliche Gemüt hatte
er von der Mutter vererbt bekommen . Es

>

würde wohl einmal seine beste Habe im Leben
sein .

Er nahm die zuckende Knabenhand zwischen
seine große, schwielige und sprach liebevoll auf
Elemer ein . „Sieh , mein Junge , Du kannst
es jetzt nicht begreifen, aber sväter wirst Du
einsehen , daß es nur Liebe war , die Dich gehen
hieß . Du nimmst ein Stück meines Lebens mit
nnd Deiner Mutter werden die Tage endlos
sein , an denen sie Dich nicht mehr sehen darf.
Aber es muß sein , Elemer. Nicht die Liebe ist
die größte, die in jeder Stunde alles gewährt,
sondern die, welche sorgend in die Zukunft sieht
und das tut , was ihr am besten scheint . Du
sollst später nicht sagen können: „Mein Groß¬
vater hat mir das Leben vorentbalten .

" Das
Leben , Elemer , das draußen in der großen
Welt liegt, die Du noch nicht kennst. Aber es
wird Dir gefallen ! Ach, ich müßte Dick ja nicht
kennen , wenn es Dir nicht gefallen würde !"

„Und wenn es mich nicht glücklich macht, Groß¬
vater ?"

„Dann heißen vier Arme Dich jederzeit will¬
kommen hier in der Pußta !"

Elemers Augen liefen über.
„Wann willst Du mich fortbringen . Groß¬

vater ?"
„Das hat noch Zeit , mein Bub . Morgen

werde ich zu Gras Warren hinüber gehen . Der
ist ein welterfahrener Mann und wird Rat
schaffen . — Und nun geh schlafen, Elemer !"

Der Junge schüttelte den Kopf. „Ich kann
noch nicht schlafen ! Jetzt noch nicht !" Da sah
er die sorgenden Augen des Alten. „Du brauchst
Dich nicht zu ängstigen , Großvater ! — Wirklich
nicht ! — Ich komme ganz bestimmt und klopfe
Dir , wenn ich an Deiner Stube vorübergehe.
Du kannst ganz ruhig sein . — Bist Du jetzt mtt
mir zufrieden?"

„Ja , Elemer !"
Er zog den Enkel an sich und strich ihm über

die heißen Wangen. „Ich wollte Dir beute etwas
zum Geburtstag schenken , aber ich wußte nicht
was , nun weiß ich es. Du sollst die Geige
Deines Vaters haben , Elemer. Sie ist das kost¬
barste , das ich Dir geben kann."

Elemer jauchzte auf und drückte beide Hände
des Großvaters an die Lippen . „Ich danke Dir !
— Ich danke Dir . Großvater !"

Ein Schilfsänger flötete im Röhricht , das
um den Hortobagy rauschte. Elemer horchte
auf. „Ich habe noch einen Weg zu machen,Großvater ! Komm gut nachhause !"

Der Alte sah ihm nach, wie er raschen Schrit¬
tes nach der Steppe hineingina , sein« Gestaltwurde immer kleiner. Gedankenverloren sah
er ihm nach . Er glaubte zu wissen, wohin der
Enkel ging . Das war ganz Art von seiner Art.Die Zukunft zu wissen, war Zigennerbegehren
— und doch — und doch — niemand batte ihm ,dem Alten , gesagt , daß er den einziaen Sohn
so bald verlieren würde. Das Leben machte die
Striche kreuz und quer, wie es ihm eben paßte.Immer wurde ein Zerrbild daraus .

Elemer lief plötzlich, was die Füße ihn tru¬
gen . Der Schllssänger schwieg schon eine ge¬raume Weile und die Großmutter des Czikoswartete auf ihn . Er verspürte mit einem Male
eine brennende Neugierde, den Schleier von
seiner Zukunft zu heben und zu sehen, wie sich
sein Leben gestalten würde. Er glaubte fest an
die Kunst der „Karin". Es war bekannt, daß
ihr nichts verborgen blieb . Jung und att kam
des Nachts zu ihr und ließ sich die Linien der
Hand klarlegen.

Wenn sie nur noch auf war . Aber auch wenn
sie schon schlief , würde er sie wecken , er fand
sonst keine Ruhe.

Auf einer Sanddüne , wo neben Brenneflein ,Wolfsmilch und manneshohen Knaeldisteln ma¬
geres Küchenkraut sein Dasein fristete, lag dte
Behausung der Alten. Ein niederes , armseliges
Holzwerk , mit Schilf gedeckt , der Zaun aus
Erde aufgeworfen, und stellenweise , wo dieser
abgerutscht war , mit Schilf öurchflochten . DaS
regte sich leise im Abendwind und machte ein
Geräusch , als ob ein Dutzend Sensen durch über¬
reife Aehren schnitte. Vor der Türe hingen aus
einem Holzpfahl braunschwarze Krüae . Zwei
halbnackte sonnverbrante Kinder schliefen eng
aneinandergedrückt an der Schwelle . Dte
Pferde weideten schnuppernd , weit verstreut.

Vielhundertköpfig, wie fie ^
Czikos kein leichte Aufgabe , ft* *.tH
zu halten . ,

Die Stuten drängten sich der JSV 1
die Hengste . Dazwischen svrena *

&je „p
sattellos auf seinem Pferde , de
und stete Beweglichkeit * 2x 1: y uf®
tigte ihn . stets beritten zu- f* t« .. ßIi Set^ e»
seines Tieres war ihm ®
gerade die Nacht, welche den „^ fte

'
y. jftf 11

Ruhe brachte , brachte ihm . ^ «m
Da wandern und weiden die W sie w*
und er muß immer die Runde
muß sehen , daß keine freche Die sie
beste Stück der Herde sttehlst'
wittern und Regenschauern Tin* r
über die Steppe rasen. Er » yw
von Kalbleder und den Rock da
Ledergurt um den Leib aebund ^ &i(
wand dieser sich wie eine SchIaN " n» etflth - ,t, $
fehle ßttef+ort <Tiie Münzen V-ttO „ Ifll . (I
welche er daran
einander wie fein' n spre ^ t ^einanoer wie sein aogri >>« -- - - -

s«rena-
im gestreckten Ritt zur Hütte g

^ xse »

setzte Gestalt. Die Münzei^ ^»^ ^ ^trn‘
, Sckelle

-
gelvrena

Zweimal war er schon ^ '" .„
^

sebe« '
immer war nichts von Elemer a bet
mochte es da gegeben Haben . * -t'
sich mit dem Großvater lrberwor̂ ^ ^
möglich . Die beiden waren nerv ^
wesen . - atme"

Endlich gewahrte er Elemer. fit1vmuiuuj gemuyrie « w— .. . - . tu-
Es war demnach wieder alles s

„Guten Abend !" sagte er
forschend ins Gesicht , um bera
ob der alte Radanyi verraten 0°
ouS der Schenke geholt.
-^

Elemer schien nichts zu wisse » . ®äL tii
>&n . Er wollte es mit dem jungen Her ^ gfge
gern verderben, denn er war allzeif 0 ütib
' l \\ aewesen , hatte sogar schon »» 0C«tt 0

Pfesdeknechtüienste, , für ihn gemach ' gcA
- - - - - feiner Liebste,»

ihn
..4
für eine Stunde zu seiner
Hatte, die am äußersten Rand der ^ t

(FortseH""i> f°
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Aus dem Stadtkreise
Jlfei der Mensch, hilfreich . . . .

**
a » ," 1 ß e,t des Hastens und Jagens sieht

^ Peraen» ^ das oben angeführte Wort
_ ei,_9eit aeraten . ltmio anaeneümer

. ich
„ - - - -- geraten. Umso angenehmer

es >>: ?" " ' -durch ein kleines Erlebnis ,
Taae hatte, zu sehen, daß es», '•/iPtiiA « v *j muv ( n *1 iwv *i ,

•i e5c i* ltibt , die danach handeln ,-ite« da -
» ach der

Ar« Ra ? da gemächlich die Bandstraße nom
-̂ «ke» ^" ^ '

.uach der Stadt . Aiit den eigenen
» ^ ülNn ^ dlklgt, gleiten meine Blicke etivas"? Er das gewohnte Bild,

^ eib- . x ^ddhinter der Wald, dort
dckersiedlnng, die uns säst täglich

hier die
drüben

^«chx,̂
' U' t. Ta plötzlich ein Rattern und

g- ^ U. A , * +HVVHIU / cm t/iuiiviu iuiv
;> to Aufmerksam geworden sehe ich ein
?bk,„x

' eben seinen Anhänger ans einen
£ ii$ Bo - i

lte6t und abkvpvelt . Darauf wen -
( ,

'fi hg, . "
, Ungetüm wieder gegen Karlsruhe ,

floid«,, Merhalb der Brücke , auf der an-
daz .^ Uaße ein schwerbelaöcnes Fnhr -

Seit, vferde nicht mehr von der Stelle
-?* das i , 1 großer Vorsicht setzt sich das Auto

. »UhriiAchsel
'

6jY!v n,ei'f . eine Kette wird an" ^ Uigt , und ans das Kommando„lang-
der

»M «g, V 'i
*

setzte sich das Ganze in Be-
l,/rde j,. ,» etzt war das Verhalten der beiden

« 3inr*^ ' ant- Mit klugen Augen ivaren
iÄ lea/» " gen gefolgt , und sobald das Auto

' chcm
E" auch sic sich ins Geschirr , um mit

C te mir f ? ,uicfen &flä Mre au tu » . Ich
sebhaft vorstellen . wie vor kaum

die braven Tiere sich ab-
n , die schwierige Wegstrecke zu

1 [ ; V uuü wie ein Zittern durch ihre
Hu j alle Anstrengung nichts fruch-

L }̂ t war es ein Vergnügen den Zug
J5«» »n ! in langsamer Fahrt die Brücke

.7«» f lt7 ® lenseits anhielt .
>Mlci)e6 LiJ" ' aber herzlichem Dank zog wic-

^ Straße . Das Auto suchte seinen
rflt is. .

" 'Gänger , die Pferde zogen froh-
K

Zanken bereichert in den anbrechenden

ihr- ,,
'^"langer , die Pferde zogen froy-

' !». ^u« t- „ . Klagen nach der Stadt , und der
' ' E" Zuschauer schritt mit allerlei®6f

Maria Wald .

lr 01 4. ar dadische Gedenktage.
ii 1811 wurden nach Abfindung
ii ^«rjz ^ "Postmeisters Fürsten von Thurn
^ « tz ? sämtliche Posten in Baden in

V„
»$ x " ricb übernommen.

I Wittelsbacher Hausvertrag
«, t "am 1 . August 1329 wurde unter

fl dem Bayer die Pfalz cndgül-
tyiMi<i,„ 9 e * » getrennt : die Pfälzer

an seine Neffen und Großneffen
E - iisi 1777 wieder mit Bayern ver-

1 . . .
ii * «Üfu August 1758 verweilte V 0 l -

“c,,4 . ar 1Vl
a , l am Karlsruher Hofe.

1819 wurde zu Ettlingen der
^Krz ^ flchaftPiche Verein für das

^ NtTrUm Baden gegründet, dessen erster^«be^
°
^ 182g bis 1® 1 Markgraf Wilhelm

fy »tr3^Q* ist Friedensmiete?
il̂ tt $ .

®e ne dlnfragen sei mitgeteilt:
FriedenSmiete ist durch das

^b,!??rea °n ^ Etz und die 3. Steuernotverorü -
is.. «ii» ia Un& iiurch den Erlaß des badischen
7 er (vö„ , ,

r^ vom 26 . 2 . 1924 folgender-

^ x 'stzi »^ ?"wiete gilt der Golümarkbetrag,
:"t flüiit»

'1' * ' der für die mit dem 1 . Juli
V pfie Mietszeit vereinbart war . Ist
? osseäl. Friedensmiete zweifelhaft oder

* ar
. unbillig, so wird den Parteien

?»i,7 ^>e m denjenigen Gemeinden, in
Vx "öersf ? ""ömicte seither aus dem Gc-

als A"
.erwert berechnet wurde — emp-

fjj . " ^ edensmiete die um ein Fünftel
' ^ 0 Wohnung festgestclltc Grund -
- i,

" fie a/Ginen .
"

^r. ^">ert ° s "Awiete in Karlsruhe 5 Proz . des
betrug, empfiehlt also der Mini -

^ i?. vor» ,ü^4 »ung von 6 Proz . des Steuer -
%i ^ Qnf, "Anteil.
1% Yfattt \ ben einzelnen Anteilen in der
1h » br I, ,7 ^ u beantwortet werden, daß der
ii $ Dii »n?"^ sEtzungsarbcitcn nach dem Er-

v . * "eriums des Innern vom Juli ds .
”

r
er Friedensmiete beträgt . Die
s"rö auf 26 v . H. der Friedens -

^uet worden.

i'iSte *. _ .
*

- W * ,'yuri ,
U? *ti*um- Heute begeht Chef-

L^iUlwz B e e s e r seinen 60. GeburtS-
bila»^ " itflleic & fein 3vjähriges Journa -

' Julius Beeser ist heute einer

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 4. August 1926
der ältesten Journalisten in Baden. Im Jahre
4908 wurde er als verantwortlicher Redakteur
für Politik an die Badische Landeszeitung be¬
rufen . Herr Beeser bekleidet setzt die Stelle
eines 0) eschästssührers bei der Arbeitsgemein¬
schaft der Karlsruher Bttrgervcrcinc und des
Redakteurs der „Karlsruher Bürgerzeitung ".
Wir sprechen auch unsererseits ihm zu seinem
Ehrentage die herzlichsten Glückwünsche ans .

Kirchcnrat Weidcmeier hat heute vor 25 Jah¬
ren das Slmt als Seelsorger in der evangelischen
Skeuoststadtgemeinde Karlsruhe übernommen.
Der Jubilar , der sich sowohl in seiner eigenen
Gemeinde als auch weit darüber hinaus , bei
allen Konfessionen allgemeiner Beliebtheit er¬
freut , soll in einer größeren Feier geehrt wer¬
den . Mit Rücksicht aus die Urlaubszeit wurde
die eigentliche Feier , der Festgottesdicnst und
der Festakt auf Ende September d . I . verlegt.
Möge es der evangelischen Ncuoststadtgemeinde
Karlsruhe vergönnt sein, ihren verehrten Seel¬
sorger noch lauge Jahre zu behalten . Wdlc .

Bcrufsjubilänm . Frl . Babette S e y a u c r
bei der Firma Stefan Gärtner hier begeht
heute ihr dreißigjähriges Dienstjubiläum . Be¬
kannt durch ihre Geivissenhaftigkeit und auf¬
opferungsvolle Pflichterfüllung, kann sic nun¬
mehr auf dreißig Jahre rastloser Berufstätig¬
keit mit Stolz znrückblicken. Möaen ihr noch
viele Jahre fröhlicher Tätigkeit in körperlicher
und geistiger llküstigkeit vergönnt sein. Unsere
herzlichsten Wünsche zu dem heutigen Ehrentag ,
für den die Firma Gärtner noch eine interne
Geschäftsseier vorgesehen hat . Bei dieser wird
der Jubilarin ein Geschenk überreicht.

Postschcckverkchr beim PostscheckamtKarlsruhe .
Die Zahl der Postscheckknnden betrug Ende
Juli 1926 42106. Zugang an neuen Kunden
im Juli 1926 296. 2luf den Konten sind im
Juli 1926 ausgcführt : 1284 365 Gutschriften
über 217 390 851 RM . . 860 648 Lastschriften über
215 703 660 RAk. zusammen 2145 013 Buchungen
über 433 094 511 RM . Davon sind bargeldlos
beglichen 349 204 364 RM . durchschnittliches
tägliches Gesamtguthabeu 23179 990 RNk.

Schifsssestzug in Frankfurt a . M . Anläßlich
der grotzangelegten Feierlichkeiten der Ein¬
weihung der neu errichteten „Alten Brücke" zu
Frankfurt a . M . am 14 . und 15. Slugust d . I .
wird im Slnschluß an den offiziellen Festakt am
Sonntag , den 16. 21 tt fl u st , nachm. 1 Uhr
ein Schiffsfestzug auf dem Main stattfindcn , an
dem sich zahlreiche Städte , Verbände, Vereine
sowie private Kreise beteiligen werden .

Oberrheinischer Schachkongretz in Frcibnrg .
Meisterschaftstnrnier: Erledigte Hängepartien :
Theo Weissinger —Sartori remis . Ochs ge¬
winnt gegen Ruchti , Theo Weissinger gewinnt
gegen Heinrich Weissinger , Ruchti gewinnt ge¬
gen Theo Weissinger , Sartori —Heinrich Weis¬
singer remis , Houssong gewinnt gegen 2kutz,
Klucker—Ochs remis . 4 . Runde : Theo Weissin¬
ger gewinnt gegen Rutz , Sartori gegen Ochs,
Klucker gegen Pfützner, Stand nach der
4 . Runde : Tereschenko 2 'A ( 1 Hänge) , Theo
Weifsinger 2 'A , Sartori 2 ( 1 ) , Soussong 2 (2) ,
Klucker 1 )4 ( 1 ) , Nutz. Ochs je 1A , Ruchti 1 ( 1 ) ,
Pfützner 1 , Heinrich Weissinger 'A ( 2 ) . — Haupt¬
turnier : Eisinger jr . 3, Drexlin 2 )4 . Barnstedt,
Scheibe , Ebcling, 2lhr je 2, Eisinger sr . VA ,
Unterwagner 1 , Herrmann 1 ( 1) . Nebentur¬
nier : Anderssen , Münch , Kunitzky je 3, Prins -
ler 2 'A , Hund, Levinger je 2 , Gärtner 1 )4 ,
Fils 1 . Im -Haupt- und Rebentnrnier sind
3 Runden gespielt .

Unfall. Beim Fensterreinigen stürzte gestern
nachmittag ein Fräulein aus der Ztcbeniusstr.
vom Hocker und brach dabei das linke Bein . Tic
Verletzte mußte nach dem Krankcnhause über¬
führt werden.

Betriebsunfall . In einer Fabrik in der Hardt-
straßc ereignete sich nachmittags dadurch ein
Unfall, daß ein dort beschäftigter Ilrbeiter ans
einer Höhe von 6 Meter von einer Leiter fiel .
Ter Mann zog sich schwere innere Verletzungen
zu und mutzte im Krankcn -Auto ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden .

Schlaganfall. Bei einer Versammlung in
einem Restaurant der Sübstadt erlitt ein pen¬
sionierter Bahnhofinsp. einen Schlaganfall und
mußte in beinußtlosem Zustande nach dem
Krankcnhause überführt werden.

Infolge Trunkenheit kam auf dem Gehweg
beim Ludwigsplatz ein 50 Jahre alter Verkäufer
zu Fall und zog sich Gesichtsvcrletzungen zu. Er
wurde im Krankenauto in das Städt . Kranken¬
haus verbracht .

Festgenommen wurden : ein Mechaniker von
hier , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Betrugs und Unterschlagung gesucht wurde, ein
wegen Diebstahls gesuchter Taglöhner von Sas -
bachried . ein zum Strafvollzug gesuchter Back-
vfenbauer, ferner 10 Personen wegen verschiede¬
ner strafbarer Handlungen.

Karlsruher Studentendienfi .
Bor einigen Tagen fand die diesjährige M i t-

g l i c d e r v e r s a m nt l n n g des Karlsruher
S t u d e n t e n d i e n st e s E . V . statt. Der non
der iGeschäftsführung erstattete Ilrbeitsbericht
über das Geschäftsjahr 1925/26 zeigte im einzel¬
nen die große Slusdehnung, die die Slrbeiten auf
allen Gebieten sozialer Fürsorge und wirtschaft¬
licher Beihilfe für die Studierenden der Fride-
riciana genommen haben . Immer mehr be-
scstigt sich die Ueberzeugung, daß an den wesent¬
lichen Einrichtungen des Studentendienstes nicht
nur in absehbarer .Zeit nichts in Abgang kom¬
men kann , sondern daß sic im Gegenteil ständig
mehr ausgebaut werden müsse .

Leider sah sich der langjährige erste Vorsitzende
itzeh . Hofrat Prof . Dr . Krazer aus Gesund¬
heitsrücksichten gezwungen , von seinem Slmte
zurückzutreten . Der zweite Vorsitzende Prof .
Spannhake wies in seiner Slnsprache darauf
hin , welche außerordentlichen Verdienste sich Ge¬
heimrat Krazer um das Wohl der Karlsruher
Studentenschaft erworben habe . Mit einer sel¬
tenen Liebe und Zlusöauer habe er sich stets für
die Interessen der Studentenschaft eingesetzt . Die
Versammlung spendete lebhaften Beifall, als
Prof . Spannhake mitteilte , daß der Vorstand
und Verwaltungsrat Geheimrat Krazer bitten
würde, die Ehrenmitgliedschäft des Ver¬
eins anzunehmen.

Für das nächste Jahr wurde Prof . Dr . K .
H 0 l l zum ersten Vorsitzenden , Prof . Dr . R.
B a l ö u S zum zweiten Vorsitzenden gewählt.

2ln Stelle des an die Universität Heidelberg
berufenen Pros . Dr . K . Frendenberg trat Prof .
Tr . Th . Brauer , der wirtschaftliche Beirat der
Technischen Hochschule , in den Verwaltungsrat
ein.

Chronik - er Vereine.
Die Lvortvereiniguua Germania feierte am Sonntag

auf ihrem herrlich gelegenen Sportplatz im Wildpark
das 38. StiftungSsest , was sehr glücklich war . Ein Be¬
weis hierfür war der Massenbesuch. Die Besucher
kamen aber auch auf ihre Rechnung . Auch die Kin¬
der kamen auf ihre hiechnung unter der Leitung von
Herrn Landmesser. Bei den sportlichen Borführungcn
eröffnet« die Musterriegc den Reigen . Es war wirk¬
lich eine Freude , der mustergültigen Arbeit der Riege
zuzuschen. Der von den Zuschauern gespendete Bei -
sall bewies , datz die Riege des Titels eines deutschen
KamysspielsiegerS vollauf würdig ist . AlS weitere
Svortvorführung traten die beiden jugendlichen Akro¬
baten Volk und S ch a a f auf den Plan . Auch diese
beiden Mitglieder ernteten mit ihren Vorführungen
einen außerordentlichen Beifall . Anschließend stellte
sich dem Publikum eine Stemmerriege vor . Auch bei
diesen Hebungen wurde gezeigt , ivelchc Leistungen in
den einzelnen Gewichtsklassen ausgcführt weroen kön¬
nen . Tie Mitglieder Oesterlin . Huck , Schmitt
und Steinle fanden ebenfalls für ihre Leistungen
verdienten Beifall . Den Schluß der sportlichen Vor¬
führungen machte das Mitglied Hans M ü h l i g mit
seinen gut ausgeführtcn Muskclposen . Zwischen den
einzelnen Vorführungen wurde von Ehrenmitglied
Bennewitz die Ehrung verdienter Mitglieder vor -
gcnommen . Es erhielten für 2.Mhrigc Mitgliedschaft
dcS Deutschen Athletiksportverbandes die goldene Ehren¬
nadel die Mitglieder : Fritz Albrecht, Karl Koch, Her¬
mann Stirm . August Kirchgäbner , August -Herdle, Karl
Tchwaibold. Jens Ricbelbauch, Fritz Nagel , Karl Wag-
ner und Andreas Schill« . Ten goldenen Vereinsring
für 20jährige aktive Mitgliedschaft erhielt der 1. Vor¬
sitzende Gotthilf Wiedmaier . Die beiden ersten
Fugendsportabzcichen im Verein konnten den Jugend¬
lichen Erich Spinner und Gustav W i e d m a i e r
überreicht werden . Von Herrn und Frau Adam , In¬
haber des Frübelfchcn Kindergartens , wurde durch eine
Kindergärtnerin mit einem für den Verein verfaßten
Prolog eine wunderbare Fahnenfchleifc überreicht. Den
musikalischen Teil hatte eine Abteilung der Fcuerwehr -
kapclle übernommen , die ihre schneidigen Märsche und
Mustkvorträgc in altbekannter Weise bis zum Einbruch
der Dunkelheit ertönen ließ . Am lebten Samstag und
Sonntag beteiligten sich auch einige Mitglieder des Ver¬
eins an de» nationalen Wettkämpfen in Emmcndiiigcn
und konnten sich folgende Preise erringen : Im Gcivicht -
hcben leichte Altersklasse Franz L e v i ck den 1. Preis .
Im Gewichtheben Leichtgewicht Otto Otcrbach den
4 . Preis . Hans Mühlig konnte sich in der Artistcn -
konkurrenz den 1. Preis , im Gewichtheben (Halbschwer¬
gewicht ) den 3 . und im Hammerwerfen den 2. Preis er¬
ringen . Ferner erhielt Ernst Steinle im Gewicht¬
heben (Bantamgewicht ) den 18 . Preis .

Die Bereinigung der Märker (Brandenburger und
Groß -Berlincr ) hielt in althergebrachter Weise im Re¬
staurant „ Prinz Karl " die übliche Monatszusammcn -
kunst ab . Der Gemcindevorstchcr begrüßte die wieder
zahlreich erschienenen Gemeindemitglieder , besonders die
vom Urlaub aus der Mark Brandenburg zurückgekehr-
tcn Landsleute , die ihre Eindrücke von dem gewalti¬
gen Hochwasser , das die Mark , wie andere deutsche
Gaue , in den letzten Wochen betroffen hat , schilderten.
Gedichtvorträgc und Klaviersoli verschönten den gemüt¬
lichen Abend. Landsleute sind zu den geselligen Zusam -
menkünstcn der Bereinigung , die sich die Pflege heimat¬
licher Geselligkeit unter gleichzeitiger Förderung des
Zusammenhanges mit der hiesigen Bevölkerung zum
Ziel gesetzt hat . stets willkommen . Die Zusammen¬
künfte finden jeden ersten Donnerstag im Monat >m
Restaurant „ Prinz Kdrl " , L-ammstraßc , statt.

Veranstaltungen.
Konzert. Das Blasorchester Karlsruhe , unter der

bekannten Leitung des Obermusikmeisters a . D .
5 . Liese , konzertiert heute abend von 8 Uhr ab nach
langer Zeit wieder im EolosieumSgarten : 1881 führt «
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Obermusikmcistcr Lies« die Militärkonzerte mit seiner
über 40 Mann starken Artilleriekapcllr Nr . 14 im
Schremvogarien ein , die sich stets eines starken Be¬
suches erfreuten . Dieses Konzert wird manche alten
Erinnerungen wieder aussrischcn. Ter Besuch dieser
Veranstaltung kann cmvsohleii werden . lEintritt frei .)

Mittwoch- NachmittagSkonzert im Stadtgarte » . Mitt¬
woch nachmittag konzertiert von 344 bis 6 Uhr die Ka¬
pelle der Vereinigung Bad . Polizcimusiker unter Lei -
ttiii« des Obermusikmeisters I . H c i s i g . Das Pro¬
gramm für diesen Nachmittag ist sehr ansprechend und
verspricht einig« angenehme Erholungsstunden .

Die Wiener Dentschmcister-Äapellc trifft heute , Mitt¬
woch, abends 8 .45 Uhr , von Mannheim kommend, hier
ein und wird mit klingendem Spiel in die Stadt cin-
ziehcn. Nachstehend der Weg , den die Kapelle nehmen
wirft : Neue Bahnhofstraße , Karlstraßc , Kaiscrskraßc.
Rittcrsiraßc , Erbprinzenstraßc , Karl -Fricdrichstraße . Ett -
lingcrsiraßc . An der Fcsthallc erreicht der Einzug sei¬
nen Abschluß, llrspriinglich tvar geplant . Oberbürger¬
meister Dr . FIntcr ein Ständchen zu bringen , ivie dies
in anderen Städten geschehen ist : der Herr Oberbür¬
germeister ist jedoch verreist , auch beiindct sich der
Marktplatz im Zustande des Umbaues , so daß er nicht
passiert werden kann . Das erste Konzert der Wiener
tSäste findet abends 8 Uhr in der Fcsthalle statt . Kar¬
ten sind noch im Vorverkauf bei Kurt Ncufeldt , Wald -
straßc 88, eine Treppe hoch , bis abends 8 Uhr zu haben .
Die Abendkasse wird um 7 !4 Uhr eröffnet .

Elsässisches Theater Karlsruhe . Wie ans dem Anzei¬
genteil ersichilich . bringt das Elsässischc Theater Karls¬
ruhe am Freitag , 8 . August , abends 8 Uhr . im Städt .
Konzerthaus das breiakiiae Lustspiel „ D 'r -Herr Maire "
nochmals zur Aufführung . Das Stück ivurbe bereits
während der letzten Theaterfaison im Konzerlbaus mit
großem Erfolg aufgeführt und dürfte auch diefesmal
feine Anzicbungskrast nicht versehlen . um so mehr , als
die Preise sehr niedrig gehalten sind , und gerade dicien
Sommer den Freunden der leichte ,1 Muse keine Ge¬
legenheit geboten ist . eine Operette besuchen zu kön¬
nen . Der Beaiun der Vorstellung ist auf 8 Uhr fest¬
gesetzt worden , damit auch Geschäftsinhabern und deren
Personal die Möglichkeit zum Besuch der Vorstellung ge¬
geben werden kann .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfall . 3 . Aug . : Karolinc Egcnbergcr , alt

37 Jahre , ohne Beruf , ledig.

Neue Fassung der Gesetze der
Wohnungszwangswirtschaft .

Am 1 . ltnü 15. Juli , wie am 1 . August traten
neue Bcstimmuugeu über die WohuuugszwaugS-
wirtjchaft iu Kraft . Das Mieterschutzgcsetz ist tu
sehr ivcseutlicheu Punkte» geändert wurden;
aber auch das Reichsmietengesetz und das Woh¬
nungsmangelgesetz wird durch diese Aenderun-
gcn , wie durch besondere Verfügungen in wich¬
tigen Punkten berührt und abgeänöert.

Es ist für den Juristeil und Verwaltungs¬
beamten kaum möglich, aus den Gesetz - und
Verordnungsblättern sich einen Ueberblick über
die heute geltenden Bestimmungen zu machen,
zumal diese noch durch eine Reihe von Berord -
uungeu der zuständigen Ministerien ergänzt
und erläutert sind .

Vor 5 Jahren hat deshalb das bad . Arbeits¬
ministerium eine Zusammenstellung der gelten¬
den Vorschriften erscheinen lassen. Dieses.
Merkchen, das damals lebhaft begrüßt wurde
und reißenden Absatz fand , ist aber heute so ver¬
altet ,

‘ daß es praktisch wertlos geworden ist.
Deshalb hat der Landesverband bad .
M i e t e i n i g u n g s ä m t e r ( Sitz Karlsruhe )
den Entschluß gefaßt , eine neue Sammlung
herauszngeben, die alle einschlägigen Bestim¬
mungen mit Verweisungen in ihrer neuesten
Gestalt enthalten soll . Ebenso wird die Samm¬
lung die notwendigen Bestimmungen aus dem
Geldentmertungs -Zlnsgleichsgesetz und aus dem
Gcbäilöesondersteuergesetz enthalten . Auch dtc
heute noch geltenden und im Publikum beinahe
nicht bekannten Verordnungen über die Unter¬
bringung versetzter Beamten , über Wirtswoh-
nnngen und Gasthöfc und dergl. werden anfge -
nommen werden.

Das Werk wird in der 1 . Ilugustwochc er¬
scheinen. Der Preis wird 2 bis 2 .50 M sein.

Wir möchten nicht verfehlen, jetzt schon uns
diese wichtige Neuerscheinung hinznwcisen .

Dagesanzeigev.
Man beacht« die Auzeiar« !

Mittwoch, den 4. August ISS«.
Fefthallc : Abends 8 Uhr . Erstes Konzert der Wiener

Dcutschmeister-Kavellc : „ Wiener Praterleben ".
Stadtgarte» : Nachmittags 8H—6 Uhr. Konzert der Ber¬

einigung Bad . Polizeimusiker .
Coloffeumsgarten: Abends 8 Uhr. Großes Sonder -.

konzert.
F .C . Fraukouia : Svortwochc. Abds . 8 Uhr. F .C . Blan¬

kenloch 1 .—Frankonia 1 b .
F .C . Mühlburg : Sportwoche . Abends 6)4 Uhr. Grötzin -

gen—Olympia .
Resideuz-Lichtsviele: „Ich Hab ' mein Herz in Heidelberg

verloren " . „ Man steigt nach " . Wochenschau .
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Kus Baden
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Elsbeth Spielmeyer , 54 ft . —
N o h r b a ch : Georg Schädel , 28 I . — Hard -
heim : August Schell , 8V ft . — Aglaster -
Hansen : Luise Hiither. — Baden - Oos :
Therese .'Kinn. — Bühl : Karl Beicrle , 73 I .
— Kork : Karl Friedrich Wächter , 68. ft . —
Lahr : Emil Furier , Betriebsleiter . — Frei -
bnra : Nruna Lauble, 48 ftahre : Mathilde
Schmidt , 88 ft . : Berta Allmich. 43 ft . : Jakob
Hedkel, 22 ft . : Amalie Kuhn , 7» ft . : Anna Biu -
kert , 46 ft . : ftosefine Mehl-Zitta , 57 ft . : Amalie
Treyer , 58 ft . : Apollonia Hnnn , 73 ft . : Fritz
Reifsteck , 33 ft . — Konstanz : Philipp
Notar , 57 ft . : Martha Beck . 57 ft.

*

Jubiläum des Gesangvereins „Einheit" -
Forbach.

X Forbach , 3. Aug . Am Samstaa und Sonn¬
tag beging der Gesangverein Einheit sein
25jähriges Bestehen durch einen Sänger -Wett¬
streit . Bei dem Begrühungsabend am Sams¬
tag , an dem die ganze Gemeinde teilnaüm , hielt
Bürgermeister Fritz die Ansprache. Eine be¬
sondere Ehrung wurde dem Vereinsvorsitzenüen
Anton Fritz , der den Verein 25 ftahre leitet,
durch den Gaupräsibenten zuteil. Am Sonntag
fand eine Gefallenen-Ehrung statt , bei der
Pfarrer Kämmerer die Gedenkrede hielt.
Am Weitungen nahmen 28 Vereine teil. Nach¬
mittags fand ans dem Festplatz ein Festakt statt .
Die Preisverteilung ergab : T ^ - Klasse:
1 . „Freundschaft" Seebach , 63 Punkte . 1a-Preis :
2. Münnergesangvercin Windenreute. 68 Punkte,
lb -Preis : 3. „Liederkranz" Rippenweier. 55 P .,
Ic -Preis : 4 . „Waldeslust" Hundsbach , 4V P .,
ld-Preis : 5. „Odenwaldverein Karlsruhe , 47 P .,
Ic -Preis : 6 . MGV . Ichenheim, 46 P . . If -Preis :
7. MG .V . Kniebis. 44 P . . Ig-Preis : 8. „Froh¬
sinn" Sasbach, 43 P . . Ih-Preis : 6 . MGV . Det¬
tingen, 41 P ., li -Preis . — I . S.-Klasse: 1 . „Deut¬
sche Eiche " Bermersbach, 68 P . . 1a-Preis : 2.
„Freundschaft " Gausbach (außer Konkurrenz) ,
59 P ., Ib-Preis : 3. Männergesangverein Bburg-
Ncuweier, 56 >4 P . , Ib-Preis : 4 . „ Sänaereinheit "
Ketsch , 55 P . , Ic -Preis : 5. Männeraesangvcrein
Leiberstnng , 52 P .. Id-Preis : 6. Männergesang-
vcrein „Germania " Oftersheim . 48 P .. Ic -Preis :
7. , „Liederkranz" Obertal . 44 P ., tf -Preis . —
I. L-Klasse : 1. Männergesangverein Oberachecn
72 Punkte la -Preis . — II. -^-Klasse serschwcrter
Volksgesang ) : t . „Sängerbund " Seckenheim 76
Punkte la - Preis : 2 . „Liederkranz" Mttteltal 56
Punkte Ib - Preis : 3 . „Licderkranz" Loffenau
54 Punkte Ic-Preis . — II. 8-Klasse - 1 . „Ein¬
tracht" Grötzingen 78 Punkte la -Preis : 2.
„Sängerbund " Reilingen 67 Punkte Ib-Preis . —
Kunstgesang : 1. „Liederkranz" Mannheim -Wald -
hof 79 Punkte la -Preis : beste Tagesleistung . —
Sonderklasse : Gemischter Chor : l . „Sanges¬
freude " Kappelwindeck 56 Punkte la - PreiS ;
Klasse la seinfacher Volksgesang) : 1 . „Edelweist "
Durlach 46 Punkte la -Preis : Klasse 1b : 1 .
Männergesangvcrein Iffezheim 58 Punkte la -
Preis : .Kunstgesang : 1 . Gesangverein „Eintracht"
Gernsbach 69 Punkte la -Preis .

*

dz . Dnrlach, 3. Aug . Der Bürqerausschutz
nahm nach längerer Aussprache über den
städtischen Voranschlag schliehlich den
Antrag des Stadtrates an . den Voranschlag zu
genehmigen und die Gemeindesteuer vor¬
läufig aus 65 Pfg . von 166 . H Steuerwerk des
Grundvermögens und 75 Pfg . des Betriebs¬
vermögens festzuseben .

-n. Durlach. 3 . Aug. Die Freiwillige
Feuerwehr hielt am Montag abend 6 Uhr
unter Leitung des Oberkommandanten Bull
und in Anwesenheit des Bürgermeisters
R i tz e r t als auch Vertreter des Eisenbahnaus-
besserungswcrkes Dnrlach, sowie Vertreter der
Feuerwehr der Firma Gritzner und verschiede¬
ner Gcmeinderätc eine in allen Teilen ge¬
lungene Hauptübung ab , und zwar am Gasthaus
zum Weinberg und den angrenzenden Gebäu¬
lichkeiten. Es wurden 2 Schlauchlinien am
Weinberg verwendet, 2 im Hofe des Grundbnch -
gebäudes, eine neben dem Weinberg links und
eine von hinten bei der Schlosserei . Oberkom¬
mandant Bull erklärte den Gästen die gesamte
Aufstellung . Da für die Motorspritze bei dem
angenommenen Brandobjekt keine Saugvorrich¬
tung vorhanden war , so wurde der Motorspritze
das Wasser durch 4 Schlauchleitungen aus dem
Hydranten zugeführt, was in Wirklichkeit auch
genügt hatte, denn bei dem guten Wafferdruck,
den Dnrlach hat, mar nirgends eine Stockung
beim Wasser bemerkbar, so daß die Uebung in
allen Teilen einen sehr befricdigeiiden Verlauf
nahm. Die Maschinenleiter fand am Weinberg
Aufstellung , neben dem Weinberg eine Ret-
tungsleitcr . Nach der Uebung erfolgte ein Vor¬
beimarsch vor den Gästen unter Vorantritt der
Spiclleutc und der Korpskapclle. An die
Uebung schloß sich im Ochsen eine Zusammen¬
kunft des Korps , wo noch der schön verlaufene»
Uebung gedacht wurde.

dz . Ettlingen , 3 . Aug . Gestern abend ereig¬
nete sich hier zwischen einem Motorradfahrer
aus Karlsruhe und einem ausländischen Per¬
sonenauto ein Z u s a m m e n st o ß . Der Motor¬
radfahrer fuhr von der Hildastraße nach der
Durlacher Straße , als von Richtung Durlach
kommend ein Personenauto den Kreuzungspunkt
.passierte . Der Motorradfahrer erkannte sofort
die Gefahr, konnte noch rechtzeitig abspringen
und erlitt so nur einige Hautabschürfungen.
Sein Rad wurde vollständig demoliert , bas Auto
nur wenig beschädigt, so daß es seine Fahrt fort-
sctzeu konnte .

dz. Bruchsal, 8. Aug . ftn einer am Sonntag
hier vom Bauernverein einberufenen Ver¬
sammlung von Winzern wurde nach dem
Bortrag des Geschäftsführers des Badischen
Winzerverbandes und auf Grund von Verhand¬
lungen zwischen dem Bauernverein und dem
Obst- und Weinbauverein eine Ortsgruppe des
Verbandes gegründet mit gemeinsamer Ge¬
schäftsführung. Dem Vorstände gehören an
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Deutsche Turner aus -er Amertkasahrt.
Neuyork. — Cleveland. — Chicago . — Louisoille. — Gedenkfeier für Lincoln.

Nur allzu schnell verflogen die Stunden in
Neuyork . Hier waren die deutschenTurnerder
Mittelpunkt nicht nur für die dortigen Turn¬
vereine, sondern für die Bevölkerung überhaupt,
wie die rege Anteilnahme bewies. Von Neu¬
york ging es dann den Hudson aufwärts , der
in gewisser Hinsicht dem Rheintal gleicht , nach
Buffalo am Ostende des Eriesees. 666 666 Ein¬
wohner zählt diese Stabt und 186 666 Autos :
also auf fast jeden , dritten Einwohner kommt
ein solches. Buffalo ist der Mittelpunkt des
Getreidehandels, und riesenhafte Getreidespei¬
cher am Umschlaghafen des Eriesees bilden das
Wahrzeichen der Stabt . Auch in Buffalo wurde
den Turnern durch den dortigen Turnverein
ein herzlicher Empfang bereitet. Die deutschen
Turner stehen im Brennpunkte des Begrü¬
ßungsabends , ihre Leistungen werden bewun¬
dert, Rede geht hin und her und dem Ansehen
des Deutschtums ist wieder ein wichtiger Erfolg
errungen .

Selbstverständlich nahmen die Turner auch
die Gelegenheit wahr, die nahegelegcnen Nia¬
garafälle zu besichtigen und dieses gewaltige
Naturwunder auf sich cinwirken zu lasten . An¬
dern Tags ging es dann nach C l e v e l a n d .
Obstplantagen und Rebcngärten bilden das
Wahrzeichen jener Gegend . Auch in Clevcland
herzlichste Aufnahme durch den dortigen „So¬
zialen Turnverein " . Deutscher Geist durchwehte
den Empfangsabend, deutsche Sprache und
Deutschbewußtsein sind hier noch lebendig und
im Bruderzeichen der Turnerei reichten sich alte
und neue Welt die Hand .

Weiter geht die Fahrt nach Chicago zur
Teilnahme am Deutschen Tag . Alles , was
deutschen Namen trägt und sich seines Deutsch¬
tums gern erinnert , hat sich hier zusammen¬
gefunden : Turnvereine . Krieaervcreine, Ge¬
sangvereine und andere deutsche Vereine, um
sich deutsch zu fühlen und ein Bekenntnis für ihr
Deutschtum abzulegen. Ein riesiger Festzug
leitete die Vereine in das machtvolle Stadion ,
lieber 66 666 Zuschauer wohnten der Feier bei,
unter ihnen der Bürgermeister , der deutsche
Konsul und viele Ehrengäste. Die deutsche
Riege wurde überall herzlich und begeistert be¬
grüßt . Nach einem Parademarsch der Militär -
und Kriegervereine hielt der Präsident Knecht
die Festansprache . Sie klang im gemeinsamen
Gesang des Deutschlandliedes auS . Wohl nie
mar ich so ergriffen von den Klängen des Lie¬
des , als hier, fern von der Heimat, und nichts
kann besser die deutsche Einstelluna der Zehn-
tauscnde kennzeichnen als diese erbebende Kund¬
gebung . Manche Rede wurde noch gehalten,
unter anderm auch vom Büraermeister der
Stabt . Dann drangen die Weisen deutscher
Volkslieder, gesungen von einem 1566 Mann
starken Münnerchor zum Himmel emvor . Auch
der Vorsitzende der Deutschen Turuerschaft. Dr .
Berger , kommt zu Wort . Seine Ausfüh¬
rungen wurden mit jubelndem Beifall gelohnt.

Dann erhalten die turnerischen Vor¬
führungen ihr Recht. Ganz besonders wurde
die deutsche Riege gefeiert, die am Barren vor¬
zügliche Leistungen bot . Ein Gewitterregen
machte der Veranstaltung ein Ende , die ein Er¬
lebnis gewesen ist und sicherlich erheblich dazu
beigetragen hat. daß die Deutsch-Amerikaner
ihres Deutschtums wieder bewußt wurden.

Noch einige gemeinsame Stunden mit den
Turnern Chicagos, dann ging es fort nach
Louisville in Kentucky. Hier feiert der

Amerikanische Turnerbnnd sein 33. Bundes¬
turnfest. Seit langem ist Louisville ein rühriger
Turnervorort und zugleich bildet das Heim des
dortigen Turnvereins einen Sammelplatz für
alle Deutschen jener Gegend . Hier in Louisville
war die deutsche Riege der Höhepunkt des
Festes. Ueberall wurde ihr in der festlich ge¬
schmückten Stadt herzlichstes Willkommen zu¬
teil. Die Zeitungen brachten nicht nur lange
Aufsätze über die Mitglieder der Riege, sondern
auch zahlreiche Bilder . Den Höhepunkt bildete
der BegrüßungSabcnd in der Waffenhalle, dem
etwa 86 666 Teilnehmer beiwohnten. Hier er¬
zielte die Riege einen gewaltigen Eindruck ihres
Könnens. Der Beifall für ihre Leistungen am
Reck , Barren und Pferd wollte nicht enden , und
immer und immer wieder durchrauschte Jubel
die weite Halle . Der Präsident des Amerikani¬
schen Turnerbundcs feierte die deutsche Riege
und Dr . Berger dankte mit herzlichen Wor¬
ten . Bemerkt sei , daß auch die deutsche Regic-
111119 einen Vertreter entsandt batte , den deut¬
schen Konsul in St . Louis Georg Ah re ns .
Ihm wurden von den Zeitungen herzliche Be-
grüßungsworte öargebracht. Neben turneri¬
schen Vorführungen kam auch der Gesang am
Begrühungsabend zu seinem Recht, so daß ein
echt deutscher Ton das Ganze durchklang und
die Amerikaner sich ihrer deutschen Heimat wie¬
der nahcgcbracht sahen , die deutschen Turner
aber de » Eindruck hatten , als ob sie in der
Heimat seien.

Anderen Tags wurde von den amerikanischen
Turnern eine Ehrung des Andenkens
des Präsidenten vorgenommeu. Hunderte
von Turnern hatten sich in Automobilen
nach dort begeben , um ihm eine Feierstunde zu
weihen . Gesang rauscht auf, dann hält der Prä¬
sident des Nordamerikanischcn Turnerbnndes ,
Georg S e i b e l , eine hinreißende Ansprache , in
der er besonders des Eintretens der deutschen
Turner für Lincoln gedachte, die freiwillig auf
seinen Ruf zu den Waffen eilten, um für seine
staatsmännischen Gedankengänge einzutreten , die
sich später so sieghaft bewährten und die die Ver¬
einigten Staaten zu der heutigen Größe und
Unabhängigkeit emporgeführt haben . Tie deut¬
schen Turner haben damals durch ihre Leistun¬
gen viel dazu bcigctragen, daß die ' Nordstaaten
den Sieg errangen . Es gab Turnerregimcnter ,
die durch ihre vorbildliche Zucht und vielfach auch
durch ihre soldatische Vorbildung , die sie in
Deutschland erhalten hatten , sich von der son¬
stigen Miliztruppe besonders abhoben und sich
in zahlreichen Kämpfen auszeichneten . Lincoln
selbst hat dies auch wiederholt anerkannt und
zum Ausdruck gebracht . Eine Kranznieder¬
legung, feierlicher Gesang , dann verklingt die
Feier .

ftn Louisville selbst setzte das turnerische
Leben auf dem festlich hergerichteten Turn¬
platz mit Kraft ein , und das Wetturnen trat in
seine Rechte. Die deutsche Riege war hervor¬
ragend beteiligt. Leider mußten zwei der besten
deutschen Turner leichter Verletzungen halber
auf eine Teilnahme am Wettkampf verzichten :
Huck (Hamburg) , der wohl beste Mehrkämpfer
des Nordischen Turnkreises , und K i r ch g a t t e r
lBerlin ) , der sicherlich auch beste Aussichten ge¬
habt hätte. Trotz dieser Schwächung turnten die
übrigen Mitglieder der Riege mit Schneid und
taten das Beste , um ehrenvoll im Kampf gegen
die amerikanischen Turner zu bestehen.

Dr . Obermeyer .

Stadtrat Schwaninger , Oberpostschasfner
Deist lcr und die Landwirte Tuttenhofer
und ft h l e.

dz . Neuthard lb . Bruchsal ) , 3. Aug . Am Sonn¬
tag abend wurde durch drei Stiche , wovon einer
die Lunge verletzte , der 20jährige Oskar Schä¬
fer schwer verletzt . Der 21jährige Täter . Kon-
rad B a n m g ä r t n e r , ein „Freund " des Ge¬
stochenen, wurde verhaftet und itzs Bruchsaler
Gefängnis eingeliefert. Tie Ursache dieser Tat
ist in Liebesgeschichten zu suchen .

dz . Wicsental <Amt Bruchsal ) , 3 . Aug . Der
Fuhrmann ftosef M a ch a u e r geriet gestern
Abend beim Einfahren eines Wagens mit Stroh
beim Rückwürtsgehen gegen einen Baum : die
Deichsel des nachfolgenden Wagens stieß ihm
so heftig gegen die Brust, daß er bald darauf
den erlittenen inneren Verletzungen erlag . Der
Bedauerswerte hinterläßt eine Witwe mit
sieben, «reift noch kleinen Kindern.

dz. Pforzheim, 3 . Aug . Das etwa 3 Jahre
alte Kind des Goldarbeiters Schüler hier fiel
vom Blechdach des Hinterhauses auf den Hof
und erlitt solche schwere Verletzungen, daß es
alsbal 'd starb .

bld . Breiten , 3. Aug . ftn Oettsheim bei
Maulbronn ist das Schamottewerk von Fried¬
rich & Co . durch Feuer vollständig ver¬
nichtet worden. Zwei Familien , die in dem
Werk ihre Wohnung hatten , konnten nichts
retten.

8 . Breiten . 3. Aug . Ter Gemcinöerat beschäf¬
tigte sich in der jüngsten Sitzung eingehend mit
der Anlage einer ftndustriestrabe, die einen
Aufwand von 66 066—76 606 RM . erfordert . Ten
einzelnen Fraktionen wird Gelegenheit gegeben
zn dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen .
— Die Berfastungsfcier soll in schlichter - Weife
als Morgenfeier begangen werden. — Die Ver¬
träge wegen Erstellung von Neubauten werden
genehmigt .

Brette « , 3 . Aug . Beim Teeren der Hirsch -
straßc geriet der Teerkcffel in Brand und
steckte auch die mit Teer bedeckte Straße an, die
in einem mächtigen Feuermeer aufloöerte. Im
Nu mar alles in dichten, pechschwarzen Rauch
gehüllt, aus dem die Flammen hochauf schlugen.
Mit einer Anzahl Feuerlöscher gelang es ln
kurzer Zeit , des Feuers Herr zu werden. Außer
einem Arbeiter , der an den Händen Brandwun¬
den erlitt , wurde niemand verletzt . — Nächster
Tage kann der hiesige Eisenbahnsekretär Eduard
Kinzig sein 46jährigcs Tienstjubiläum feiern :
er ist an diesem Tage 66 ftahre alt , seit 25
Jahren auf der Station Brette » und erhält das

Ehrenzeichen für 25jährige Zugehörigkeit zur
hiesigen Bahnhofseuerwehr, deren Kommandanr
er ist .

bld. Wiesloch , 3 . Aug . Zurzeit werden bei der
Station Rot - Malsch und bei Malschenberg die
Bruchwiesen mit Motorpflug umgebrochen
und einer rationellen Bewirtschaftung zugeführt.
Die bisher im Amtsbezirk bereits durchgesühr -
tcn Kulturverbesserungen haben vollen Erfolg
gehabt .

dz. Huttenheim ( bei Philippsburg ) . 3. Aug .
Da hier eine größere Zahl von Kindern an
Masern erkrankt ist , wurde fürsorglich die
Kleinkiuderschule geschlossen - Die größeren
Kinder weilen in den Ernteferien .

bld. Heidelberg, 3. Aug . Am ersten August
waren 86 ftahre seit Inbetriebnahme der Main -
Neckarbahn von Frankfurt nach Heidelberg ver¬
flossen.

dz. Heidelberg. 3 . Aug . Die sich schon lange
hinziehende Frage der Eingemeindung
Rohrbachs tritt nun der Verwirklichung
näher . Verabredungsgemäst lmben sich gestern
Abend auf dem Rohrbacher Rathaus zu einer
gemeinsamen Besprechung die beiderseits beauf¬
tragten Kommistionen von Rohrbach und Hei¬
delberg cingesundcn. Nach eingehender Erörte¬
rung konnte eine wesentliche Uebereinstimmung
der gegenseitigen Auffassungen , vorbehaltlich
endgültiger Beschlüße festgcstellt werden. Die
beiden Gemeindekollegien werden daher in der
nächsten Zeit nach Klärung noch weniger Mei¬
nungsverschiedenheiten die endgültige Entschei¬
dung herbeiführen können .

dz. Ncckarstcinach, 3. Aug . Ein Deutschameri¬
kaner, Sohn eines hier pensionierten LehrerS,
- er nach dem Kriege einige Zeit hier sich auf¬
hielt und alsdann nach dem Olbenburgischen
verzog , hat sich nun wegen einer Wohnung hier
aus eigene Art geholfen . Er lieb sich ein Äell -
b l e ch h ä n s ch e n erstellen , um darin zu
wohnen .

dz . Hainstadt (Amt Buchen ) , 8 . Aug . ftn be¬
merkenswerter körperlicher und geistiger Frische
konnte die Witwe Maria Theresia Acker¬
mann , die älteste Einwohnerin der Gemeinde,
ihren 94. Geburtstag begehen .

X Gernsbach, 3 . Aug . Der Mannergesang¬
verein Eintracht errang beim Sänger -
Wettstreit in Forbach in der Kunstklafle den
la -Preis mit Ehrenpreis der Firma Elektr»-
haitz-Karlsrnhe , eine prächtige 12teilige Bowle,
und gleichzeitig die beste Tagesleistung der
Sonderklasse . Dem strebsamen Verein un»
seinem Leiter Heinrich Langeubach wurden
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bei der Ankunft am Bahnhof ew/eierllcher p
herzlicher Empfang zuteil. Die
und viele Passive fanden sich ein . , Auß "«
rufe und Blumen in Menge waren » in
Zeichen dieses schönen Empfang
Heimatstadt. n gl# *

bld . Bühl . 3 . Aug . Auf der « trabe @„,tK
stein nach Obertal fuhr der 20iahnae flU, >-,
Züfle von Obertal an einer Kur» ^ v0fi
nein Fahrrad auf einen Kurgast .
Rade und erlitt fo schwere Kcwl e

^ gar •
daß er wenige Stunden nach dem -.harte"

dz. Achcrn , 3 . Aug . ft" dem
Ober sasbach wurde
meisterwahl Kaufmann B^len
bel mit 6 Stimmen Mehrheit a ŵ ^ g e>
verlautet , kam gegen Schluß der
An -ahl Schwestern , um von ihrem 1
ebenfalls Gebrauch zu machen. 77 ^ , von, -

,
'
.,

das Wahllokal wurde ihnen l -doco ^
einen Partei verweigert , so oan fottni*

ihr Wahlrecht nicht ausuben
Striebcl soll es unter diesenstern

Herryerr « Hieve , iou t» um «.*.
abgelehnt haben , die Wahl anzuncv

ck . Kehl , 2 . Aug . Einer Dame , »
^

von Geburt , und in Argentinien an ^ - jesteilest ?
länder verheiratet , wurde

^
ges^

r '^
am

Bahnhof seitens des
Wachtmeisters der b . - - v „ L,M
abgcnommen . Darüber geriet

S uaoiiuu .“ -
fcl, c v - jbereits «bgelautt

arüber «er,c*
ihrer Nerven nicht mehr ß aniV,!?t e<ut » fl'.

"rj
haberin in eine derartige Nervenam « K '. f
sie auf den Beamten einzuschlagen o'
aber auch im Abwehrkampf einige >
Hautritzer üavontrug . Den Abschluß ^
tischen Szene bildete aus der welv « -

_ scflj
ein ausgedehnter hysterischer Weulkra ^ ,
der telephonisch herbeigerufene'
allmählich Herr wurde , ftn jie SjJ
offenbar krankhaften Zustandes du ^ i>
später ohne Strafanzeige ihre
Schwenningen fortsetzen . , QfrtlC iten " ,

bld . Sulz ( b . Lahr) . 3 . Aug . K .
der Dreschmaschine wurde dem 6U " ? guö
wirt Johann Georg Kalte n b a ffl et
nenweier das rechte Bein derart i " *- rha >b
daß es im Lahrer Krankenhaus
Knies abgcnommen werden mutzic - ^

ck. Hesselhurst , 8. Aug . » ot etntfl«*
hier in, Gasthaus „Zum grünen J f
ein gebrochen und eine Geldkall e " ,
halt g e st o h l e n . Der Täter , e >n

tunincÖr
f£l,.

einem benachbarten Ort , wurde . jugclw^ii
mittelt und ins Kehler Gefängms‘
Der gestohlene Betrag konnte w>eo
und zurückgegeben werde» . der ''̂ r

ck. Legelshurst, 3 . Aug . Hier
evangelische Pfarrer L c f e r . xsjjhrr tr<
in Kehl — feierlich in sein Amt e« V ,
gemütliches Beisammensein in oer „
einte den neuen Seelsorger "". ' „rträS"
meinde . Ansprachen und Gesangs
rahmten die herzliche Feier .

bld . Freiburg . 1 . Aug . Ein Dipls>" ^
'
rlb ^

ans Köln , der auf seinem , gtzljchBaseler Straße fuhr , wurde b
geschleudert und blieb mit sww , , pe*
Ietzungev ' iegen . Vermutlich 6°

'
Ml! « '

ff4?
leg « « 9 er ' iegen . Vermuitm , »—

ff- i ht , von ' lim nicht beachtetes-
Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus^ }t^
— 8 u dem Motorradrennen
Lchauinsland ist

- , i "" f,fll
au '

.erzielte, in einer Kurve stürzte , sich
aufs Rad schwang und trotz —
Oelbehälters die Strecke in der R
16,16 Minuten zurücklegte . j >

dz. Badenweiler, S. Aug . Ter fl « [
Ministerpräsident Dr . d e Geer J jg, 4
aufenthalt hier eingetroffen und *,
Römerbad Wohnung genommen - A" j

bld. Schönau i . W ., 3. Aug - hg» ™,
fahrt von dem Schauinslandreni n

^ Äa ,
einer scharfen Kurve ein Motorrao a

j(|
gen mit zwei Fahrern auf ein ltajl voW^ st"
mobil aus . Das Motorrad ct
zertrümmert und die beiden v au «,

«Kl,schwere Verletzungen.
bld. MÜllheim , 3. Aug . Am

wurde auf der Landstraße vor •’W
Witwe Gunzenhauser von chorfe«-
fahrer überfahren und zu Boden
Frau erlitt einen schweren
wurde in lebensgefährlichem jcS

™

Spital gebracht . Die ^Perfönl ' chk ""
^

Ein A
ber leicht von schweren Folgen n,
sein können , ereignete sich lster '

„ ßj* . _.,hc- • nenauto w re
belebtes

fahrers wurde festgestellt,
dz. Villingen . 2 . Aug

sein können , ereignete uw » ‘" , n >oo » ' ',s,r"A
Ein Schwenninger Personenauto gelier «'

f#
einer Seitenstraße in di« &eIe

,:
te

n ic6t 7einbiegen, nahm aber di« Kurve aus - ^ B
auf das gegenüberliegende ^-^

s^ er „es 2 Bäume umrannte und 1
gj c rfo >, " ,i ir( r<f

wurde. Gleichzeitig wurden r> ^ „ en
fahren, von denen eine Frau jf,
Schulterbruch erlitt . jen1 ijit"

Obersäckingeu , 3. Aug - ^ Äetzger - f/j
ftosef Gallmann und dem M ^ rc
Meier kam cs zu Streitigkeiten^ ^ - er\ ,0 i
lauf der 21jährige Sohn des W' ^ ,ed
binterrücks mit einer Gartenvca
Meier erlitt schwere Verletzung ietzstN ,rg

bld . Singen a . H . , 3. WM- ft« A
zung der katholischen,

K ' rwena ^ S « 3
tu«fl wurden Beschlüße über ^ e K '?,dritten katholischen K « * »
sefSkirche , in der Südstadt aefa AjxuN

'
Bau der neuen Kirche soll nom « t Pa
begonnen werden. Ebenso l "u
Pfarrhauses erfolgen.

Geschäftliche
>e Preise für Motoli ». den klopffreü "-Ast .

ber I .G .^ arbeninduftrie Mfücnfl
'

6r(It,
'

eine erhebliche Tenkung e h
. - — ."» r,nlich« in, .?„ ff»erdingS eine erhebliche » en *

Unterschied zwischen « rwuhnl
talin , dem komoresstondfcst a
ltlchcn Gasolin -Aktienselells« a >l ' ^
Gewicht fällt

- -- - , Z-le- >
3iaarettcllmarken hat das

* if nennen sich Sale»^^ o^ jnteN
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^ Ilachbarliinöecn
Hl.

? ** deutsch« Jmkertag in Ulm.
dlug . Nach Eröffnung der

I &°6 ftn» , Ausstellung, der ersten ,
l =oni,t »

®e deutsche Gebiet umfaßt , wurde
Aschen die Vertreterversamm > ng des
^ tejz ^erbundes von Bundesleiter Rek-
Men r «« eröffnet. Dem von ihm ' et*

Ni, « ^ ^ ^ bericht war zu entnehmen,
•V 8i»irfa 27 Verbände mit etwa 4000 Orts -

b ?- 7"Ereinen umfaßt. Die Bundes -
auf * ?ttt sich jit ihrem weitaus größten

As . ^ .dle Durchführung des Selbsthilfc-
' ? r bezweckt , dem deutschen Honig

Jföt. q,,
" ' Varkt wieder Geltung zu ver-

Ar , Seuchenbekämpfung bemerkte der
da ein Reichsseuchengesetz wohl

^ »UnnÜ»
rten ^ i , der Seuche durch Polizer-

? . »nd z »
'

.ruleibe zu rücken ist . Dabei sei
> ^ !ahr n !° ’ n Württemberg und Bayern ,
- ' s

dj»
"Metaucht, daß die Seuchenbekämp -

i, » vande der Tierärzte gelegt werde.

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 4 . August 1926 Sette 7

%3 i»

!>-
"dcr beim besten Willen nicht in

der
' . Bienenvölkern zu helfen . Dle

A ein «»
'" 'chen Bienenzucht kennzeichne sicy

L ?» i,n. .̂ richreckenden Rückgang der Stock-
Ala Millionen , heute noch dre

t , 1 boi u
.? et ° ti >cnflidj verhängnisvoll sei

iinwe ? " deutsche Honig vom deutschen
A « wehr durch Auslandshonig ver-
ü ^ eitz -z Vei den entscheidenden Stellen

werde der Bienenwirtschaft nicht
it?°Mii>z >-" s^ ndnis entgegengebracht . Für"

«k̂ ^ ige Tagung ist Halberstaüt in Aus-

y
tJ' ^ ii^ ^ tnalsweihe auf dem Trifels .

rtadtv/̂ Er, 3. Aug . Durch die Rührigkeit
sAiNai Haltung konnte das Scheffel -

' SU dem Ende Februar d. I . der
Wegt wurde, jetzt enthüllt wer-

war günstig , so daß etwa
** der Enthüllung beiwohnten. Die

beson ?^ brache hielt Bürgermeister Bretz ,
^ rem Hinweis der Beteiligung

Sui1! der Bevölkerung. Er betonte,
de>

"dtverwaltung auch in den jetzigen
.Iklle Geldknappheit den Sinn für

»tit ?.? Ecke nicht verloren habe , und er
Cjeg "

q?1
. Wunsche, daß auch fürderhin der

Ä br ?̂? wwme » arbeitens aller Schichten
H tnöge.

dielt Pfarrer Maurer , der
Meit und den Charakter des Dich-

beleuchtete. Er sprach den am
W en der Feier beteiligten Vereinen,
^,Vrzy. ,° srein . dem Pfälzerwaldverein , dem

Annweiler und dem Pfalz .
„Ä d- s^L' erein seinen Dank aus . worauf

f Denkmals siel.
-- ? k d^ wen aus Natursandstein gehauenen
V * der Reliefbüste des Dichters
M d,*

" Erseite . Der Redner leitete dann
Wkn ihm selbst komponierten, volks-
Vtr , ^ Dekomposition für Männerchor und

5 von den einheimischen Männer .
, Gesellschaft der Musikfreunde

n ", dum Vortrag gebracht wurde. Be-
mAeiltiz

"
Z^bührt auch den Dirigenten der

,V :h ha/ v - Achtermann und Braun .
StoH 6*, Werk einstudiert und verhalf
M,. tz--.- °er Feier zu seiner groben Wir-
?Hi i

*
n-^ndsleiter Hartmann über-

Wüe der Neustadter Scheffelfreunde
/ M-erA, . geisterten Worten den Sänger

!*l rillte ^ ?,sdes und des Pfälzer Weines.
j! einem selbst verfaßten Gedichte

Ni? Hbf , i Künder des Trifelsruhms .
Ä / Espj»,? der Feier bildeten die vom Or -
.V ? und vom Publikum gesungenen

etj . Behüt dich Gott , es war so
^

’ Wohlauf , die Luft geht frisch und

®h& lt der Pfalz konnte aus verschie-
A der Feier nicht beiwohnen.

Anwesenden bemerkte man Dr .'H,/ ' P „ si//ktor der Heilanstalt Klingen-'
StotJgjj

* t U 8 und den pfälzischen

S v .^ str^ n. 8. Aug . Am Karlstorbahnhof"benb der Zollsekretär Dorsch
^ fahren . Dorsch kam mit dem
»% 2j*fteSi

S**

8 dem Weinsberger Tal und ist'«»iAifte verunglückt . Es wurden ihm
A. L daqzNdgefahren. Bei Einlieferung ins'rot der Tod ein .
^ s- Aug . Im benachbarten^ wurde dieser Tage eine ein -

FM zum Schwarzenbaibwkkk.
Auf Einladung des Finanzministers Dr . Köh¬

ler besichtigten gestern die Landtagsabgeordneten
das nun fertiggestellte Schwarzenbachwerk mit
der gewaltigen Schwarzenbachtalsperre. Auch
führende Persönlichkeiten aus Technik und In¬
dustrie nahmen an der interessanten Besich¬
tigungsfahrt teil. Nach der Ankunft in Forbach
um 10 'A Uhr begaben sich die Teilnehmer zu¬
nächst in das Schalthaus des Murgwerks , wo sie
im sogen» Zentralbetätigungsraum vom Frnawz-
minister Dr . Köhler begrüßt wurden. Der Fi¬

Riesenstaumauer wehen die Fahnen . Unter
liebenswürdiger Führung der leitenden Beam¬
ten des Badenwerkes wurde die Srauanlage be¬
sichtigt. Ueberwältigend wirkt der Blick von
den Mauerzinnen . Die Begehung der Mauer
wird in kurzer Zeit für die Allgemeinheit frei¬
gegeben werden. Ein Wunderwerk moderner
Technik bietet sich den Augen dar . Sehr , bald
wird die Schwarzcnbachsperre zu einem der
meistbesuchtesten Punkte des Schwarzwaldes
werden.

S

.V-

iSSBSSR.

nanzminister gab einen Rückblick auf die Ge¬
schichte des Badenwerkes, das durch den Abschluß
der Arbeiten am Schwarzenbach einen wesent¬
lichen Teil seiner Entwicklung erreicht hat . Dr .
Köhler dankte allen, die sich um das Gelingen
des Werkes verdient gemacht haben , er gedachte
auch der 14 Todesopfer , die das Werk in der
vierjährigen Bauzeit gefordert hat. lieber die
technischen Ausgaben und Ziele des Badenwerkes
im allgemeinen sprach Direktor Fettweis
und den Bau der Schwarzenbachtalsperre
erläuterte Baurat Feld mann . Die Vorträge
wurden durch zahlreiche Skizzen und graphische
Darstellllngeu unterstützt. Nach der Besichtigung
der imposanten Turbineüanlagen in dem Erwei¬
terungsbau des Krafthauses wurden die Teil¬
nehmer an der Fahrt durch Postautos nach der
Talsperre gebracht . Ein Blick aus die Baustellen
an der Straße belehrte, daß man überall zirm
Ausbruch rüstet. Eine Lokomotive , die ihre letzte
Fahrt gemacht hat, ist bekränzt. Das gewaltige
Werk ist vollendet. Bon der 67 Meter hohen

zigartige Ehe geschlossen . Der junge Ehemann
ist 84 Jahre , die junge Frau 67 Jahre alt . Der
Mann war unverheiratet und bat nun seinem
langen Junggesellendasein doch noch selbst ein
Ende bereitet.

bld . St . Ingbert , 3. Aug . Der etwa 14jährtge
Sohn des Bergmanns I u n k e s geriet mit
seinem 10 Jahre alten Bruder beim Kartenspiel
in Streit . Der jüngere erhielt von dem älteren
ein paar Hiebe . Der 10jährige Knabe nahm
sich diese Kränkung so zu Herzen, daß er in ein
anderes Zimmer ging und sich dort an einer
Bettstelle erhängte. Als man den Knaben fand ,
war der Tod bereits eingetreten.

Sport-Spiel
Fußball.

Beiertbeimer Fnhballvcrein. Die erste Mannschaft
weilte am Sonntag zur Saisonervsfnung bei der F .Vg .
Bruchsal und verlor nach beiderseits fairem Spiel mit
8 : i Toren, nachdem Beiertheim bei Halbzeit mit 3 : 1
Toren geführt batte . Die Alte -Herrenmannschaft , die
sich aus kampferprobten Spielern der früheren Liga¬
mannschaft zufammensetzl, spielte anläßlich der Sport-

Das erstaunlichste und erfreulichste zugleich ist
die Feststellung , daß die gesamte technische An¬
lage sich harmonisch in das Landschastsbild ein¬
fügt, ja man kann wohl sagen , daß das Land¬
schaftsbild neue Reize gewonnen hat. In dem
gewaltigen Staubecken sind bereits 9 Millionen
Kubikmeter Wafler gesammelt. 18 Mill . Kubik¬
meter können gestaut werden. Das landschaft¬
liche Bild der Anlage zeigt sich besonders bei
der Fahrt aus der Straße nach Herrenwies ,
längs des Staubeckens. Aus der lieblichen
Herrenwies wurde das Mittagessen eingenom¬
men . In einer kurzen Ansprache feierte Land¬
tagspräsident Dr . Bäumgartner das Werk
der Technik und brachte all denen Anerkennung
und Dank zum Ausdrück , die sich um die Vol^
endung verdient gemacht haben. Er schloß mit
einem Hoch auf unser liebes Badner Land. Die
Heimfahrt über Sand , Plättig , Bühlerböhe nach
Baden-Baden beendete den genußreichen Tag.
lllnser Bild zeigt die Talsperre nach der Fertig -
stcllungj .

woche des F .C. Frankonia gegen den Polizeifporwerein
und gewann mit 8 : 1 Toren, so daß sie am Entschei¬
dungsspiel, das am Donnerstag abend stattfindet , teil¬
nehmen kann . Für die kommenden Sonntage sind für
die erste Mannschaft folgende Spiele abgeschlossen :
8 . Aua . F .V . Beiertheim —F .V . Malsch. 18. Aug . F .V .
Beiertheim —V .s.B . Karlsruhe. 22. Aug . F .V . Beiert¬
heim—F .Vg . Bruchsal . 29. Aug . F .V . Malsch—F .B.
Beiertheim in Malsch.

Svortwoche des F .C. Mühlburg. Zweites Pokalspiel .
Neureut—Rintheim 4 : 1. Heut« spielen Grätzingen —
Olympia.

Rennsport .
lieber 1888 Reuuuuge« zu den Baden-Badeuer Rcu-

ueu . Bei der Wiener Nennungsstelle wurden für die
Grobe Woche in Baden-Baden noch eine Reihe von
Unterschriften abgegvben, so daß also auch in diesem
Jahr der internationale Charakter der Veranstaltung
gewahrt bleibt . In Wien ssnd am 20. Juli noch
26 Pferde hinzugekommen , so daß jetzt für die 30 Ren¬
nen die imposant« Zahl von zusammen 1693 Pkrben
vereinigt ist . — Die 26 Pferde verteilen sich ans Ba¬
ron Dr . Alfred Rothschild, Graf Ant . Seilern und das
Gestüt Kleinhart. Im Zukunftsrenncn ließ Baron
Rothfchilb auch Sator und Perpetua, Graf A . Leilern
Albanindro und Contra stehen , zu Lenen noch Graf
D . Wenckheims Pitpkes hinzukommt . Aus dem Für -
stenbergrennen und dem Großen Preis sind der Wie¬
ner Derbusieger , Graf I . Merans Priel und Baron

Rothschilds Lanthos auSgeschieden. der letztere hat aber
«in neues Engagement im Preis von Bernried ge-
funden .

Schwimmen.
Eiu Jourualift als deutscher Rbeiusirommeifter . Am

Sountag fand in Mainz unter zahlreicher Beteiligung
auswärtiger Vereine ein Wettschwimmen statt . Als
Sieger unter 89 Konkurrenten ging üer Frankfurter
Journalist Heinz Dick hervor , der di« 5989 Meter
lange Strecke in 41 Minuten zurücklegte. Der Sieger
erhielt eine Plakette und den Titel »Rheinstrommcister
1928".

Tennis .
Bodeuseemeisterschatten. Die Meisterschaften des zwei¬

ten allgemeinen Bodenseetennisturniers erkämpften sich
in Len verschiedenen Kategorien : Damen Einzel¬
spiel : Frl . Posiclt -Freiburg—Frau Leibsrieb- München
4 : 8 , 7 : 5 , 6 : 4 . — Herren Einzelspiel : Schil¬
ling-Leipzig—Büschi-AurriSwyl sSchweiz) 7 : 8 . 6 : 1 . —
Herren Doppelspiel : Hensler-Freiburg und ,
Hobt-Schwenningen gegen Schilling und Schreiber -Leip¬
zig 6 : 4 , 1 ? 8 , 6 : 4 . — Gemischt . Frl . Posselt-Hcns-
ler sFreiburg) gegen Frau Weibfeind-Manz 8 : 3 , 7 : 8 .

Segelflug .
D« Rhöu-Segelflus-Wettbewerb begann am Sonn¬

tag bei sehr ungünstiger Witterung, sodaß der Flug-
betrieb erst nachmittags 5 Uhr einseben konnte. Nicht
weniger als 53 Maschinen sind »um Wettbewerb ge¬
meldet . darunter Namen von bestem Klang . Bisher
sind 32 Maschinen aus der Wasierkuppe cingetrossen.
Im ganzen wurden am Sonntag acht Flüge aus¬
geführt . Mit Genehmigung des Deutschen Luftraics
waren drei Sonderpreise ausgeschrieben , von denen
der erste nicht ansgetragen, der zweite von F i c i n 8 t i
(Braunschweig ) . der dritte vom Altmeister Martens
errungen wurde .

Wetternachrichiendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Der Einfluß bes hoben Druckes hat weiter
zntenommen unh für Baden Ausheiteruna und
Erwärmung gebracht . In der Rheinebene stieg
die Temperatur wieder auf 22 Grad an . Der
auf dem Ozean zurückgedrängte Hochdruckkern
bewegt sich neuerdings wieder ostwärts . Tie
vvm Nordmeer-Ttcf ansgehenAkn Störungen ■
sind dadurch bereits ausgeglichen und werden
unsere Wetterlage nicht bceinfluffen . Das hei¬
tere, trockene , vorerst nur mäßig warme Wetter
wird voraussichtlich einige Tage anhaltcn .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag
abend : heiter, trocken, mäßig warm.
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Badische Meldungen .
.5 § Mnd

'

t_ w rDM - L Rich .

g r i Itung
Stacke

Kbnkgstuhl863 765 .6 18 17 10 SO leicht heiter
Karliruh« 120 767.2 13 22 12 R<2 leicht heiter —
Baden . 213 785 .1 13 21 10 NO leicht heiter _
St .BIasien780 7 11 18 8 Stille — heiter _
gewbcrg' l 1292640 7 10 11 8 NO leicht heiter

Autzerbadische Meldungen .
Lustdruck

i . Meere»,
nivea»

Lempk '
catur Wind Stücke Wette:

Zugspitze* — —
Berlin . . 565.5 18 NW leicht heiter
Hamburg 764 .5 18 Stille — bedeckt
Svtbbcraen 756 .0 6 Stille — Regen
Stockholm 764 .1 17 NNO leicht wolkig
Skudene » 767 8 11 NW mäßig bedeckt
Kovenbaaev 765 .8 17 NNO schwachwolkig
Crvodon
tLondon » 767 .8 16 N schwachbedeckt
Brüssel — — ' - — —
Paris 768 .5 18 Stille — wolkig
Zürich . . 765.4 18 S leicht bedeckt
Genf . . . . 766 .2 15 NNO leicht wolkcni
Luaano 768.1 15 9! leicht wilkenl
Genua 768.0 18 Stille — halbbed .
Venedig . . 763 6 21 NNO leicht wolkig
Rom . . . . 762,9 22 SO schwachwolkig
Madrid . . — _ — — —
Wien . . . — — — — —
Budapest . 761 .5 14 NW leicht bedeckt
Wackchau . — — — —
Algier . . — —

Luftdruck öckllch.
Rheinwasserstand .

8. August
Waldshnt . . 3.98 in
edjttftcrtttfel . 3.00 mfleht . 892 m
Mara « . . . 6.u8 m

». . . . . — m
. — m

Mannheim . 5 .43 m

2. August
4 02 m
3.03 m
4 .02 m

, 6.24 mmittag« 12 Uhr 6 .23 mabends 6 Uvr 6. 18 ra
8.89 m

Slometerrekord u.ADAC Bergrekord 1926
Die schnellste Zeit des Tages und neuen Kilometerrekord mit 198,3 km Stundendurchschnitt fuhr Campari auf Alfa Romeo und

gewinnt damit den Rekordpreis für Rennwagen mit RM . 2000. —
Erste Preise in verschiedenen Klassen des Kilometer - und Bergrekordes gewannen : Hopfner auf Hanomag , Jörns auf Opel , Heusser

auf Steyr , Kimpel auf Bugatti und Kappler auf Bugatti . Heusser fährt auf Steyr neue Bergrekordzeit für Sportwagen
und gewinnt damit den Sportwagen-Rekordpreis des Bergrekords mit RM. 2000 . — . Kappler fuhr die zweitschnellste
Zeit im Bergrekord. Alle diese Siege wurden errungen mit

MOTAUN
g?em klopffreien flutobetriebstofff der J. G. Farben¬
industrie fl . G. - Werke Badische Anilin- und Soda¬

fabrik ludwigshafen a . Rh.
Verkauf durch :

putsche Gasolin Aktiengesellschaft Ve,HÄKF!£Ä 9art
Sls' hfts! k

^nla een i "tr 14, Tel . 780
Feuerbach, Heilbronn, Reutlingen, Neu- Ulm, Ravensburg , Tailfingen, Freiburg i . Br. und Karlsruhe (Lohnslraße 8 , Tel . 3827 , Lager in Pforzheim
Straßenzapfsäulen in allen größeren und mittleren Städten Württembergs u . Badens, ln Karlsruhe : Kaiser-Allee 62 und Durlacher Allee 22.
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Beilage zum Karlsruher Tagblatt .

Unser Garten im August .
Nicht nur für den Landmann, auch für &ett

Gärtner ist der August ein Haupterntcmonat .
Das Frühobst beginnt zu reisen und erfor¬
dert mancherlei Arbeit : aber auch manche Vor¬
bereitung für das nächste Fahr ist jetzt schon zu
treffen : an den Erdbeeren , Stauden , an der
Sommervermehrung von Gruppenpflanzen usw.
Manchen Schritt vorwärts in der Entwicklung
und Reife hat der durchweg kalte und feuchte
Vorsommer zu rllckge halten. dem gilt es entspre¬
chend Rechnung zu tragen . Fruchtbeladene
Bäume und Sträucher bedürfen gründlicher Be¬
wässerung , um so besser und vollkommener wer¬
den sich die Früchte entwickeln . Eine Jauchedün¬
gung darf jetzt , namentlich stark treibenden Sor¬
ten, nicht mehr gegeben werden . Dadurch würde
nur der Trieb aufs neue angeregt . Die neuen
Triebe aber können bis zum Eintritt des Win¬
ters nicht mehr ausreifen und würden durch
Frost leiden . Das reifende Frühobst muh zur
vollwertigen Genußreise etwa acht Tage vor der
eigentlichen Reife abgenommen und einige Zeit
luftig gelagert werden. Bäume , die noch im
Triebe sind , find weiter zu entfpitzen . Vor¬
nehmlich gilt solches bei Apfelbäumen, Birnen
stellen schon größtenteils ihr Wachstum ein .
Obstwildlinge werden veredelt. Anzufangen ist
damit bei dem Steinobst, später folgen dann
Birnen und Aepfel . Das Fallobst ist täglich
aufzulesen und entsprechend zu verwerten . Nach
Beendigung der Himbeerernte sind die abgetra¬
genen Ruten zu entfernen , ebenso die neuen
Schosse bis auf sechs bis sieben der kräftigsten .
Ebenso ist bei Brombeeren zu verfahren . Erd¬
beerbeete sind neu anzulegen, die alten zu gra¬
ben und zu düngen. In den Rebenspalieren
sind die beschattenden Blätter über den Trauben
zu entfernen, damit letztere beffer ausrcifen . Tie
sogenannten Geiztriebe dürfen nicht ausgebro¬
chen werden , sondern sind besser bis auf ein
Blatt zu entfpitzen . Für Herbstpflanzungen
macht man vorteilhaft schon jetzt die nötigen
Bestellungen und richtet den Boden in geeigneter
Weise vor.

Auch im Gemüsegarten erwartet uns
mancherlei Arbeit. Hacken . Jäten und Gießen
darf nicht vernachlässigt werden. Manche Beete
werden jetzt frei , sind aber sofort nochmals zu
bestellen . Es gibt noch gar manches , das jetzt
noch gesät bezw . ausgepflanzt werden kann. Ge¬
gen Ende des Monats , nachdem die heißeste und
trockenste Zeit vorüber ist , sät man nmh vorteil¬
haft Spinat , der nun wieder schön in Blätter
schießen wird. Gleiches gilt vom Radies . Sa¬
lat , Kerbelrüben. Für Grünkohl kommt jetzt
die Hauptpflanzzeit, da vorher die Beete vor¬
teilhafter anderweitig in Anspruch zu nehmen
sind. Ebenso kann man noch Salat , Kohlrabi
und Perlzwiebeln auspslanzen . Bei günstigemWetter ist anfangs auch noch eine Aussaat frü¬
her Buschbohnen zu versuchen . Sollte ungün¬
stige Witterung und «in früh eintretender Herbstmit Frost die jungen Pflanzen vernichten , so ist
die Aussaat doch insofern nicht vollständig ver¬
loren, als sie als Gründüngung den Boden ver-
beffert hat . Der Kampf gegen alles Ungeziefer
ist energisch fortzusetzen , ebenso gegen jeglichesUnkraut . Gerade in der Bekämpfung des Un¬
krautes wird vielfach gegen Ausgang des Som¬
mers nachgelassen. Das sollte aber niemals ge¬duldet werden. Jedes Büschchen, jedes Hälm -
chen, das jetzt in Samen schießt und ihn zurReife bringen darf, verursacht im kommenden
Frühjahr wieder tagelange Arbeit. th.

~
Oer Zweck der Hackarbeit .

Eine alte Regel sagt von der Rübe , daß sie
groß gehackt werden soll. — Wie kann nun die
Hackarbeit das Wachstum fördern ?

Der Boden enthält stets vom Winter her
eine erhebliche Feuchtigkeitsmenge. Das Wasser
hat stets das Bestreben, in die Luft hinein zu
verdunsten, um später einmal wieder als Regen
herabzukommen. Bleibt der Acker unberührt
liegen, so trocknet er aus und wird hat. Wird
nun aber mit Hilfe der Hacke an seiner Ober¬
fläche eine lockere Krümelfchicht geschaffen, so
vermag das Wasser diese nicht zu passieren .
Das Wasser sucht dann nach einem Ausweg, um
doch in die Luft zu kommen und findet diesen
auch . Es steigt nämlich durch die Wurzeln der
Pflanzen bis in die Blätter hinein und wird
dann von diesen verdunstet.

Dieser Weg ist uns nun aber sehr recht, denn
das Wasser enthält , solange es sich im Boden
befindet, die verschiedenen für die Pflanzen
wichtigen Nährstoffe gelöst . Diese Nährstoffe
werden, wenn fleißig gehackt wird , in die
Pflanze hineinbefördert und ermöglichen dieser
also ein reges Wachstum . Wird dagegen nicht
gehackt , so werden die Nährstoffe nur bis unter
die Oberfläche des Ackers gehoben und dort
wieder abgelagert. Demnach ist die Hacke tat-
sächlich ein geeignetes Mittel , um das Wachs¬
tum der Pflanzen zu fördern.

Sine direkte Verdunstung des Wassers aus
dem Boden findet allerdings dann nicht mehr
statt , wenn der Pflanzenbestand so dicht geworden
ist , daß eine gute Beschattung der ganzen
Ackeroberfläche erreicht ist . Rüben und Kar¬
toffeln decken den Boden verhältnismäßig spät,
sie lohnen die .Hackarbeit daher am besten und
werden gemeinhin auch als Hackfrüchte bezeich¬
net. Von den Getreidearten ist am dankbarsten
dafür der Weizen , weil er eine langsame Ent¬
wicklung im Frühjahr hat . Auch das Behacken
des Hafers ist zu empfehlen , weil Hafer ein be-
sonders großes Wasserbedürfnis hat. Bei Rog¬
gen und Sommergerste ist die Hacke nicht ganz
so notwendig, weil diese sich verhältnismäßig
schnell entwickeln . Bezahlt macht sich die Arbeit,

wenn sie mit der Maschine ausgcführt wird,aber auch . Daß durch die Hackarbeit auch viel
Unkraut vernichtet wird , ist bekannt und braucht
daher nicht besonders hervorgehoben zu werden.

Oie Lupine — ein Klein -Leuna .
Schon Altmeister Schultz -Lupitz und andere

wiesen darauf hin , daß durch den Anbau der
Lupine ( als Zwischenfrucht ) der Sandboden die
Schrecken der Mai -Junidürre verliere . Denn
1 . werden 128—200 dz Grünmasse je X Hektar
erzeugt, die beim Verfaulen einen ggnz schönen
Humusvorrat ergeben , in dem sich 2. das Früh¬
lingswasser länger halten kann , und 3. können
sich ohne Humus die Garebringer , die winzigen
Bodenpilze nicht genügend vermehren : daher
die große Wichtigkeit jeder organischen Dünger -
zusuhr für jeden Sandboden. Doch nun zumAnbau selbst!

Wir haben es auf leichtem, kaum haserfähigemSand erlebt, daß nun schon drei Jahre lang , in
den blühenden Roggen gesäete Lupinen lücken¬
los deckten und, wenn man ihr Jugendwachstum
durch etwas Stickstoff beschleunigt , kann es
passieren , daß man noch die Körner zu Fütte -
rungszwccken zu ernten vermag und somit zwei
Haupternten in einem Jahre macht jda die
Entbitterungsfrage seit Jahresfrist restlos ge¬
löst ist ) . Bei dem Stoppellupinen -Anbau müssen
besonders zwei Schwierigkeiten überwunden
werden: 1 . die oft mangelnde Keimfähigkeit
durch Eigenbau des Samens , und 2 . die meist
zu späte Einsaat durch zusammeugefatzte Ar¬
beitsleistung. Darin liegt, kann man sagen ,
das ganze Geheimnis des Stoppellupinenbaus .

e i f h

— Eine so gelungene Lupinengründung , die
spätestens Ende Juli gesäet sein muß und bis
in den Oktober hinein kräftig wächst , kann
Stickstoffmengen sammeln , die je XHektar bis 3 dz
schwefelfauren Ammoniaks entsprechen . Also
ungefähr doppelt so viel, als zu einer Vollernte
nötig ist ! Leider sind diese Mengen im Früh¬
jahr , wenn es wärmer wird , stark flüchtig , so
daß oft drei Viertel durch Auswaschung oder
Verdunstung verloren gehen . Daher empfiehlt
es sich , 2 kg Wafserrüben mit cinzusäen , die
zweijährig und daher winterfest sind und bei
ihrem Schossen im März -April allen entweichen¬
den Stickstoff energisch an sich reißen . So ist die
Lupine die Stickstoff-Erzeugerin , die Waffer -
rübe die -Erhalterin und die Kartoffel die -Ver¬
braucherin . . .

Beschaffe sich also jeder Land - und Garten -
wirt keimfähige Saat , organisiere feine Ar¬
beitskräfte und Betriebsmittel zur Erntezeit und
baue sich durch seine Stoppellupinen — et»!
kleines Stickstoffwerk ! — Welche Art der bunten
Lupinenfamilie, die gelbe , blaue ober weiß und
rot blühende, in den verschiedenen Gegenden
Deutschlands in Frage kommt , darüber unter¬
richtet uns die beigefügte Abbildung.

Dipl .-Landw . Li .

Auf dem Geflügelhofe im August .
Allgemeines: Sind im August recht heiße

Tag« , dann ist dem Geflügel tagsüber mehr¬
mals frisches Wasser zu reichen und an einen
möglichst nicht der Sonne auSgesctzten Platz zu
stellen . Wie immer , so erweist sich doch beson¬
ders an solchen Tagen das Grünfutter mancher¬
lei Art als äußerst zuträglich . Bei heftigen Ge¬
wittern , die mit starkem Regen verbunden sind,
ist darauf zu achten, daß hauptsächlich die kleine¬
ren Küken zur rechten Zeit ins Trockene getrie¬
ben werden. Im allgemeinen ist es jetzt noch
zu früh , di« jungen Hähnchen zu schlachten . Auf
den Markt und in die eigene Küche sollten nur
kräftig entwickelte Tiere kommen . Das Brut¬
geschäft , auch zur Erzeugung von Schlachtware ,
ist nun so gut wie vorbei: nur ausnahmsweise
läßt man wohl noch Enten ausbrüten . Es emp¬
fiehlt sich, die überschüssigen Glucken jetzt nicht
mehr fortzusperren, um ihnen die Brutlust zu
vertreiben , sondern sie ruhig auf Ncsteiern sitzen
zu lassen, da sic so am schnellsten in die Mauser
und demgemäß wieder früh zum Legen kommen .

Hühner : Der Hühnerwagen ist auch in diesem
und im nächsten Monat noch fleißig zu benützen .
Die Hühner reinigen so die Felder , ihre Fütte¬
rung stellt sich ungemein billig , und dabei ist die
Entwicklung der Jungtiere ganz hervorragend.
Werden die strafferen Küken samt ihrer Glucke
in Volieren gehalten , so läßt es sich doch oft so
einrichten , daß zwar die Glucken und die alten
Hühner eingesperrt gehalten werden , die Küch¬
lein aber aus der Voliere heraus weiteren Aus¬
lauf haben . Die Eier sind der vielen Glucken
wegen jeden Tag zwei - , noch besser dreimal ab¬
zusuchen. Wer seine Junghähne kappen lassen
will , muß das jetzt tun . Die Hausfrauen wer¬
den sich mit dem nötigen Vorrat der hochgeschätz¬
ten Augusteicr versorgen .

Trut - und Perlhühner : Die jungen Truthüh¬
ner sind gegen grobe Hitze recht empfindlich . Bei

ihrer Aufzucht ist also für Schattenspender zu
sorgen . Die Truthennen sind teilweise noch
beim zweiten Gelege . Der hochfeine Geschmack
der Puteneicr ist nicht allgemein bekannt. Tic
Perlhennen legen und verlegen noch . In der
zweiten Hälfte des -Monats , vor der Mauser,
werden schon viele ihrer Art geschlachtet. Auch
hier zeigt es sich dann , daß die Perlhühner viel
beffer sind als ihr „Ruf".

Gänse: Von den auf der Weide befindlichen
Gänsen sind die Federn zu sammeln . Die jun¬
gen Gänse der ersten Brut werden jetzt gewullt,
d . h . zum Teil ihrer Federn beraubt . Das darf
aber nicht zu oft und auch nicht mit der bekann¬
ten deutschen Gründlichkeit geschehen . Jung¬
gänse , die demnächst geschlachtet werden sollen ,
dürfen überhaupt nicht gewullt werden. Das
hat nur Sinn bei solchen Gänsen, die späterhin
gemästet werden. Es ist übrigens nicht ratsam,
schon im August mit der Mast zu beginnen.

Enten : Von allen Geflügelarten verursachen
Enten den meisten Schmutz. Daher ist es auch
aus diesem Grunde angebracht , die zwölf Wo¬
chen alten Jungtiere als Schlachtware abzufetzen
und nur noch die für die eigene Küche bestimm¬
ten weiterhin zu behalten. Enten , die etwa ein
halbes Jahr alt sind , haben übrigens einen viel
herzhafteren Geschmack als die kaum halb so
alten , die schnell zu Mast - und Schlachtzwecken
herangefüttert waren . Die Auswahl der Zucht¬
enten aus der diesjährigen Schar kann , wenn
auch noch nicht endgültig abgeschlossen , schon von
jetzt an erfolgen.

Tauben : Es gibt in diesem Jahre auffallend
wenig junge Tauben . Daran ist aber nicht nur
die stark austretende Diphtherie schuld , sondern
auch die Inzucht . Auf sie sind also auch die
schlecht befruchteten Eier und die hinfälligen
Jungtaubcn zurückzuführen . Jetzt ist cs Zeit,
daß sich die ländlichen Taubcnhalter zur Blut¬
auffrischung junge Straffer , Brieftauben , Co-
burger Lerchen und Luchstanben beschaffen , die
sich dann später mit Tauben aus dem bisherigen
Bestände verpaaren . Die jetzt noch in den Ne¬
stern befindlichen Jungen geben saftige Braten
und kräftige -Suppen ab , taugen aber nicht zur
Fortzucht. Einzelne Junge der ersten Brut ver¬
paaren sich schon im August , bringen auch Junge :
diese sind allerdings meist schwächlich . Auf dem
Taubenschlage macht sich im August auch bereits
die Mauser bemerkbar. P . H .

Weiße Zwergphönixhühner
Bon

Paul Hohmauu. Zerbst .
Wenn auch die Phönixhühner zur Hauptsache

als golö- und silberhalsige gezüchtet werben, so
gibt es doch auch Liebhaber für den weißen Far¬
benschlag. Genau so wie bei den „großen" Phö-
nixen ist es auch bei den Zwergphönixen. Auch
hier hat der weiße Farbenschlag viele Freunde ,
wenn das auch auf den Ausstellungen nicht so
sehr in die Erscheinung tritt . Es ist ja leider so ,
daß sich eine ganze Reihe von Züchtern auf Aus¬
stellungen mit ihren Tieren überhaupt nicht
sehen läßt. Diese Züchter halten nichts davon ,
scheuen wohl auch die damit verbundene Mühe,
man kann ruhig sagen Schererei. Nur in den
wenigsten Fällen wird sie die Angst , auf der
Schau durchzufallen , davon abhalten, ihre Lieb¬
linge zu zeigen . Wie dem auch sei , soviel steht
jedenfalls fest , daß bedeutend mehr der allgemeinals selten bezeichneten Zwerge gezüchtet werden ,als in der Regel angenommen wird. Das gilt
auch für die weißen Zwergphönixc.

Die gezeigte weiße Henne gleicht der goldhalfi-
gen , abgesehen von der Farbe , wie ein Ei dem
andern . Auf mittellangen Läufen steht ein
außergewöhnlich langer Körper . Dieser Ein¬
druck wird vor allem durch den Schwanz mit den
Sichelfedern erzeugt, die jo sonst bei anderen
Sühnerrassen nur ein Attribut der Hähne sind.as Gefieder ist reinweiß, hat aber oft einen
gelblichen Anslng . Ter einfache, niedrige Kamm
ist auch verhältnismäßig lang.

Wie die anders gefärbten Zwergphönixhcnnen
sind auch die weißen recht sparsam in der Er¬
zeugung von Eiern . Doch eine gute Eigenschaft
zeichnet sie aus : sie sind ganz hervorragende
Äriiterinnen . sowohl was ihre Ruhe anbclangt ,als auch ihre Ausdauer . Ebenso find sie als
Führerinnen der Küken hinsichtlich ihrer Um¬
sicht und Fürsorge nicht zu übertreffen .

Eine Mahnung möchte ich zum Schluß den
Züchtern von Zwergphönixen mit auf den Weg
geben : Stellt eure Kunst nicht unter den Scheffel,
zeigt euch vielmehr mit euren Tieren auf maß¬
gebenden Gefliigelausstellungen!

Lockentauben.
Die Lockentauben sind nicht etwa eine Züch¬

tung neueren Datums , sondern sie sind schon seit
Eahrhunderten bekannt . Daß sie aus dem

rient stammen , wird in neuerer Zeit bezwei¬
felt, vielmehr ist man der Meinung , Oesterreich
und Bayern seien als die Heimat der Rot- und
Blauschimmel anzusehen , während die weißen

Mittwoch, den 4 . August 1926 .

jit
aus Frankreich und Holland stammen
schwarzen Lockentauben sind ein im"
neueren Zeit.

Abgesehen von der eigenartigen 'Xrin j,r ucf ^
machen die Lockentauben ganz den ^
Feldtauben hinsichtlich ihrer Form , -v ^

Grüße. Die Beine sind kurz beiiede^
w

^ h-n
bei der Lockentaube unserer Z ^ lch " «
vortritt . Man nennt das oesirurnm ^ ^ a
sind die Zehen frei. Bon den Locke? ' .-aC : A ,

i vier eine roi,cylm » ty . . ,, - zice - ' jLvor uns . Bei ihr ist die Grundfarv-
tn £ei,»c ®

Der Kopf und der Hals wenen ^ zlotiA,,.
nung auf. Allerdings kommen au ^ ,
mel mit ganz weißem Kopfe vor. siB
der Vorderleib und die Flugclichuo jgv .
gesprenkel

'tV' Die '
Flügelbinden

ein reines Rotbraun . Die
Schwanzfedern, sowie der Unterleib 1
aus . Darauf Hinweisen will ich
rend die weißen Lockentauben
gezüchtet werden, die anderen ff1
diese Kopfzierde nicht tragen . .

Als Wirtschaftstauben stehen di« \ . ^ °
Seit mit obenan. Es ist wirklich, .
meinen weißen Lockentaubeu erfahren
zuviel behauptet, wenn von ihnena gief
daß sie zur Zuchtzeit stets Junge
gleich haben . Sie sind abgehärtet » Au»
Tauben , die ihrem Züchter manche t .0. 3-
bereiten.

Der K- rpsenieich im So "»"^
Die Pflege der Karpfentei

hat in gewissenhafter Weife 5» eri^ ^ ige
erster Linie soll der Teichwirt daiur

im und
, !<>'

i <>flett , daß es
'
derr

'
Fischen

'
nicht an

bricht . Soweit die Streckteichc! b 'kr ^
tracht kommen , sollen diese bei,^ ^ zbc tr
men Jahreszeit die volle Wasscrvo»^ ,^ T-
Tie bis dahin vom Wasser nicht oer ,
ränöer wurden mit kleinen ? s

”
y .,fcid)*L «}>

sehen, in welchen Fliegen und d » a ^ ^ /st
Eier absetzen. Nie sollen diese . i«
Haufen auseinander gebracht wercc -
jüngeren Jahresklasscn des Karpjc
den Dunghaufen buddeln . 3? iel jicic
kannt ist es , daß den Jungfischen . " Ä,cf ’
neue Weidegrünbe erschlossen wer c

?cr
wachsteich dahingegen ist dieie i (t Ai
beschaffung nicht angebracht , r<Karpfen meidet flache Tcichrano
nun die jüngeren Jahresklaiien wim # *
Kunstfutter nicht erhalten
Sommer die Fütterung in den -* tcSct
Je wärmer das Wasser wird, uw ! ^
der Karpfen, und die natürliche &ei.
schwindet mehr und mehr, ^ die flßt 1
wirt Futterplätze an . Hier wero n
stoffe geschüttet . An diese Fntterpi ^ ße « ^ ,,,
sich der Karpfen leicht. Sch^ ^ nüuna Mc»-
fen zu Futterplätzen kesi- c Berweno sin
denn hier würden doch die
Auch Krautstellen sind nicht für ^ uarpie^ „ck
eignet , denn an solchen würde der xs ^
Nahrung nicht finden . A mV* -veayrung mqt finden .
gereicht werden, als die 8 # *. '

„ te«r -« Faulende Futterstoff b/d
"
größeres «'

eraturen für die Fische ein - «ren.
Temperaturen für

Allerlei . je
Sommerliche Arbeiten am

• - m l . < c i - oirf Atultt *lv* -.CaId . «-ntdie Ernte sind die Pflanzen '^ ^ halb '.^ c!'-
schwächt worden und verlange ^ 01«^ ^ 0
stoffe , die man durch 3fa « d6e
oder künstlichen Dünger ver dcr ^ E 'k
Wichtiger aber ist die Behandlunĝ , , &
und der an diesen gebildeten l ^ iicuist
pflanzen, die man von Mitte '
September unbedingt ö6“ e £?, c itc ^ ? # 3
Vermehrung auf ein gut
etwa 30—40 cm Entfernung
nehme aber die Ableger nur »
reichtragenöen, ja nicht etwa -vo

^ Std ^ iE
oder kranken Mutterpflanze " - ,
in der Regel nur 4—5 tckÄ
fei an diese Arbeit besonders X
feine Erdbeeren nicht vcrmchrĉ ^ ^ ,
trotzdem sämtliche Ranken und „ »A
Mutterpflanzen nur wertvolle graE,,rc
vorsichtig ab , tausche sie an .
gegen andere Sachen cm ^ . tzgrftigeRanken und Ableger a» ,

be
, Koi"p^

freunde, bevor man sic aus *
wirst.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Nparffet O-oisen- und Effekten-

°°rse im Monat Zu« .
lit Pariser .Handelskorresponöenten .)
ft Gemsen - and Effektenbörse hat
? - itz»!,

"^ ° uat hinter sich, der oft an nian-
^ ,d«i gft E

.an die tnmultarfigen Börsentage
im erinnerte . Die zwei Mini -

A kelä« « Juli versetzten die Wertbörsc
Mr x.^ erwirirng. haß man in manchen I
^ dkr ,„ften Stunden an einen Zusammen-

kl t
n5öri,v

ft M Atzten S
ft ft ber ,1-rn
ft Niw^ '^ elanüsmarllen wai
> ftrchftc^ eten . Man erwartet« von Briand

. e, — " l'viischen Devise glauben konnte
ft Ntfi ,-ftien Tagen der Regieruirg Briand
O aus ft 1 « ranken bei 200 etwas beruhigt,
ft * ei»» . . Auslandsmärkten war etwas Sta -

^ iirchrjj ^ eten . Man erwartet« von B
t ,

'ne ii An
111?? der Sachverständigenbeschlüsse ,'V ’itc -ii .^ dings weder London noch Neu-

' " nrrordcntlichc Begeisterung zeigten ,
ft ^°nn d

^ s dreitägigen Kabinetts Hcrriot
IUev .̂1 vvIlvüH HUUI »'UU -

--
" ordentliche Begeisterung zeigten .

^ -Mn s dreitägigen Kabinetts Hcrri
>,ft. Tie ^ «ranken widerstandslos auf 2,
nftbilb/x . arläufigen Arbitragewerte erreich

Kurse . Rio sprang von einer
ft nin

" andern von 8875 aus 0500 , Suez
W \ 8

.
0« » 000 auf 29 000 , Royal Dutch
UI - 81 00(l- Entgegen der früheren

:^ >i in^ die der Franken hinter sich hat ,
iIÄrt, . -

*
.y ]

n>t i _ _ _
Htj

das Ausland für die französi -
nach oben gerissen . Bis dahin

Juli -Baisse die französischen Arbi«
SSs»U .

rage
iflt .

- »
'?ad während der ersten Jnflations -

, «/ üeftft ° fterte wenig , fast gar kein Jn -
KitschDas gleiche war auch seinerzeit

' ll- l M L ,• *vu *JiC!UI wx dlltll
:Ä &t ^ ?dachten . Es entging bis jetzt dem

billig - N , dic meisten französischen Aktien"
r rlnla

ums » gewerte sind. Diese billige Un¬
vorteilhafter , als bis heute eineVH *!»* *
"vrreirpaster, ais ms yeuie eine

»ftii , ,? der Gesellschaftskapitalien nicht
> " vielen sei hierzu nur ein Bei-

^ 8ks?Mrch < große ?„» „e it. . — » — u . Favorit der franzö-
^ ft ist der Credit-Lyonnais . Die Bank

itff!(n ft .ftr dem Krieg mit 100 Milionen
üi[

"H5. Lflal , die meist durch Sachwerte ge -
h Aktien von 500 Franken nomi-

ttt &. «v uvr dem Kriege 18M Franken oder
Juni 1926 war das Papier end-

lk,?° ft gestiegen, war also mit kaum 10
Vh> oft feit . Erst in der Juli -Baisse des

auf 3000 und ging mit dem Re¬il . "ritt Prsncarss wieder auf 2800

ein

it ^
tieft Eftr eine derartige Unterbewertung

fcfton ft r die Nationalwirtschaft bedeutet ,
!Cftt b» ,? Deutschland feststellen können .
ml:, Sr ft diese Gefahr für Frankreich er-
*»ih.Ucrn ftüie durch Erleichterung der Bör -

fft r Hausse neue Anreize geben ,
v N «hi - aus dem gleichen Grunde das

% d", schafft .
vihtpft?ten Julitagen hat indessen

M 'ftusft ^ sse für die französischen B-
Jt J.̂ tiigf . -ftert « eingesetzt. Di« Äkachfrage

Aktien war oft so stark , daß
:̂ tt nicht ausreichten, um die

V . Uftt,. °uszuführen und manche Notie-
ftftW p;

’ktt mußten. Auf der ganzen
y issft? c .Hgiisse der französischen Effek-

ftnn Poincars die Regierung und
Jtltft dftftiescuillc übernahm , wurde der
JNjftxi .̂ aie Dollarverkäuse der Morgan -

-O ) gebessert. Tie Dollar - und
macht die Kurve nach unten in

hi ^ eise mit, während sich die fran-
S arverte auf den hohen Notierungen
c£htfita »t*r ;i lten ' Die Kurse waren längst
-^ ^ itnis Wert des Jranken in einem

dex r> gewesen. In dieser Neuorien-
^ Utti ftäösischeu Effekten liegt das Eha-

°er Pariser Juli -Börse .

ftftofflitBe Rundschau .
^ dÊ

^ 'Spanne für deutsches Mehl.
i Juli 1926 im Reichsanzeiger
kt fter ^ftrordnung , durch die die Zölle
^ »ft l »sieugnisse aus Getreide mit Wir-
A ? « Siĵ ftust 1928 festgesetzt werden , wird

^^ ikeeisen mitgeteilt : 2tach demik inuuemu . VIWUI vvm"c 5cä
etiS u Juni -Heft der monatlichen

bivz„ i , statistischen Reichsamtes über-"wninilyen viercysamles uoer
Handel Deutschlands hot die

Nch äunj ift ersten sechs Monate , Ja -
wahiftb , rund 562 000 Doppelzentner

wir im ganzen Jahr 1913
\ Je Hgftu . d . i . rd . nur 89 000 Doppel-

iu Weizenmehl eingcführt
2)ttv «} , öot man nun die Schutzspanne
ftftt « «, 7/ ehl von 2 .75 Jl auf 2.50 Jt »er«

'ti| ftd io !. c zu vergrößern . Stachstehendes'u ueranschanlichen , wie dies ge-

8 ft Mclsl- Weizen - Schutz- Weizenmehl
> soE zoll Spanne
»ft l% ftc ) ft 20 -*; ö.ö0 M 1.93 .H

Einfuhr
178 080 dz

, S— O.
'
.jO M 2. 75 M 562 072 dz

^
10~ -K ö.- . K 2.50 .«

^ oftttttief,??.26' ift also die halbjährige deut -
f >»ld von 89 000 Doppclzent-

-Zi -.fte , o. .fti000 Doppelzentner, d . i . um
xl» fthlkhft 'ifegen .
i^ ftghdelfteü in 70 prozcntiger Ilusmah -

3^ „v Ur Herstellung von einem
r>Ms ; ">er 'toi itito ötuicr runv l r

erforderlich. 8 . « Mehl-
V' bft eraiL Weizenzolles , 3 .50 . « + 1 .75 .«
V bftlchxg ^ , ?-v5 M Schutz-Spanne für je

eizenmehl . Tic Einfuhrsteiae-
1 9-! ftfte Steigerung der Schutz -

M ft üinsäft ft auf 2 .75 . « hat bewiesen ,
^ th ^ icht Schutz -Svannc heute nicht, chutz -Spannc heute nicht»m die Bercdlungsarbeit der

zu schützen . Selbst die Bci-V'fts. oes >a,upen . « erou ore « ci-
>« ^rhi Ee öfteren Umfanges der Müllerci -
z ftit - tijchftfte hcut<, die gleiche Wirkung
h.^0ttftzwilft" 8 Eu . weil die deutsche Mülle -
$ CrflPftHrfi irinrNpttÄ beJ le5en,we ^ erheblich verteuert worden

bereits durch die Entwick-*
eien ,

’ ft^ iuhr für das erste Halbjahr< ie vorhersehbare Einfuhrsteige¬

rung in Weizenmehl ab 1 . August wird weitere
Beweise für die Otichtigkeit dieser Auffassung er¬
bringen. Der Absatz deutschen Getreides im
Jnlandc wird hierdurch nicht verbessert werden .
Fahrlässige Kreditauskunft und Schadensersatz .

Einer neuen Reichsgerichtsentscheidunq liegt
der folgende , sehr mitteilcnswerte Sachverhalt
zugrunde.

2luf Empfehlung des beklagten Rentiers K .
in Breslau gewährte ein Bankverein in Bres¬
lau im März 1921 dem damaligen Buchdruckcrci -
besitzer Jakob O . vier Darlehen im Gesamt¬
beträge von 35 500 Mark . Die Zentralbank
schlesischer Genossenschaften in Breslau nimmt
jetzt den Beklagten auf Schadensersatz in Höhe
von 19 732 Mark aus abgetretenen iRechtcn des
Breslauer Bankvereins in Anspruch , lind zwar
wird dem Beklagten vorgcworfen, daß er als
Mitglied des Breslauer Bankvereins den O .
wider besseres Wissen als kreditfähig empfohlen
habe . Dabei habe er nicht nur verschwiegen ,
daß der O . ihm selbst etwa 32 000 Mark schulde
und Schwierigkeiten mit bpt Zinszahlung mache,-
vielmehr habe der Beklagte noch vorgespiegclt,
er würde dem O . selbst einen größeren Kredit
gewähren, wenn O . nicht dcutschnational wäre,
wahrend er Jude sei . Tatsächlich habe der Be¬
klagte die schlechte Vermögenslage des C . genau
gekannt . Aus den vom Bankverein geliehenen
Darlehen seien bann die Tarlchcnsforderungen
des Beklagten und seine Zinsansprttche fast rest¬
los befriedigt worden .

Nachdem bas Landgericht den Beklagten zur
Zahlung von 19 732 Mark verurteilt hatte , er¬
kannte des Oberlandcsgericht in Breslau auf
Abweisung der Klage . Auf die beim Reichs¬
gericht eingelegte Revision der Klägerin hat der
Vierte Zivilsenat des Reichsgerichts das Urteil
des Oberlandesgerichts aufgehoben und die
Sache zur anderweiten Verhandlung und Ent¬
scheidung an einen anderen Senat des Ober-
landesgcrichts zurückverwiesen . — Zlus den
retchs ge rechtlichen Entschcidnngsgründcn:
Es kann dahingestellt bleiben, ob der Beklagte
schon als Kunde des Bankvereins gemäß 8 276
BGB . haften würde, denn seine Handlungsweise
war auch nach 8 826 BGB . nachzuprüfen . Dabei
hat sich herausgestcllt, daß die Ausführungen ,
mit denen das Oberlandesgericht die Klage we¬
gen Jehlens der Sittenwidrigkeit des Handelns
des Beklagten abweist , auf Rechtsirrtum be¬
ruhen . Wer im geschäftlichen Leben einem an¬
dern eine Auskunft über die Kreditwürdigkeit
eines Dritten erteilt , ist nach den im Rechtsver¬
kehr herrschenden Grundsätzen von Treu und
Glauben verpflichtet , alles anzugeben, was er
über den Dritten weiß , sofern er annehmen muß ,
daß cs von Wichtigkeit ist . Ties gilt umsomehr ,
wenn , wie hier , der Auskunftgeber als Mitglied
der lsfenofsenschaft bie genossenschaftliche Ver¬
pflichtung ftlt , die Zwecke der Genossenschaft zum
Nutzen der Mitglieder zu fördern . Auch der Be¬
klagte und O . haben damit gerechnet , daß die
Verschuldung des O . für den Bankverein von
Bedeutung fein würde. Sonst hätten sic nicht
ein gegenseitiges Einverständnis darüber her -
gestellt, daß sie dem Bankverein verschwiegen
werden sollte. Es kommt aber hinzu , daß der
Beklagte beim bloßen Verschweigen nicht geblie¬
ben ist , sondern da.ß er dem Vorstände erklärt
hat , er würde selbst dem O , das Geld geben ,
wenn er nicht als Jude Bedenken trüge , ein
üeutschnationales Druckcrciiinternchmcn zu un¬
terstützen . Damit sind zum Zwecke der Irre¬
führung des Bankvereins nicht nur wahre Tat¬
sachen verschwiegen , sondern auch unwahre be¬
hauptet worden. Die Ausführungen des Ober¬
landesgerichts, das die „erhebliche Bedeutung"
jener Vorspiegelung vermißt , sind von Rechts¬
irrtum beeinflußt, insbesondere wird mit unzu¬
reichender Begründung der Vorsatz der Scha¬
denszufügung verneint . Der Schluß , daß der
Bankverein die Darlehen „in leichtfertigster
Weise" hergcgeben habe , entbehrt jeder tatsäch¬
lichen Unterlage . Schließlich ist auch rechtlich
nicht haltbar , daß das Obcrlanlesgcricht in An¬
wendung des 8 254 BGB . den Schaden als über¬
wiegend durch das eigene Verschulden des Bank¬
vereins verursacht ansieht . (IV 59/26 . — 24 . Juni
1926 .)

*

Der Reichshaushalt im ersten Viertel des
Etatjahres 1928 -27. Nach einer Zusammenstel¬
lung des :Reichsfinanzministeriiims betrugen in
den drei Monaten April , Mai und Juni 1926
im ordentlichen Haushalt die Einnahmen 1524
Millionen , die Ausgaben 1601 Dkillioncn . Es
war somit zwar ein kasscnmäßiger Zuschuß von
77 Millionen erforderlich , doch ergibt sich infolge
der in den Haushalt eingestellten Ucberschüsse
aus den Jahren 1924 und 1925 ein etatmäßiger
Ueberschuß von 14,8 SNillionen . Im außer¬
ordentliche » Haushalt betrugen die Einnahmen
0,6 Mill . , die Ausgaben 116,5 Rkill. ldavon 64,1
Mill . Zreparatiouszahlungenj. Mithin sind aus
Anleihe » zu decken 115,9 Mill .

l^esteigerter Braunkohlenabsatz. Der durch
den englischen Streik gesteigerte 2lbsatz an Stein¬
kohlen wirkt sich auch auf den Braunkohlen- und
Brikcttabsatz ans . Die Abrufe der letzten Tage
zeigen das Bestreben nach rechtzeitiger Ein-
dcckunq , wobei auch die am 1 . September cin -
treteude Brikettpreiserhöhung nicht ohne Ein¬
fluß sein dürfte.

Um die Neuregelung des Eode -Berkehrs . Tic
auf der letzten zwischenstaatlichen Telegrapben-
Konferenz in Paris eingesetzte Studienkommis¬
sion für den Code - Verkehr ist am 2. August
in Eortina zu einer Konferenz zusammengetre-
tcn . Tie der Kommission angchöreuden Vertre¬
ter der einzelnen Länder haben inzwischen Vor¬
schläge für die Neuregelung des Code- Verkehrs,
über die in Paris keine Einigung erzielt werden
konnte , ausgestellt und die nötigen Unterlagen
gesammelt . In Cortina werden die Vorschläge
geprüft und zu einem einheitlichen Beschluß zu-
sammcngefaßt , der der Jrühjahrskonfercnz in
Washington zur endgültigen Entscheidung vor-
gelegt werden soll . Von deutscher Seite wird
angeregt werden, di« Vorschrift der Aussprech¬
barkeit der Code- Worte fallen zu lassen, dafür
aber die Anzahl der Buchstaben ans fünf für
jedes Code- Wort zu beschränken.

Exportsperre des Stahlwerksvcrbandcs. Der
Stahlwcrksverband hat den Verkauf für den
Export auf 8 bis 10 Tage gesperrt. Augenschein¬
lich hängt diese Maßnahme mit der bevorstehen¬
den Entscheidung über den Abschluß des
internationalen Eisen abkomm enü
zusammen . Hierüber meldet die „Köln . Ztg .",
daß der Unterzeichnung der Verträge
am 12. August nichts mehr im Wege stehen
dürfte, und zwar sollen die Unterschriften in
Düsseldorf oder Luxemburg erfolgen. Nach Be¬
seitigung der letzten Widerstände , insbesondere
von seiten Luxemburgs, seien die Anteile der
einzelnen Länder nach der Durchschnittserzeu¬
gung der ersten Monate des Jahres 1925 festge¬
setzt . Diese Art der Festsetzung sei mit Rücksicht
auf die damals nicht unerhebliche deutsche Er¬
zeugung für die deutschen Werke eher günstig .
Die spätere Beteiligung Englands , welches
wegen der augenblicklich daselbst herrschenden
Schwierigkeiten vorläufig dem Kartell nicht bci-
tritt , sei in Slussicht genommen .

Der Konkurrenzkampf in der amerikanischen
Antomobilindustrie. Die General Motors
C o m p a n n hat die Fisher Bodies Company,
die größten Karosseriewerke der Bereinigten
Staaten , mit einem Aktienkapital von 60 Mill,
Tollar erworben. Die General Motors hatte
vorher ihr Kapital um 40 Mill. Dollar zum
Zwecke der Betricbscrwciterung und Erhöhung
ihres Absatzes in Europa verstärkt. Diese Neu¬
erwerbung richtet sich vor allem gegen die Ford
Company, deren mächtigster Konkurrent die Ge¬
neral Motors ist . Seit Anfang Juni 1926 hat
die letztere Elesellschast die Fabrikation von
Chevroletwagcn auf täglich 3000 Stück erhöht.
Ford erzeugt zwar immer noch 6000 Wagen pro
Tag , was aber einen großen Rückgang gegen¬
über der Höchsterzcugung von 10 000 Wagen be¬
deutet , die bemcrkenswerterweise bei Ford her -
gestellt wurden , als die General Motors Co.
erst bei einer Tageserzeugung von 1000 Stück
angelangt war . Es zeigt sich hierin , daß infolge
-der Zunahme des Wohlstandes in Amerika die
Nachfrage nach teureren Wagen auf Kosten dcS
billigen Ford-Autos zugeuommcn hat.

Der Verkauf der beschlagnahmte » Bosch -Mag-
net-Wcrke . Hcarsts „New Bork American" mel¬
det, daß das Jnstiz -departement die Untersuchung
über den Verkauf der während des Krieges be¬
schlagnahmten Bosch -Magnet- Gesellschaft durch
den früheren Verwalter des feindlichen Eigen¬
tums , Mitchell Palmer , nahezu abgeschlossen sei
und cs auf Eirund Ser Ergebnisse eine neue
Klage auf llngültigkeitserklärung des Verkaufs
plant . Die Bosch -Magnet-Gesellschaft, deren
Wert im April 1918 8 'A Mill . Dollar -betragen
haben soll , wurde nach Beschlagnahme durch Pal¬
mer an einen gewissen Kern verkauft, der nicht
Amerikaner, sondern Deutscher war . Di« gesetz¬
lichen Bestimmungen schlossen aber -den Verkauf
an einen Deutschen aus . Kern, der in Allen -
town tPeunsylvanien ) ein Bankgeschäft betreibt,
soll 18 Monate später an Palmer eine Anleihe
von 25 000 Dollar geivährt haben . Ein Scheck
darüber befindet sich in Washington in den Hän¬
den des Attorney General . Weiter wurde be¬
kannt, daß Kern an dem Verkauf 1 Million ver¬
diente , ohne zunächst eigenes l^eld hinein-
zustecken . Die Finanzierung geschah durch die
Ncuyorker Firma - Hornblower & Weeks . lieber
die Angeleaeuyeit befragt, erklärte Palmer die
Meldungen als eine deutsche Attacke gegen ihn .Er hoffe, daß der Prozeß endlich anhängig ge¬
macht werde , damit die Geschickte gerichtlich auf¬
geklärt werden könne .

Zollaufgeld . Das italienische Goldzollaufgcld
betrügt für die Woche von Montag, den 2. Slugustbis Sonntag , den 8 . Ilugust 496 v . H . gegen 486 in
der Borwochc . ES sind also für 166 tsoldlire 596
Pavicrlirc zn zahlen . — DaS spanische Zollairf -
gcld für August 1926 ist für Zahlung der Ein - und
2lusfuhrzölle in spanischem Silbergcld oder in Noten
der Bank von Spanien auf 21,24 v . H . lgegen 25,68
v . H . im Bormonat ) fcstgeseht worden .

Kali -Industrie und Preiserhöhung . In der G .B .
der S c I d b u r g 2l . - G . für Bergbau , Berlin ,
gab Kommerzienrat Hermann Gumpel die Erklärung
ab, daß , wie bekannt , die Kalt-Jndustric einmütig
eine Preiserhöhung beantragt habe , und daß in den
in der vorigen Woche stattgchabten Besprechungen
der Minister und die Landwirtschaft sich unter einer
Verkennung der Sachlage gegen die Erhöhung ge¬
wandt haben . Wenn auch die Wahrscheinlichkeit be¬
steht , daß die Kali-Industrie schließlich eine Masori-
tät für die Preiserhöhung erzielen wird, so ist doch
letzten Endes mit einem Veto des Ministers zu rech¬
ne » . Sollte er sicki hierzu entschließen , so würde die
Kali-Industrie als Selbsthilfe zu Maßnahmen schrei¬
te » . die erstens eine Streichung der hiabattc zur Folge
haben würden und zweitens die Stillegung einer
weiteren 2Ieihe von Betriebswerken in sich schlössen .

Der Steucrkouflikt i« der Zigaretteuindnstrie . 2lus
Fabrikantcnkrcisen wird uns geschrieben : Eine Bcr-
sügiing des Rcichsfinanzministeriums vom 3 . Juli
d . Is . verbietet den Zigarettcnherstellern in einer
mit dem Gesetz nicht vereinbaren Weise den Bezug
o o n g c s ch n i t t c n c m Tabak . Dadurch werden
hauptsächlich die kleinen Zigarcttcnherstcllcr getroffen ,da sic nicht in der Lage sind , selbst Rohtabak cinzu -
kauscn . Der TtcuerfiSkus glaubt, er werde beim
Bezug geschnittenen Tabaks um gewisse Steucrbeträgc
benachteiligt lnümltch um den aus die Slbsälle entfal¬
lenden Steucranteil ) , was in Wahrheit nicht zutrifst .
Trotzdem haben sich die betroffenen Hersteller bereit
erklärt , aus freien Stücken Steuer - Zuschlägeals Slnsglcich für den angeblichen Stcucr - Slusfall zuzahlen, um nur Weiterarbeiten zu könne » . Der zu¬
ständige Dezernent im Reichsfinanzministerinm bat
bisher alle Borschläge a bgclchnt . In einer am
28. Juli abgehaltenen Interessentcn -Bcrsammliing
ivurdc einstimmig eine dahingehende Resolution an¬
genommen , daß die Verfügung im wirtschaftlichen und
Lebens -Interesse der Betroffenen schleunigst auf¬
gehoben werden müsse .

Süddeutsche Textil- und Bekleidungs -Ausstellung ,Stuttgart. Die Hcrbstvcranstaltung 1926
des Vereins „ Textil- und Bekleidungs-2luSstellnng
Stuttgart E .V ." ist auf die Zeit vom 19. bis 2 2.
September festgesetzt und findet, gleich der letzten
FrühsahrSansstclliing, in den neuen Ausstellungs¬
hallen ans dem Gewcrbehallcplatz statt .

Stock Motorpslug A .- G ., Berlin . Die G .V . war
der formelle Slbschliiß der Reorganisation der Gesell¬
schaft . Entsprechend der LoSlösnng der Gesellschaft
vom Kahn - Konzern ist der mit den anderen
Gesellschaften dieses Konzerns geschlossene Intercsscn-
gemcinschastSvertrag aufgehoben worden . Die Gene¬
ralversammlung erteilte hicrzn ihre Genehmigung.
Sodann wurden die !Reg» larien für das GeschäftK -
iahr 1925 erledigt. Der Geschäftsbericht ergibt eine »
Verlust von 2 585 660 Rm . Zur Beseitigung der

Oke geringe Ausnützung -er
^ ussenkredite .

Wie wir gestern meldeten , sind nach den An¬
gaben von Prof . Julius Lengyel von der rus¬
sischen .Handelsvertretung in Berlin erst 40 Mill .
Rm. des Russenkredites in Anspruch , genommen
worden (von einer Gesamtsumme von 300 Mil¬
lionen) , also ein überraschend geringes Ergeb¬
nis . Der Hauptgrund liegt wohl darin , daß sich
Verkäufer und Käufer, also die russische Han¬
delsvertretung über die Preise nicht einig wer¬
den konnten . Von den Russen wird immer über
Ueberforderungen geklagt, die deutschen Firmen
verweisen auf die Schwierigkeiten des Geschäfts ,
die langen Zahlungsziele — 2—4 Jahre — und
die sonstigen Risiken , angesichts derer die Preise
durchaus angemessen seien . Wie wir nun hören,
hat am 1 . August die „ Jfag " lJndustrie - Fi -
nanzierungs - A .-G .) ihre Tätigkeit begonnen ,
nachdem die Vorbereitungen für den Russentrc-
dit seit Anfang dieses Jahres datieren . Daß die
Organisation , die für die Durchführung ein¬
geschaltet ist , sehr beweglich ist und ein leichtes
Arbeiten verspricht , kann man nicht bchauotcn ,
wenn man bedenkt , daß cs 25 Konsorten sind ,
die einstimmig jeden Kredit genehmigen müssen,
damit er perfekt wird. Die sehr vernünftige
Anregung , einen kleinen Kreditausschuß mit 5
bis 6 Mitgliedern zu bilden , ist an dem Wider¬
stand auswärtiger Konsorten gescheitert, deren
Bedenken insofern in gewissem Sinne begründet
erscheinen , als bei jedem Kreditgeschäft alle Kon¬
sorten entsprechend ihren Anteilen am lliisikv
beteiligt sind. — Die Schwierigkeiten liegen auf
der Hand , die darin liegen , in einer 25köpfigen
Versammlilng Einstimmigkeit über ein einzelnes
Geschäft zu erzielen. Dazu kommt die llrücksicht-
nahme auf die Wünsche des iRcichsverbandes der
deutschen Industrie (der durch die Herren Dr .
Herle und Schanke im Vorstand der „<) fag" ver-
t >- :sten sein wird ) , und nicht zuletzt die Entschlie¬
ßungen der .Handelsvertretung selbst, deren
langsame Entschlußkraft bezüglich der bindenden
Annahme von Offerten , die sie sich bekanntlich
immer in großer Anzahl einzufordern pflegt, in
allen beteiligten Kreisen genugsam bekannt ist .
— All dies erweckt nicht die -Hoffnung , daß die
Durchführnng rasche Fortschritte machen wird.
Dabei sei daran erinnert , daß das ganze Elcichäst
unter dem Gesichtspunkt der Arbeitslosen -
n e r m i n d e r » n g in die Wege geleitet wor¬
den ist , und daß auch bei nprmalem und glattem
Verlaus- der Erteilung von Aufträgen sich zah¬
lenmäßig diese nicht sehr erheblich für die Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit auswirkcn dürfte,denn es ist noch durchaus nicht gesagt , daß an¬
gesichts der Rationalisierung , sofern dieselbe
Fortschritte gemacht haben sollte, die Erteilung
von Aufträgen gleichbedeutend mit Neueinstel -
lnngen sein muß .

Beschleunigend für den Fortgang ivird viel¬
leicht der Umstand wirken, daß auf Wunsch der
Iicgierilng die Reichs - und Landergarantic in
Höhe von zusammen 60 Prozent (35 und 25 Pro¬
zent ) auf den 31 . Dezember befristet
ist , mit der Wirkung, daß also nur Geschäfte, die
his zu^.diesem Tage unter Dach und Fach sind ,unter die Garantie fallen sollen . — Technisch
wird sich der Vorgang so vollziehen , daß über
den Gegenwert jedes einzelnen zustandegekom
menen GesMftcs ein auf Dollar lauten¬
des Akzept der Handelsvertretung mit Aus¬
stellung der Lieferfirma bei der ,^) fag" deponiert
wird, die dann wieder ihr Akzept der Liefer¬
firma zur Verfügung stellt, das dann in Tran¬
chen den beteiligten Banken weitcrgegeben wird.
Wegen der Unterbringung dieser Akzepte wird
zurzeit noch mit der S c e h a n d l u n g verhan¬
delt , die einen Oiediskont in gewisser Höhe, man
spricht von 35 Prozent , bisher unverbindlich in
Aussicht gestellt hat.

Man wird es niemanden verargen können ,wenn er angesichts dieser Tatsachen etwas skep¬
tisch darüber urteilt , daß die ganze Aktion wirt¬
schaftlich einen großen und nutzbringenden Um¬
fang annehmen wird , wobei zn betonen ist, daßan und für sich ja die Banken prinzipiell ihre
Bereitwilligkeit erklärt haben , auch größereSummen für diesen Kredit zur Verfügung zu
stellen.

Untcrbilanz beschloß die Versammlung eine K a vi¬tal h c r a b s c tz n n g im Verhältnis 2 : 1. Ter ge¬samte bisherige Aussichtsrat ist zurückgctrctcn . lieber
daö laufende Geschäftsjahr hören wir noch , daß die
Verkanfsergebnissc der ersten vier Wochen seit der
Wiederaufnahme des Geschäftes befriedigend sind .Tic Gesellschaft verfügt noch über einen alten ?lus -
tragSbcstand im Werte von 3 Millionen Reichsmark .
Günstig für die zu erwartenden Uetricbscrgcbniffc ist
die Gewährung eines JnvestionskrediteS im fflahmcn
der Traktorenfinanzicruna .

Die Generalversammlungen der AtlaS - Berfichc-
rnngsbanken iu Lndwigshafen genehmigten einstim¬
mig die Vorlagen der Verwaltung . Vertreten waren
in der G .V . des Slcucr 2ltlas , Lebcnsvcrstchc -
r >lngsbank-2l . - G . , 9883 Stti -cme » , in der des Deutsch .Atlas » nd Allg . Verstcherungsbank -?l . - G . und des
Rheinischer Atlas , Transport - und Rückver -
stcherungSbank - A .- G . , 99 45t bczw. 8795 Stimmen .Tic dlussichten für die weitere Entwicklung wurden
alS günstig bezeichnet. Die auSschcidendcn Anssichts-
ratsmitglicder wurden wicdcrgewählt.

Danken
Keine Mündels,cherheit der Hypothekarschuld -

schcinc der Rentenbank-Kreditanstalt. In einem
auch der Presse zugegangenen Rundschreiben
teilt die Rentenbank-Kreditanstalt den mit ihr
in Geschäftsverbindung stehenden Realkredit-
insfituten mit, daß die geplante Erweiterung der
Golddiskoiitbankanleihe unterbleiben nrüsse , weil
der Oieichsrat dem Antrag auf Zuerkennung der

O ' iiidelsicherheit für die auf Grund dieser An¬
leihe auszugebenden Hypothekarschuldscheinc
nicht entsprochen habe . Die Rentenbank-Kredit-
anstalt bedauert diese Stellungnahme des Reichs
rats im Interesse der Landwirtschaft . .Hierzu
bemerkt der Verband ö ffe n t l i ch - pe ch t-
lichcr Kreditanstalten folgendes:

Die Rcntcnbank -Krcdltanstalt hat die Verleihung
der Mündclsichcrhcit beantragt , um die Hypothekar-
schuldschcine auch im I n l a n d c abzusetzen . Damic
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ist aLcr der Landwirtschaft nicht gedient , denn das
Kapital , das in diesen Schuldscheinen angelegt wer¬
den sollte, wäre dem Pfandbricsmarkt entzogen wor¬
den . Der landwirtschaftliche Realkredit wird aber
nicht dadurch gefördert , daß man den Absatz der
Pfandbriefe zugunsten der Hypothckarschuldschcinc der
Rcntcnbank - Krcditanstalt erschwert , das heißt den
seitens des Gläubigers unkündbaren Pfandbriefkredit
durch den fünfjährigen Golddiskontbankkrcdit ersetzt
und das Belcihungsverfahren durch Zwischenschaltung
einer Zentralbank mit Hauxttreuhänbcrn und Treu¬
händern und den mit jeder Zentralisierung verbun¬
denen umständlichen Formalicn kompliziert , sondern
dadurch , dab man die Arbeit der Realkreditanstaltcn
nach Möglichkeit unterstützt . Dies kann seitens der
Regierungsstellen geschehen durch Förderung des Ab¬
satzes der Pfandbriefe , insbesondere an öffentlich -
rechtliche BcrmögenSträger , durch Befreiung der
Pfandbriefzinsen vom Dapitalsteucrabzug und durch
Erleichterung im Lombardverkchr der RcichSbank .
Bet Durchführung dieser Maßnahmen wird auch die
zurzeit noch bestehende , im Hinblick aus die Unkünd¬
barkeit des Pfanübricfkredit » nicht sehr beträchtliche
ZinSspanne zwischen GolddiSkontbankkrcditen und
Psandbriefkrediten fortsallcn .

Tic Realkreditfinftciltcn , die im ersten Halb¬
jahre 1926 allein 910 Millionen Vsandbrieskredit«
Ser Landwirtschgit zugeführt haben gegen 1 -18
Millionen fünfjährige Diskontbankkredite, wer¬
den erwägen, welche Maßnahmen , abgesehen von
den oben vorgeschlagenen Hilfen, ihrerseits ntr
weiteren Verbilligung und Ausdehnung des
Pfandbriefkredits getroffen werden können .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen tom 8 August 19R

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . H 32CG
Roggen (inländ .) 22 00 22 -25
Sommer - Gerste
Hafer (inlftnd .) |
Hafer (ausl4nd .)i21 25 - 23 00
Mais (gelb ) 118 25 - 18 50
Mals fuexed ) .1

Weizenmehl
Roggenmehi
Kleie
Erbsen .
Heu . . .
Stroh
Biertreber

4275 - 4375
31 25 31 SO

900

») Getreide , Hülseofrüciue u. Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl . Roggenniehl and Kleie ohne Sack

Tendenz ruhig

Berlin , 8 . August . Amtliche Produktcn -
notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizcn -
und Roggenmchl je IM Kg. i .

Märkischer Weizen 272—275 , August — , September
269,50—269 , Oktober 268,50 ©. , Dezember 275—278,50 .
Märkischer Roggen 187— 192, September 206— 205 , Ok¬
tober 207,50— 206-,50 SB. , Dezember 209 . Sommergerste
190—205 , Wintergerste , neue 162— 170. Märkischer
Hafer 195—205 , Mais , loko Berlin 176—188.

Weizenmehl 88,50—40,50 , Roggenmchl 27—28,50 ,
Wcizcnklcie 10,25—10,50, Roggenklcte 11,10 — 11,40.

RapS 350—860.
Fstr IM Kg . in Mark ab Abladestationcn : Diktoria -

erbscn 85—87, kleine Speisecrbscn 27—31 , Futter -
erbsen 21—25, Peluschken 27—28,50 , Ilckerbohnen 23
bis 26, Wicken 82—35, blaue Lupinen 15,50— 17,50 ,
gelbe Lupinen 20— 21,50 , Rapskuchen 14,40—14,50 ,
Leinkuchen 19—19,80 , Trockenschnitzel, prompt 10,80
bis 11,10 , Soyaschrot 20,40—20,90 , Kartoffclflockcn 24
bis 24,50 .

Bremer Baumwolle » Notierung vom 3 . August .
SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle fullv
middling colour 28 mm Staple loko 21 .25 Dollarccnts
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 8. August .
Gemahlene Mehlis , prompt —, August 29,25— 29% ,
September 29,75 . Tendenz ruhig .

Hamburg , 8. Aug . <Eig . Drahtmeldg . ) Zucker »
terminnotierungcn : August 13,95 G . , 14,05
B . ; September 14,10 G„ 14,15 Oktober 14,20 G ..
14,25 SB. ; November 14,15 ©. , 14,25 B . ; Dezember
14,35 ©. , 14,35 B . ; Januar 14,50 © . , 14,60 Fe -
bruar 14,65 © . , 14,75 89 . ; März 14,80 © ., 14,85 83. ;
April 14,90 © . , 15 B . : Mat 16,05 © ., 15,10 89 . ; Juni

15,15 ©. , 15,25 SB. ; Juli 15,25 ©. , 15,85 SB. ; Oktober -
Dezember 14,25 ©. , 14,85 B . ; Januar - März 14,65 ©. ,
14,75 SB. Tendenz ruhig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 8 . August . lMit -
gctcilt von der Firma Hcimcrlc & Meule A .- G . ,
Pforzheim . ) Ein Kilo Feingold 2790 M Geld , 2809 .H
Brief , ein ©ramm Platin 12,50 Ji Geld , 13,50 M
Brief , ein Kilo Fcinsilbcr 87,80 .K Geld , 88,80 M
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 8 . August . Elektrolyt -
kupfcr 137, Originalhüttcnrohzink 68,50—60,50 , Re -
mclted - Plattenzink 60—61, Originalhüttenalumininm
280—285 , dto . 99 % 240—250 , Reinnickel 840—850 , An¬
timon -Regulus 120—125, Silber - Barren 87,50—88,50 .

Berliuer Metalltermiu - Rotieruugen vom 8. August .
Kupfer : August 122,50 B „ 122,50 © . ; September
128,25 89. , 128,25 ©. ; Oktober 123,75— 123,50 bcz . , 128,50
SB., 128,50 © . ; November 124 bcz ., 124 B ., 124 © . ;
Dezember 124,50—124,75 bez ., 124,75 89. , 124,50 ®. ;
Januar 125—124,75 bcz . , 124,75 89 . , 124,75 © . ; Fe¬
bruar 125,25 83-, 125 © . ; Mär , 125,50—125,25 bez . ,
125,50 SB. , 125,25 © . ; April 125,75 83. , 125,75 © . Ten¬
denz fest . — Blei : August 66,50 bez . , 66,75 SB. , 66,50
©. ; September 66,50 89 ., 06,25 ©. ; Oktober 66,50 89 . ,
00 © . ; November 66—65,75 bez . , 66 89. , 65,75 © . ; De¬
zember 65,75 SB., 65,50 © . ; Januar 65,75 SB. , 65,50 ©. ;
Februar 65,50 bez . , 65,75 39 ., 65,50 ©. ; März 65,50
bcz . . 65,50 83 . , 65,25 ©. ; April 65,25 SB., 65 © . Ten -
dcnz abgeschwächt .

Börsen
Frauksurt a . M ., 8. August . Vorbörslich war die

Stimmung sehr zurückhaltend , doch mit der offiziellen
Eröffnung der Börse stellte sich große 2 ! a ch s r a g e
f ü r J .- G . - W crte heraus , die besonders von
Berlin aus ihren Ursprung nahm . Sprunghaft stie¬
gen infolge Materialmangels die Kurse nach oben,
und bis zur Festsetzung der ersten Notiz konnten b t S
6 Prozent Kursgewinne gegen gestern abend
fcstgcstellt werden . ES waren viele Kaufaufträge zu
erledigen , besonders auch für daS Privatpubltkum .
Von den Montan werten konnten nur Rhein -
st a h l Kursgewinne von 2 Prozent erzielen , während
in den übrigen Werten eine Steigerung gegen den
gestrigen Mittagsknrs nicht ersolgtc . Die Lohnfor¬
derung der Bergarbeiter übt doch einen gewisicn
Druck auf die Haltung des Montanmarktes aus . Die
Bergarbeiter sollen eine Lohnstcigerung um 15 Pro¬
zent verlangen . Andererseits wird behauptet , daß
die BergwerkSbesitzcr nicht zu S9crhandlungen bereit
fein sollen. Iluch aus den übrigen Gebieten konnte
der steigenden Tendenz der Chemie - Werte keine
Folge gegeben werden . Elektrische Werte hatten so¬
gar verschiedentlich kleinere Kursverluste auszuwci -
scn . Schiffahrtswcrtc gingen in der ersten Börscn -
stunde überhaupt nicht um . Die Werte deS Mctall -
bank - Konzcrns waren 2—4 Prozent höher . Der
Bankenmarkt wies gegen die Notierungen der gest¬
rigen Ilbendböric geringe Kursbcjscrungen auf .

Der Freivcrkebr war wieder in lustloser Hal¬
tung : Benz 85, Becker Stahl 25, Brown Bovert 115,
©rowag 60, Entreprise « 7, Chemische Anbrae 60,
Frankfurter Handelsbank 85 , Nfa 42, Untcrfrankcn
98 Geld und Rastattcr Waggon 14. — Deutsche und
ausländische Renten waren wieder unverändert .

Der weitere Verlaus nahm , nachdem die
Kaufaufträge , die heute wieder in stärkerem Umfange
Vorgelegen haben , erledigt waren , ein ruhiges Aus¬
sehen ein . Die Stimmung blieb fest .

Am Geldmarkt hält die Anspannung an , doch
dürfte der Zinssatz für TageSgeld unverändert ß)4
Prozent bleiben . MonatSgeld 5 )S—7ji Prozent , je
nach dldresie. Privatdiskont 494—4 )4 Prozent . Jn -
dustrieakzepte 5)4 Prozent .

Im Devtsenverkchr ist eine bedeutende
Festigkeit der Frankenvalutcn zu verzeichnen . Die
Pariser Pfundparität stellte sich heute früh auf 183,50 ,
die Brüsseler Pfundparität auf 180,50 und die Mai¬
länder Pfundparität auf 150 Lire . Das englische
Pfund ist mit einem Gegenwert von 4,86 )4 Dollar un¬
verändert .

Frankfurter Abendbörse vom 3 . Aug . Die Abend¬
börse stand völlig im Banne der Haussebewe¬
gung für Farbcnindustrie , die bei einem
neuen Gewinn von 7 Prozent heute insgesamt um
nicht weniger als 18 Prozent gesteigert waren . ?lls

Begründung für die ausfällige Kaufbewegung dieses
Papiercs wurde auf die infolge einer neuen Erfin¬
dung auf dem Gebiete der Oelbrennstosfverwertung
erfolgte Ilnnäherung an die Standardölgruppe ver¬
wiesen , wodurch dem Unternehmen Zuwendung be¬
deutender flüssiger Mittel in Aussicht stehen soll .

E
arbenindustrie schlossen lebhaft mit 277. Durch die
nanspruchnahme dieses Papieres wurden die übri¬

gen Märkte etwas vernachlässigt , sie lagen aber im
allgemeinen ebenfalls befestigt . Unter anderem wa¬
ren Lahmeyer stark gejucht und anfänglich höher .
Tie Abendbörse schloß in fester Stiminung . — Kriegs¬
anleihe 0,492 )4 , Schutzgebiet 5,75 , Bagdad I 20, 5 proz .
Golbmexikaner 44, Barmer Bankverein 121 , Bauer .
Hypotheken 140 , Deutsche Bank 171,75 , Disconto
159)4 , Dresdener 144, Mctallbank 128,75 , Mitteldeut¬
sche Kredit 135, Rcichsbank 159,50, Ocsterr . Kredit 7,4 ,
Budcrus 95,37 , Deutsch Lux 151 , Gelsenkirchen 171,50 ,
Harpener 156 , Ilse Bergbau 141 , Klöckner 119, Man¬
nesman » 137,75 , ManSseldcr 116 , Oberbedars 72,50 ,
Phönix 120, Rheinsiahl 150, Niebeck 152,50 , alles per
medio . Laurahüttc 50 , 8ldler Kleuer 81 , A .E .G.
medio 145, Asch. Zellst . 117,50 , Bergmann medio
188,50 , Daimler medio 87 , Deutsch Erdööl 158, Elektr .
Lieferungen 138, Elektr . Licht 148, Holzmann 86,
Junghans 88,50 . Schuckert 129,50 medio , Metallgescll -
schast 140,50 , Wayß u . Frcntag 110, Bad . Zucker 82,50 ,
Frankenthaler Zucker 70, Heilbronn 82 , Stuttgart 83 .

Nachbörse : Farbcnindustrie 276,50 , Darmstädter
Bank 188)4 , Deutsch Lux 148,50 , Mctallbank 180,
Scheidcanstalt 148,50 , Aschafsb . Zellstoff 118.

Berlin , 8. August . Die an der Frankfurter Abcnd-
börse eingetretenen Kursrückgänge haben vorbörslich
einiges Material herausgebrachl , was auf die Ten¬
denz drückte. Die Spekulation war deshalb zu Reali¬
sationen geneigt . Schon vorbörslich stellte sich daher
wieder eine leichte Erholung ein . Bet Beginn des
ossiziellcn Börsenverkehrs wurde die Tendenz wie¬
derum ausgesprochen fest , ausgehend v on
einigen Spezialwerten , vor allem Farbcnindustrte -
akticn , die auf 268 anzogcn , wobei aus die gesteigerte
Exportmöglichkeit des Farbcntrustes nach Rußland
und Japan verwiesen wurde . Auch in Montanaktien
war das Geschäft lcbha >I ; r . Im allgemeinen aber
verlies das Geschäft ruhig . Die leichte Gcldlage und
die verschiedenen Anzeichen einer allmählichen
Besserung der gesamten Wirtschafts¬
lage Deutschlands sowie die weitere Besserung
des Frankcnkurscs gab den Aktienmärkten einen
Rückhalt . Die vorübergehende Schwäche ist somit von
der Börse leicht überwunden worden . Mit Rücksicht
auf die bevorstehende Einführung der StahlwerkS -
akticn besteht neuerdings bei den Banken ein Inter¬
esse für diese Werte , die der Spekulation wiederum
zu einer eigenen Operation Veranlassung gab.

Am Geldmarkt setzten die Rückflüsse aus der
Provinz ein , doch mußte für Tagesgeld noch 5 )4—6)4
Prozent angelegt werden .

Am Devisenmarkt war der französische Fran¬
ken aus 181 für das Psund erhöht , um danach mit
188,25 zu notieren . Der Einmonatsreport betrug
6 )4 Franken pro Psund . Mailand gegen London
149)4 nach 145)4 am Vortag . Brüssel gegen London
180,50 .

Im einzelnen stellten sich am Montanaktienmarkt
die ersten Kurse meist wieder auf der gestrigen amt¬
lichen Schlußbasis oder darüber . Manncsmann plus
1 ‘A , Phönix plus )4 , Rhetnstahl plus 1 Prozent , Gcl -
scnkirchen plus 1 Prozent . Von chemischen Werten
notierten Rhcnania 2 Prozent höher , die übrigen
außer Farben (268 ) 1—2 Prozent niedriger . Elektro -
wcrte erreichten cbcnsalls wieder die Vortagskurse
und überschritten diese in der ersten Stunde um etwa
1 Prozent . Am SchisfahrtSaktienmarkt enttäuschten
die gestrigen Hauptversammlungen der Hapag und
des Norddeutschen Lloyd , in denen keine neuen Mit¬
teilungen gemacht wurden . SchisfahrtSakticn bröckel¬
ten außer Hansa um 1 Prozent ab. Bankaktien wur¬
den teilweise von der Spekulation zur Gewinnmit¬
nahme realisiert , lagen aber im ganzen behauptet .
Sonst waren keine nennenswerten Schwankungen zu
verzeichnen . Julius Berger minus 3 Prozent . Metall -
werte freundlich und bis 8 Prozent höher . Heimische
Renten lagen vernachlässigt und schwächer . Kriegs¬
anleihe 0,490 .

Berliner Nachbörse vom 3. August . lEig . Draht -
mcldg . ) Der Schluß war nach vorübergehenden
Schwankungen e r 7. e u t s e st . Man verweist auf die
Beurteilung der Wirtschaftslage in den Großbank -

berichten . Goldschmibt 102 gegenüber
'

- in - M 6^ ^ «.
Schlußkurs von 96,25 , Riedel 98 (98,25 ),
ftric 268, Dynamit 180 , Schultheiß 1»° .

^ \i .h
werte anfangs gedrückt, später "
Nordd . Lloyd 150. Der Montanaktienmae
relativ still. ^ Ser-

Mannheim , 3. Aug . (Eig . Drahtmcldg -i
üergrund dc8 Interesses standen 6o u „ giiliitoergruno ocs ; ,nrere „ cs nanor »
die lebhaft gehandelt wurden und "

^ ((
Kurse anzogen . Farbenindustric wuro
mit 264,60 notiert . Auch sonst lag bt
sehr fest . Höher notierten Badische werke
industrie Wolfs , Konserven Braun , C « * £*[t. (4!
bronn , und vor allem Verein deutsche gjgetrt »'
notierten : Pfälzische Hypothekenbank l2» J

“
j(

Creditbank 120 , Rheinische ,
deutsche DiSconto -Gcscllschaft IR) ^ „ftrie
264,60 , Chemische Goldenbcrg "ISO, -äsellt etn£>*( ^
50 , Benz 86, Gebr . Fahr 87, >
171,50 , Karlsruher Maschinen 41,fto.
N .S .U . 80 , Pfälzische Mühlenwerke « V
Heidelberg 116,50 , Rheinclektra H - . ^ vß
bronn 115, Verein deutscher 75 -
tag 106 , Westeregeln 148 , Zellstoff E I(
Zuckerfabrik Frankenthal 68,50 ,
Häusel 88 , Alte Rheinische Hypotheken»« »
9,95 .

Devisen.
w Berlin . 3 AuÄu*‘

Buenos - Airei 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 törk . Pf .
London 1 Pf -
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Urachm .
Brüssel - Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfor » 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 190 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Kseudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stnckh .-Gothenb 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkim
2. 8

1698
1 -989

2 38
20392

« 19,3
0643

ü (T56
4 69

11 06
1 61-77755

13 70
. 40
111 33
21 425

91 8 §
1° / §

12 .422

6 . 27
1TF26

v662
59 35
4198

Geld feur’

3 8

sW
2 «

« f0643
lbB4

8160

1.40
11126Ä

3
63 95

59 3J'SIS

**•# ?
f0r ß2

'4

4 .155

k

41 .295—41 .506 . — N 0 ten : Polen 46 .16— ^

"
Bukor -" 'A

Berli « , 8 . August . O st d e v i s « » • *
,» 46.4S

„(bis 1.956 , Warschau 46.28—46.52, Kation" ^ m » ,
40.52, Riga 80 .65—81.05, Reval l .l l47T .« fi4,

46.28—46.52 , Lettland 80 .00- 80.80.
Basler Devisenbörse . Amtliche

vom 3 . August . iMitgcteilt von der » »
ItzFrnS l SIlrtrlÄ 1Q 7K 40svfin 1 ■■* 1 0 fiff, 'bank ) Paris 13.75, Berlin 128.
Mailand 16 .78)4 , Brüssel 14.05,
York (Kabel ) 5 .16)4, Ncuyork

'
sCb eck) ^ - - lo» " ,6.07, Argentinien 2.09, Madrid

Oslo 118 .25, Kopenhagen 137.—, « ‘ £ 72.25, v
Belgrad 9 .10 , Bukarest 2 .35, Budapest g70.
78.05, Warschau 56.—, Prag 15 .30. § " >»

Ergärwungskur ^
sunt Frankfurter Kur »kc »’,c

Oie Knree verstehen sich in Pro **n

OentaeheMtaatspapiere .
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4% Reihe
3 ' l, % abgest .
3 1/«®/« Hessen

8. 8 .

_ , 0 450
- . jO 0 450
0 .450 0 430
- - 0 350

0 .430 !
0430 !

3»/„ Hessen . -

3V9°/o v. Iw »
^all ! «ln von lWS’

to Saehsisobe
StaateanleOj

®

t - SSeb »-Ren

F fan dbr
, oj

ptitz .Hyp . s, fdb ' |
1

? 97
Rhein . ••

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
Deutsche Staatspapiere .

2 . 8 . 3 . 8
0499 0492
0530 0530

!•/, Bslchs -Anl .
8% do.
Do )lar »ch .-Anw .
3% Pr . Consols
3*/7Batiasnl.v.1901
8Va% . 1.1875-80
4‘/, !iv . tS. lalcib«
BVi' .o Bin . lllg.lal.
3% Oip. tB .liliikt
8% Pf. f.B. Priir . .
»>/, ' /« do .

do . konv .

0480 0 453

0A6Ö C465

0460 - 1-

st 2 . 8 .

43 50

3. 8.
Kai.iaiRi .Silb.

5°/; Max. kOBT.(GtU)
3°/o Kar tonr. iocan
4 1/, % Mti. lrrii.Apl. — 34 . —
5°/b Moxikanor

Tamaulipu . 24 — 21 . _
4% Törk . v . 1913 13 .50
Ulz \ Anat . S . I 2075 21 . -
5°/oTehuantcpcc —

Transport werte .
Hapag . . . . 800 156 50 154 50
Nordd . Lloyd 40 150 85 149 -60
Baltim .u .OhioB 83 . — — . -

Bad . Bank . 100
Dirsst . i . Nat.B. 100
Lltach . Bank 100
Disconto -G. 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mltt . Creditb . 20
OostCreditanst .
Rh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wnrtt . Notenb .

Banken .
2 . 8.

142 . -
187 . -
173 50
160 25
14135
127 .50
131 . -

7 .35
121 . -
131 -

5 20

187 . -
171 . -
15950
14135

IS :
“

122/ -5
131 . -

5 .30

Indnstrlewertc .
Bochum .Guß700 145 — 145 -25
BuderusEis . 200 94 25 94 -/5
Dtsd-Lties . Bt. 700 150 . — 150 —
« eisenk . Bg . 700 171 - 159 . -
Harpen .Bg . 1000 15750 15475
Minoiin .llilirtn.600 136 75 136 50

Manet . Bgb . 60
PhOnix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
Laurahutte . 100
Brau . Walle 120
Adt Gebr . . 60
Adler BtOpp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bid.Bhch.F. DnH. 200
Bai. Ubrsnf. Furt 400
Bay .SpiegeIg .60
Cinaatv.Bildelb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. Bald1 Sllbitb 140
Oich.VarlaaitBit. 200
Orckarbafli Widn.60
Eis . Kaisersl . 40
Kl.Lichtu .Kr .W)

2 . 8 .
115 50
11950

70 -
59 50

36 -

10750

3. 8 .
116 . -
11875

70 .50
5875

120 -
37 .75

115 -
12475
88 . -

144 -

3920
14150

m
44 -

115 50
12490

87 . -
145 -

IE
141 -

El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 0
Eirh.i Scbai.fn.1000
EOlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberASchl . 80
I .-G . Farbenind -
Gebr . Fahr 100
Falamach. Jitiar 120
fkf. Pakar.BWitl.lOO
Fuchs Wagg . 7
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid ft Neu 300
Hanfw .Fnss .200
Hcddernh .Kupf .
iiocb -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

9 . 8
33 .25
0241

58 50
2

|
9 85

7575
78 .50

080
94 . -
93 -

— ■— ljungh .Gebr . 140
0 241
22 50
55 -

196 . -

59 —
26450

$ .00
76 -
0795

^ .50
48 -

075

2 . 8 .
86 50

90 —
42 .90
60 —

3 . 8 . |
8810

90 —
42 .50

Kimrag. Hiiunl 13V
Karlsr . Mach . SO
KliloSckiRil. ft B. SO
Knorr . . . .50 119 — 11b —
Kons . Zrsun 15 39 -50 38 50
Kr &ußLokom .öO 44 — 64 ~

Lameyer . 160 128 -50 127 -75
Lechwerke 250 101 50 102 5Ü
I êd . 8p !chartö0 — . — — . —
Linoleumw . 120 165 . — 185 —
Lud . WaIzm . 500 85 -50 87 -50
Maink .Höch .140 95 . — 96 . -
Mcenus Stara . 30 45 2 ^ 45 —
Mofc. Oberu8 . 250 53 bO 54 -75
Neck . Fahrz .100 81 -50 80 -

Petere Union 90 84 . — 84 -50
WIIl «ihm.KiyiiföO tzi 87 52 —
Porz .Wessel 100 53 . — 53 . _

2. 8. 8. 8.
Keiniger , G . 30
ntiailck .MaBBh. 100 11675 118 —
Rhena . Aach . 60 78 50 60 -
Rodberg . . . . V — o - —
Rflckforthw . 10 — . riri
Rütgerswer . 160 114 25 112 -50

Schlink & C.lOOO
Sdmll . Fraiknt . 100
Schraon. Laekfak. 60
Schi . Herneis 40
ßchuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SlaniasElak.Batr400
Sinalco Dtm . 40
SQdd . Metall 160
Trlkatvib. Btsifbala — •— •—
Ukmf. Firtwiagl. 40 25 — 25
Pinsel .NQrn . 200 — —

64 -90 6X25

48 — 4 ^ 50

ia
'

:
5-0

37 —

TliltMif (Mr(StL)26
ValtahsSalla.llib.60

93 —
50 —

8} ?

WayBBHWl -̂ j69 -

/ eU. WIdh .f ^
l Ä 80 f

itiSiS 'fe»
vsrd »"0'

? iS

rt " "

Sü öö
Benz Motnr -
Dsch . Petr̂ '1^ bQ.-
GroBk . WOrtt .* '

aiscbn 'C " "

äor Bad . Koh ,e

8°/o «“ i .'-nj il .
5°/o £ ,, ,iVna «v-
ffiln Prall
söfSsicb.MS' -1' -

12 .40

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 % , Reichsbanklombardsatz 7 %
2. 8. a s

Festverzinsliche Werte

tP/o L . E . Kohle
Bß/o Pr . Kall .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
t ' /aSchatz . 1V-V
6ö/nD .Relchsan .
4®/o

::
4°/ö Schatzgeb .
Sp .-Prämienan .
4u/q Pr . Conaolf
•%°/e
30/o
to /0 Mexikaner .
4V>Oest . aSch. 14
40/o Oest . Goldr .
4<70 Oest .Kronr .
4° /0 Türk . adm .
40/0T . Bagd . S . l
4% TQrk . v . 1005
40/0 T . Zoll 1911
4° /qT 400F .LoPe
40,0 Un « . Goldr .
4°/oLng . Kronr .
b°in Tenuantep
i lk

2 8 .
12 35

5 -80
97 -40

0440
049

0 -457
0452
0527

E 1%
0 .455
0 .452
0 -492

- - 19 87
2 .12 2 25

12 50 12 .20
2637 2660
1180 1180
1330 1390

2350
1890 1890

3 . 8.

9780

0 44
046

0440
052

175
0 28
045

0485

Pfandbriefe

tv/nBad . Schatz .
Berl . Hypothek .

1-*. 7-8 u. Abg .
do . Serie 23, 2i
do . Serie 26 .
do . Serie 2G .
do . Komm . 8 .1-S
Dtscu . Hypoth .

S . 1, *—Ä . .
Frankl . Hypbk .

S . U . . . .
Frankl . Plandb .

8 . 43, 44 12 .95
Gothaer Grund -

krod . Abt . 2-2C
do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 ,
do . Abt . 23 .
do , Abt . 28a ,
do . Korn . Ra*. 1

11 — 1110

10 .90

11 -15

11 . -

10 .15

6 32

920
925

0165

9 27
9 35

0165

925 935

935

Haanbg . Hypbk .
8 . 141—600 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Melnin
^ . H

^
rpb .

do . Prftmionpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 10 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3 —10 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8- 29 . . .
PreuB .Centralb .

86—99, 01—12
Prenli . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904- Ä . . .
PreuB . Ptandbr .

8 . 17—88 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
Rh .Westf . Bod .-

bredbk . SJ .-13
do . S . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Kiiicn bahn *Aktien
Hochbahn . 600 106
RQd. Eiaenb .800 117 — 118 l
Baltimore . . . 82 50 93 l
Luxerab . P .H .B . — •
Schantung . . 4 12
Oanada -Paoitlc

MchltlahrtfiöAktien
D. Austral . 300 142 75 141 -50
Hapag . . . SW 15b - 152 —
Hamb . Süd . 300 1 3 9 87 138 -
Hansa . , , 60 162 — 164 - -
Kosmos . . . . 143 — 142 50
Noru -Lloyd 40 150 -50 14 / 50
Veröl » . Elbe 20 52 - 52 25

Bank - Aktien
Bank l .Brau -in . 139 — 140 -50
Barm . B. Ver . 20 121 — 120 —
Bayer . H . u .Wb . 138 — 141 —

1105

_
960

3 40

9 05

420
6575

Beri .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Därmst . Bk . 100
DeutscbeBk .100
D.üebers .B.1000
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Delpz .Cred .A.20
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Credifbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

1 ? 3 50
10475

m
740

158 50
121 —

8. 8 .
1 ^ 50
186 —
170 .50
105 —
15937
141 50
119 .25
134 50

7 .35
158 —
121 —

- 125 —
25 5 35

Etranerel -Aktien
Engelhard . . . 149 -50 150 —
Schofferhot - Br . 223 50 223 25
Schulteis -Patz 220 50 222 —

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 23 - 26 12
Accumulat . 600 132 — 129 50
AdlerftOpp . 260 10312 104 25
Adlerh . Glas 200 113 .50 11476
Adlwerke . . 40 79 25 78 25
A.-G , X.Verk . 600 - — 1J1 .60
ALlg.Elek .G . 100 145 — 143 50
Ammendt . P . 60 l6o - -
Angl .Con . G . 100 8350
Anna . Stein . 300 62 . —
AnnenerGuB 160 36 75
Asch . Zellst . 400 113 —
\ ugs .Nrb .M.20o 98 75
BalckeMasch20 —
Barop . Walzw . 14 50
Basalt A.-G . 20 76 .8 /
Bay .Spiegelg .60 45 —
J . P . ßembere . 165 —
BergEvekin .400 75 50
Berger Tlefb . 60 178 —
Bl . Anh . M. 100 47 .50
ßergm .E . W . 200 13/ . -
81 . Karl , ln 1000
Bl . Maschin . 100
Berzeuus M. 100
Bl,ui NUrnb . 50
Bochum .Guß70 (
Gebr .Böhler 100

175

>25

>50

94 -J2
9575

98 —
96 —

49 - 49 50
69 .50 69 76

156 50 145 .50

Braun . Brik . 600 133 — 133 —
Brach .KohlelöO — — 160 —
Breltenbg .Zem . 10825 110 —
Breoi . Linol . 260 163 25 164 —
Brem .Vulk . 1000 53 — 5350

„ WollkA . 1000 125 75 126 —
Brcwn Bov .& C. — . — — . -

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

3 . 8 .
95 .25
62 37

Caplto &KI . 200 21 — 2087
Charlott . Wasa . 105 12 10675
Ohem . Buckau . . 89 — 90 —

MHeyden . 40 106 - 108 2o
„ Oelsenk . lOOO 82 — 61 —

Albert . 800 122 — 122 —
Conc . Chem . 400 , 67 — —
Oont .Cautchouc 123 50 123 —

i>aimler . . 00
Dehn . Linol . 100
Oessauer Gas .
Dach .At .Tel .160

Luxem bg . 700
0sch . Kb .8ig . 80

Erdöl . . 400
GuUstahl 00

n Kaliw . . 200
Spiegelgl .100

„ Ton u . St . 60
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 80
„ Maschinen .

iOonnersm . 600
vresd . Gand . 60
Dttren . Mefc. 1000
Dhrkopp . 160
DOBS.Elecnh .100
Dyckerhoft , 40
Dyn . Kobel i <k

87 75
165 -
14175

1M75
6675

146 —

lll 50
67 —
98 —
4675
60 —

10250

9§ . ^

^675
65 . -

127 -50

8760
165 —
'

7^75

1
75 50

98 —
46 50
60 .25

104 .50

Ä “
80 .
60 50
3675
55 —

12 / —
« tntr . Brk . « x 133 50 131 —
Kisen . Kraft 260 9/ . - 57 . —
’̂ lek . Llcfer . 2CM> 137 50 136 25
„ Uchru .Kr . 60 14225 1426J

El . Bd .WoU . 100 - 36 . —
Kmall .Ullrich 60 —
Knzinger W . 100 — . — — - —
Erlaneer Bmw . 116 -50 116 . —
Ernemann . 6u 50 75 dl —
Rflchw , Bg . 000 143 - 136 -
Eaa. Steink . 700 150 75 146 -

f 'aberBlelet .l +O
l .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 00
Felt . &Gulft . SCK
Frankent .Zuck .
Frankonia . UX
Friedrichsh . 80
L. Frlster . . .
Fuchs W «xsnr. 2C
« aggen .El8 .lW'
Geb .» König 40o
Gelsen .Bgw .70*

78 -
25925
119-öü
132 .50

70 .

i §8-
Öh

~
2

49 .

17B
'50

S5
6975
20—

100 -
53 -

0 .75
50 —
60 . -

169 —

Gelsen . GnL . 400
Genscho 'w . 400
Germ . Zem . 140
Gee . t. eLUnt . lOC
J . Ginn es & Co .
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 00
Görlitz \Vagg .2u
Greppin . W . 100
Grltzner . • 800

Hacketh . Dr . 40
Üaüe Masch . .
Hammer . Sp .200
Kan . Masch . 16t'
Hann . Wagg . 8t
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgvr .W-
Harpener 100t
Hartmann . 5t
C. HeckmannSÜO
Hedwlgsh . 260
Held L Franke
Hilpert Ma . 8t
Hirsch Kupt .150
Hoeach Eis . 000
HoÖm .8tÄrke0O
Hohenlohew . ,
Holzmann . 80
A. Horch & C.180
Hotelb .-GeB . 700
Howaldw . , 800
Humboldt M. 20
Ladw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
HQtt .KiedBch .20

2 . 8 .
27 -60
56

131
164 50
1 l ? ’

25

31
'
87

122—
97 —

7875
139 —

9350
7475
17 —

68—
157

'
37

46 —
83 —
8750
53 .76
33 —

113 —
131 .37

ll 87
8b . 23
68—

132 —
560

63 50
20—
43 —

3. 8 .
2750
56 50

131 37
16375
112—

47 —
6775

100 25
5887
32 75

126 —
9/75

& Z
94 —

62 —
67 75
65 —

157 .50
47 —
8775
88—
b/ —
80 .50

lll 50

62 —
25 60

Xlse Bergb . 201 14Q - 139 25
/ eserichAeph .4t 100 — 110 25
H . jodelftCo . ee (J4 .50 84 —
lungh -Gebr . 140 897s 89 —

81 .25
149 —
13850

4260
16 .50

11887
89 .8 /

128 .25
141 —
13075

47 .50
57 .60

Kahla Porz . 10t
Kahlbaum . 300
KaliAschers .140
Karlsr . Msch . 60
Katto witz . Bgb .
KMoknerw . 600
Kohlm . Stärke
evoio &SchQl .luo
Köln -Neuess . 60
Kaln -Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss ft Cie . SO

32 .50
146 —
138 —

42 —
1540

119 .87
8987

142 —
129 —

45 —
57 50

2 . 8. 3. 8.
Kronpr .Met . 160 85 — 85 —
Kyffh . Hotte 20 dS7s 5b 25

Lahmeyer . 160
Laurabatte . 60
Beopoldsgr . 140
UndeElsm . 100
Undström . 20u
Llngner W . 14t
Linke Hoflm .120
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lhdenscb . M. 60

.Uagdebg . M. 80
C. D . Migirus &O
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Vlansi . Bergb . bu
Marienh .b .K . 80
M.^ b . BreuerlOT
Masch .Kappel .
Maxim tiians .120
Meh .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor .Deutz 160
Mttlh .Bergw .700

■Veck .Fahre .100
Nept . Schlttsw .
Niederl .Kchl .20
Nitritfabrik .80
Nordd . 8tgt . 500

WciikSmmAOc
Nordw . Kraflw .
\ uruc . llerk oe

Obersch .Ebl . 6t
, Elsenlnd . 120

,, Kekswerk .400
Oeking -St . . 600
Oreusteln . 200
4*anzer A.-G . . 80 — 83 —
Phdn .Bergb . 60C 120 — 118 -
lul . Pintsch BOC1Ö2 — 98 —

133 .
■' *

128 — 13787
6975 58 60
85 . - , §8 50

140 — W -
132 — 167 —

88 50 § 8 -
83 50 , 8 / 75

176 . — 174 2o
104 .50 105 -50

55 -60 65 50

55 -

lUM 130 ^1

10 50 105^
165 - 172 —
1/3 . 50 ~ —

68 — 6850

1Ü — 111 -50
10675105 -

70 — 68 -25
126 . - 1 '45 -

82 — 81 —

135 50 138 --
16 — lo .50

121 — 129 -50
121 — 122 50

66 50 66 .50
70 25 7075

71 .50 71 -50
83 .12,87 -25

1
|

475 104 -

99 -

Plttl .Werke . 120 :

60 —
99 50

131 —

Kathg . Wag .10t 60 — 61 -
Ravensb .8p . 200 — — —
Reichelt Met .100 70 — 71 —
ReisholzPap J20 172 — 165 50
Rh . Brauok . 800 174 .50 17150

2. 8.
Rh . Elektra 100 117 -
„ Mettall . . , . 29 50
„ Stahlw . . 300 147 -87
„ Nase . Bg . 100 — —
„ Sple ^ elgl . aoo 147 75

9h W .Klkw . 300 114 25
RhenanlaChem . 78 .75
Rheydt elekt . 60 .
RlebeckMontan 14 ^ _ .
t . D . Riedei . 4u 90 —
dock .ft8ck .1000

4 | |
_

3 . 8.
11775

14525

ifc
. . 81 -50

275 210
7 .87 146 -

äoddergrube400
Kombach H . 900 -
Kosent .Pon .900 6 ,
Sütgersw . . 100 114 /

88 . -

llt §
450 —

16 50
85 —

11350

91 -12atachsenwerk20
Säohs . Thttrlng .

Portl . Zem . löO 146 — 145 —
Sachs . Waggon 35 25 3575
Bäcks . Wehst . 7775 80 —
Salzdetlurth 160 152 60 153 —
Sangerh . M. 60 114 — 112 —
Barett ! . . , 20 155 — 150 - -
8chäfer Blech60 20 — 21 25
Scheideman .OOO 37 . — 37 -25
Schering ch . 260 136 -— 135
Schl . Textil . 100 46 50 48 —
Schl . Zink . 100 11275 114 75
H. Schneider 80 55 50 56 —
Schmier Eitert 36 — 37 —
Schriftg .Off . 160 — — — —
Schub ftSalz 100 151 .50 15050
Schuckert . 700 12812 12/ —
SeckMühlenbau 92 — 93 —
Seebeck . . 200 37 — 36 .75
Siegen Solln . 4o 45 -25 45 —
SlemensGIa ^ OO127 . — 128 —
SlemensHal .700 1/3 - — 162 -—
Slnner . 100 63 — 63 —
StaBturtOh . 100 51 — 52 -75
3tett . Cham . 300 69 — 70 -
,. Vulkan 120 44 -50 47 —

HugoStlnnes400 — — — —
StohrftCie . . 124 .50 125 —
9toewerNäh .200 83 — 82 —
Stoib . Zink 100 130 — 129 —
Strai .Splelk .60i 142 - l4B - -

ratelglas . 60 70 — 7012
Tecklenburg . . 1 b SO 12 60
FelefonBerlIn60 89 — 89 —
Terra A.-G . . 80 40 25 42 —
rhale Eisenh . . — — —
Tbome , Fh . 400 — 95 —
Transradio 160 12275 123 60
miU. FlOba 2W 49 .50 — • —

Union oheffl -l ? '

Union Maschto .

SS
V.B1.T7 -Ö» j65-; lVJ)sch .Ni “ ^ ■

. Jute B 100 6779 ft '

^ MLHaUer^

t ? ij;

^ r . BieLSp. ^ jtg
— W

wielln -B̂ V » :

LKZSüi
Westl .KuP<-^
Wiek . Ze ” -JTo vrS
Wühelmsb 'V
W.tten.«ASl 26Wtttkop
S . Woist
Zeitz . . 60 / Z eh

* olo °
176-'

.-sch . 0 »t» >rU * 4SS -5

l ]iZ ) i®

Neu -Oulne * •
OMvi-Mine » •

Sicht «“ “ “ -
Jl -'

16*

,«rem
'

lj
‘
f ?00 ^

SfflfsrÄ p 1 ;

KS5
rLö»« P %

Mot . >1 ' gS
Rhenan . Lh jo j5
Scbuhf . 8/
Wiesl - Ton
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er^cn Probefahrten des neuen Motorschiffes „ Barbara"
Tage ab Bauwerft Weser A .-G ., Bremen . Die Tragfähigkeit der „Barbara "

^ tner-Ns!. Tonnen. Das Schiff besitzt außer einer Schraube und Viertaktmotoren drei
Ms tft i^5°

ar
ett von 17 Meter Höhe und 4 Meter Durchmesser als Zusatzantrteb. Das

Mdev I , fftrage der Marinelettung von der Aktiengesellschaft „Weser" in Bremen erbaut' unser Bild zeigt das neue Rotorschiff „Barbara " während der ersten Probefahrt .

'%£££* «X:.

Fites,

in ««ober,
Das Herz des Orients .

neu Afghanistan.

kaum ein verfchloffeneres Land^ nn . Die Berichte , die bisher von
warengelangten, waren unklar ,

oder lückenhaft,- selbst großen
T itans einem Sven Hedin , blieben

Ma » ; ,-. renzen versperrt . Gleichwohl" im Brennpunkt abendländr-
j?^>l Rußland und Großbritannien

gNm die Gunst der Afghanen und
kündigten die Zeitungen einen

^ m^
'
e^ N ' ichen Freundschaftsvcrtrag an .

i»,
Q

r
tt ^ e entwirft der Wiener Forscher

^ ist Mr etzten Heft des „Pflug "
, der von

S (h Ein herausgegebcncn MonatS-
l <\ feiner s? nuliches Bild . Afghanistan gilt
HÄNts ^ i?e in Zentralasien als das Herz

lt«* t0tt en Ao Einwohnerzahl erreicht kaum
ip ^ Ee Staatssprache ist persisch : die

p "iienen^ /fE ist die der Afghanen, die in
li-j '-Mx - Wammen vornehmlich den Südtell
Milans <n ^ o &tten . Im übrigen besteht
H, ?’ die , /öoif aus einem Konglomerat von
aLÄ Cf; ,

1? großen Teil kriegerisch veran-
Vi *»061)

n?.c ttlid) ist die muselmanische Re-
^uPtBpi* f.e, sunnitische Sekte vorherrscht.

,, »l "Ngung des Volkes ist Vicy -
^ n»r -

""d Ackerbau, altes , berühmtes Ge -
>n " en größeren Städten . Die Etn-

G.: °vwzen ist durch Bodenkonfigura-
^V ^ Uvö ^ chte bedingt. Es bestehen fünf
Säi ' r P^ ^ Ements und eine Anzahl feld-

der Hinzen . Der Charakter Afghant-
Es n, ;

n i6 mächtigen , erzreichen GebirgS-
*i»,I ' detz^ 'vd von dem Hauptausläufer des
^ >n söchst . vlndukusch , durchzogen , der mit

^ psel 7800 Meter aufragt .
?'° ^ i°g^ Elnen ist das Land wasser- und
ti . j? iinr - „ vE' daher Vegetation und fruchr-
Ah? tky vur in den bewäfferten Gebieten,
SV

*
kaiu - Sohlen , zu treffen sind , während

cCj le’8eft ’JP^ öcr begraste , selten bewaldete
Das neue Leben wächst aus den

Ein kluger Emir. — Von den Nachbarn umworben . —
Die deutschen Pioniere.

untertan machten . So wurde Afghanistan eine
Hochburg des Islams , von wo aus die Ghasna -
viöen , Sultane und Mogulfürsten einen Groß¬
teil Indiens eroberten und ebenfalls dem Is¬
lam unterwarfen , bis endlich die europäischen
Eroberer in Asien etndrangen und ihre Macht
begründeten. Afghanistan blieb allerdings von
einer Kolonisation durch Europäer ausgeschlo >-
sen . Die Einverleibung des Landes Afghanistan
unter die britischen Dominions scheiterte an der
tapferen Gegenwehr der kriegerischen Afghanen
und an dem rivalisierenden Interesse Rußlands .
Dem Namen nach war wohl Afghanistan bis
zum Schluß des Weltkrieges ein Vasallenstaat
Großbritanniens . Die Herrscher des Landes
bezogen Subsiöicn gegen die Verpflichtung, ihre
außenpolitischen Angelegenheiten über Englano
zu führen.

r alten Kultur . Während dteiJ 8 heutigen Nordafghanistan einst
MzÄrr c»,??? oastrischen Kultes und später

or waren , bildeten die Hoch-
® Hindukusch und Ostafghanistan

indisch - buddhistischer Kultur .1
Ritt F'ar dies so , bis die Araber dien:

Eeuer und Schwert dem Islam

Nach dem gewaltsamen Tod des Emir Habt -
bullah im Jahre 191g folgte unter vollkommener
Ausschaltung des Kronprinzen Chajettuhlay
Khan und des in konservativen Priesterkreisen
angesehenen zweiten Kronprätendenten NaS -
rullah Khan , Bruder Habibullah Khans , der
tatkräftige, rassestolze und volkstümliche junge
Prinz Aman Ullah Khan auf den Thron . Nach
dem Vorbild seines berühmten Großvaters , Av-
dur Rachman , war sein erstes Ziel die Errin¬
gung der vollkommenen Selbständigkeit des
Landes. Sein ganzes Streben ist , nun das durch
seinen Vater Habibullah vernachlässigte Erbe zur
Entwicklung zu bringen und im Sinne der
Pläne Abdur Rachmans zu erweitern . So un¬
ternahm er auch den Versuch , die freien, demo¬
kratischen Stämme des unabhängigen Grenz-
landes mit den Reichsafghancn zu einer geei¬
nigten Nation unter der Führung Afghanistans
zusammcnzuschmieden . Neben dem demokrati¬
schen Freiheitsdrang dieser Stämme , die keine
Herrschaft über sich anerkennen wollen, erschwerr
die Erreichung dieses Zieles die Pflicht des
Emir , im Interesse der Würde und Autoritär
gegen die räuberischen Streifzüge der Stämme
nach Indien aufzutrete» . Daß Strafexpeditionen
gegen solche Freiheitskämpfer unpopulär sind ,
ist begreiflich : eine solche führte auch schließlich
im Jahre 1921 zum Aufstand der Mangalstämme,
der erst nach geraumer Zeit unterdrückt werden
konnte .

Und Badereisen in
is * .

0,<er 3 °it.
^ Germanen . — Karl der Große

^Evimmer . — Die Badewanne im
§0*^ .Römische Soldaten als Kur-

. 8' ^ Etrieh in de« Bädern des Mittel -
$ « »». .

,c Badeordnungen im Polizcistaat .
Me
Wegsist keineswegs ein moderner

VX eine Folge der gesteigerten
^ ?er Meuicb von beute an die>. Sr, t9fei + t 1 nceniw von »eure au oic

cm des Lebens zu stellen gelernt
bd -?E Zeiten weisen Schriftsteller,

i
’"te SP archäologische Funde auf die

Ä» W
dx^ erbreitung, die das Badeleben

e Vielte Ziesten Zeiten hatte. Damals
» ei der Wahl eines Badeortes

_
e
;
11 eine grobe Rolle, und über»/er Badereise sprechen sich die

' ^ EUtsch
verschieden aus .

^Eŝ adeo
' daben von jeher besonders viel

Vli M di - k
' drig gehabt . Schon Cäsar be-

^ >km,dst u,,.5alten Flußbäder bei den Ger-
tieße „

"? tend des Winters zur täglichen
V ^ dertedoeicn . Diese Liebe zu Fluß -
N m/wmer Ehre hervorragende Eignung

» und gerade dieser Vorzug hat
vE>n^ Winf „

° !" pfen den Sieg eingetragen.
}! Kn als deren Meister unter

bjz . ammen die Franken aalten , cr-
. ^ °»dexz

' >,s Mittelalter hohen Ansehens,
wett„ - 'waren cs Fürsten und Ritter ,

$ oil
' fifte ^

'
5^ en . So war Karl der Große

tac
'

. Zimmer seiner Zeit , der zu-

^E», ^ sgebn^ ^dcr in Wannen , die aus
? 6ei iiaa ei, . Baumstamm hergestellt°’e öef,\ rr , a ^*er vorher erwärmt , oder

geworfen wurden . Je mehr die Germanen mit
den Römern in Berührung kamen und mit
ihren Sitten und Gebräuchen vertraut wurden,
umso mehr fand auch der römische Vadeluxus
bei den germanischen Edlen Eingang . Neben
diesen künstlichen Warmbädern benutzten die

Deutschen aber auch die natürlichen warmen
Quellen des Landes.

Die frühesten Badeanlagen , die sich auf deut¬
schem Boden Nachweisen lassen, lagen an der
römischen Militärgrenze gegen Deutschland in
den Limeskastellen der römischen Legionen . Der
römische Soldat sah im Bad ein unentbehrliches
Mittel der Körperpflege und wollte auch im
fremden Land nicht darauf verzichten . Schon
frühzeitig verstanden cö die Römer , sich die
Heilguelleu zunutze zu machen. So entstanden
in den einzelnen Lagern der römischen Legio¬
nen Kurorte , wo sich die römischen Offiziere und
Soldaten den Rheumatismus vertrieben , den
sie sich in den unwirtlichen Wäldern und
Sümpfen des „Barbarenlandes " zugezogen hat¬
ten . So ist Aachen von den niedergermanischen
Legionen erbaut worden: die Truppen , die bei
Mainz standen , schufen das mächtige Thermen-
gebände Wiesbadens : die in Straßburg hatten
ihre Kurorte in Baden-Baden und in Baden¬
weiler . Eine Badcanlage größten Stils ist die
von Trier , deren Luxus und Komfort berühmt
gewesen sind .

Karl der Große weilte mit besonderer Vor¬
liebe in Aachen und ließ diese Thermen , die
fchon sein Vater Pipin benutzt hatte , aufs präch¬
tigste auöstatten. Dabei ließ er sich besonders
von den Badeanlagen Italiens und der damals
in Europa führenden arabischen Balneologie
anrcgen . Die spanische Halbinsel wies nämlich
*<»»« Sil} /•*i♦v ö 1t ft a *rfs/sC1

auf, die die Aravcr von oen sttömern übernom¬

Neben den Badcstuben, die in der mittel
altcrlichen Stadt eine Art Geselliakeitsmittel
punkt bildeten, nahm dann im 13. Jahrhundert
der Aufschwung der Heilbäder immer mehr und

Deutsche Großflugzeuge am Baikalfee.
Nach ö ^ tägiger Reisezeit sind zwei Großflugzeuge der Deutschen Lufthansa in Irkutsk am
Baikalsee gelandet, nachdem sie am Ural einen eintägigen Aufenthalt genommen hatten . Dte
Leitung dieser großartigen Studienexpedition liegt in den Händen von Dr . Robert Knautz lauf

dem Bilde rechts ) und Herrn von Winterfelb lauf dem Bilde links ) .
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Zur Zeit von Konflikten mit den Nachbarn
sind diese kriegerischen , meist gut bewaffneten
Stämme allerdings eine wertvolle Kampfkraft.
Mit ihnen erzwang der junge Emir auch im
Jahre 1919 nach kurzem Kampf unter geschickter
Ausnutzung der Rivalität der russischen Nach¬
barn den Briten gegenüber von letzteren die
Anerkennung der Selbständigkeit (Vertrag von
Raval Pindi , 8. August 1919 ) . Das Volk nenne
daher den Herrscher „Emir Ghazi" , d . h . „Der
Sieger -Fürst ". Bei diesem Kampfe kam dem
Herrscher allerdings auch die Kriegsmüüigkeit
der Briten zustatten, wie auch anderseits die im
benachbarten Indien sich zeigende Unzufrieden¬
heit und Gärung . Tatsächlich bestand ernstliche
Gefahr , daß der in Indien glimmende Aufstand
zum Auflodern kommen würde . Die musel¬
manischen Inder sind nun an der Erstarkung
Afghanistans interessiert, weil sie durch diese
ihre Befreiung erhoffen.

War einst Afghanistan ein Spielball der bei¬
den rivalisierenden Mächte , so hat sich die Sache
heute einigermaßen gewendet . ■ Heute buhlen
die beiden Nachharn, wie die Ereignisse in den
letzten Jahren (zum Beispiel die Entsendung
von Flugzeugen aus Indien und Sowjetrutz-
land) zeigen , ähnlich wie zu Zeiten Abdur Rach¬
mans um die Freundschaft der Afghanen. Diese
hüten sich, einem oder dem anderen der Nach¬
barn größeren Einfluß zu gewähren. Die ge¬
wiegten Diplomaten Sowjetrußlanös und Groß¬
britanniens finden hier ihre Meister.

Nach dem Krieg strömte aus allen europäi¬
schen Ländern, mit denen diplomatische Bezie¬
hungen ausgenommen worden waren , eine große
Anzahl von Pionieren der abendländischen Zivi¬
lisation in das Land . Da das Volk sehr selbst¬
bewußt ist , werden jedoch dem Europäer wohl
niemals — außer der Gastfreundschaft , die aller¬
dings heilig gehalten wird — besondere Kon¬
zessionen oder gar Kapitulationen zugesichcrt
werden. Die vorgefallenen Konflikte schadeten
aber nicht nur dem allgemeinen Ansehen der
Europäer , sie störten und hemmten auch die
Pläne des Emirs . — Die konservativen, frem¬
denfeindlichen Kreise , vornehmlich die Priester¬

schaft , erhielt dadurch Handhaben, den Fortschritt
hemmend zu beeinfluffen . Der Emir mußte das
bereits geschaffene, modern islamitische Straf¬
gesetzbuch , wie auch die Verordnungen bezüglichder Einführung von Mädchenschulen infolge des
Einspruches der Priesterschaft in der Dschirga
1924 zeitlich zurückziehen .

Der verhältnismäßig größte Teil der abend¬
ländischen Pioniere in Afghanistan ergänzt sich
derzeit in Deutschland . Die ersten waren aber
österreich-ungarische Soldaten , die dort als Bild¬
hauer , Maurer , Hafner und in sonstigen Ge¬
werben und Handwerkern als Lehrer wirkten.Bei vielen Berufungen Deutscher waren cs be¬
sonders das Ansehen und die Sympathien , die
Deutschland bei dem Herrscher und einem Groß¬teil des Volkes genießt: die wirtschaftliche Not
in Deutschland begünstigte die Auswanderung .
Vornehmlich stellte Deutschland Aerzte und
Aerztinnen , die das gesamte Sanitätswesen or¬
ganisieren. Ferner wurden Ingenieure , Tech¬
niker und Handwerker im Staatsdienst ausge¬
nommen. Unter Leitung eines deutschen Che ) -
ingenieurs wurde zuerst ber Aufbau von Fabri¬
ken , und zwar einer Zünöholzfabrik, Glasfabrik
und Zementfabrik unternommen . Ferner wur¬
den durch einen Oesterreicher und deutsche In¬
genieure die bestehenden Laboratorien und Ver¬
suchswerkstätten ausgestaltet und die Leitung
der bereits bestehenden Fabriken , einer Spin¬
nerei, Tuchfabrik , Leder - , Schuh - und Waffen¬
fabrik übernommen. Auch eine bergtechnische
Schule wurde begründet. Desgleichen übernah¬
men die Deutschen den Bau von Vcwässcrungö-
aulagen , von Talsperren und Wasserkraftanla¬
gen , den Bau von Straßen für den Autoverkehr,
Telegraphen - und Telcphonlinien , wie auch die
Anlage und den Aufbau der neuen Residenz
Dar ul Aman, die eine halbe Stunde flußauf¬
wärts^ d . h . südwestlich der jetzigen Hauptstadt
Kabul gelegen ist . Auch Gelehrte ucid Päda¬
gogen kamen noch aus Deutschland , und zwar
ein Orientalist und Professoren, die in der
Residenz gleich den Franzosen eine Mittelschule
begründeten. Neben staatlichen Volksschulen
bestehen aber noch immer die landesüblichen
Bafarschulen.

mehr zu . Aus dieser Zeit werden unter an¬
deren Orten besonders Töplitz , Gastein. Lieben¬
zell, Calw, Wildbad, Ems , Pyrmont und Ba¬
den bei Wien und in der Schweiz erwähnt . In
diesen Bädern ging es vom Standpunkt der
Moral nicht allzu einwandfrei zu. wie mancher
drastische Bericht zeitgenössischer Chronisten be¬
weist. Die Aerzte hielten für die Förderrmg
des Heilungsprozesses Zerstreuung und Aufhei¬
terung des Gemütes für besonders wichtig , und
so wurde nichts versäumt , um sür die Bade¬
gäste Kurzweil und Zeitvertreib zu schaffen.
Es wird in jenen alten Urkunden und Schrif¬
ten darüber geklagt , daß sich besonders die Da¬
men oft ohne jede ernstliche Ursache eine Bade¬
reise verschreiben ließen, um an dem tollen
Treiben teilnehmen zu können . Venus und
Vachus wurde ausgiebig gehuldigt, und auch
die Glücksgöttin Fortuna mit Würfel und Kar¬
ten herausgesordert . Kc ' n Wunder , daß ein
solches üppiges Vadelcben ungeheuere Summen
verschlang , und mancher Vornehme mußte sei¬
nen schönen Herrensitz verkaufen, um die kost¬
spieligen Vergnügungen eines solchen Kur¬
aufenthaltes bezahlen zu können .

Mit der beginnenden Neuzeit wurden die
Sitten strenger, und an Stelle der Ausaelasieu-
heit des Mittelalters trat das . gerade Gegen¬
teil. Nach dem Dreißigjährigen Krieg und mit
dem Auskommen des absoluten Polizeistaats , in
dem sich die Landesherren um die geringste Klei¬
nigkeit im Leben des Untertanen bekümmerten,
kam die „Badeordnung " auf. Aus der Mitte
des 18. Jahrhunderts ist eine Reibe solcher
Badeorbnungen erhalten , die einen tiefen Ein¬
blick in die allgemeinen Kulturzustünde jener
Zeit gewähren. Das „Baad- und Ausführungs -
Reglement" im Bad Neu-Schauenburg bei
Basel schreibt z. B . folgende Tagesordnung vor :
„Des Morgens von 7 bis 8 Uhr sollen sich sämt¬
liche Baad -Gäste mit ihren Euren , als beson¬
ders mit Thee, Caffee , Schokolade . Wvin -Waa-
ren , Saurbrunnen . Kraut -, Kachel- und Blat -
ten-Muß , Butterschnitten, und was dergleichen
mehr ist, im großen Saal einfiuden. Die, so

nicht in das Baad gehen , sollen sich während 9
bis 10 Uhr still, ehrbar und bescheiden aufführen
und mit etwas Nützlichem beschäftigen . 10 bis
12 Uhr ist zum Spazieren bey schönem Wetter
und beim Regen zum Spielen . Conversieren
und unschuldigen Belustigungen gewidmet . 12
bis 1 Uhr zum Mittagessen, doch solle es auf
eine Viertelstunde mehr oder weniger nicht an¬
kommen . 1 bis 2 Uhr zum Caffee , wer aber
keines nicht trinke, mag sich indessen mit etwas
anders erquicken : doch ist in dieser Stunde der
Chocolade gänzlich verbotten . 5 bis 8 Uhr , zu
einem Spaziergang vor die ganze Gesellschaft,wenn aber wider alles Erwarten ein Regen
einfiele, so könnte aus Desveration gespielt
werden. 8 bis 9 Uhr Nachtessen. Von 9 bis 11
Uhr wäre der Tag mit einem Eürentänzlein
oder einer anderen angemessenen Ergötzlichkcit
zu beschließen . Um 11 Uhr sollen alle und jede
sich in das Bett verfügen , und eine allgemeine
Stille regieren , besonders wenn sich jemand
unter den Vlgdegästen nicht Wohlbefinden thäte".
Auch das Verhalten und die Kleiduna im Bad
war genau vorgeschricben . „Während des Ba¬
dens soll man sich eines ruhigen Benehmens
oefleißigen , so löblich sonst auch an und für sich
das Singen geistlicher Lieder ist . weil die an¬
dern alsdann nicht miteinander sprechen kön¬
nen oder es sie sonst incommodiert. Gleiche Be¬
schaffenheit hat es mit lautem Lachen oder allzu
starken Reden."

Das 18. Jahrhundert wird durch strenges
Beobachten der üblichen Etikette gekennzeichnch^
allmählich machten sich wieder mit zunehmendem
Kastengeist übertriebener Aufwand und Luxus
bemerkbar. Das Badewese ». das nunmehr auf->
kam, unterscheidet sich von dem früherer Jahr¬
hunderte durch den Gebrauch der Mineral¬
wässer und späterhin das Seebad. Nun wurde
auch das Mineralwasser zum Kuraebrauch ver¬
sandt. besonders, nachdem 1755 die Kohlensäure
entdeckt worden war. Der Gebrauch der See¬
bäder ist in England aufgekommen und seit der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts immer
mehr in Uebung gekommen .
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Freiwillige Versteigerung .

Versteigere nm Donnerstag . 5. Äug .. vorm .
10 Uhr . Ablerftr . 18. wegen Räumung meine noch
dortttehenden Schlafzimmer : 1 Kirschbaumzimmcr
mit Toilettetisch . 1 dunkel Eichcnzimmcr mit weißem
Marmor n . 1 hell Eichenzimmer mit weih . Marmor ,
ein Paar hell Eichcnbettstellen . Händler sind von
der Versteigerung ausgeschlossen.

Ada « Ltreib . Mövellchrcinerei , Rcidenstein .

Farcen - VersteiMunki.
Die Gemeinde Eggenstein versteigert am

Freitag , den 6 . August 1928 . nachmittags 5 Ubr . im
Faselhos einen junge » , fetten , zur Zucht untaug¬
lichen Rindsasel gegen Barzahlung .

DaS Bürgermeisteramt .

Im liarhgrQFliclien Palais
hier . KarlfriedrichstratzL 28 sind im
1. Stock 3 Räum « mit 92 qm u . im
2. Stock 5 Riinme mit 292 qm Flä¬
cheninhalt und aro -iem Vorolatz auf
1. August dS. Jahres oder sväter

zu vermieten .
Näheres bei Markgr . Domänen -
kanzlci , Karlsruhe , Schloßvlatz 23.

Im 1 . Stoch unseres Hauses Westendftratze 83a
sam Mühlburgkr Tori sind zwei sehr große , Helle
Bordcrzimmcr ( evtl , mit Keller ) als

Geschäftsräume
an Rechtsanwalt oder Vertretung zu vermieten

Ieutsche Verkehrs -Kreditbank.
In waldreicher Gegend

Rahe Güttingens finden
» . Sommergäste angenehmen

Aufenthalt . Pensionspreis
Mk. 4 .80 —5 .—. Anfragen anW . Müller , Gartenstadt Rüppurr . Oftendors»platz 5 II .

Zwei zur Ausübung der Anwaltspraxis ge¬eignete leert»Büroräume
auf der Kaiserstraße , zwischen Marktplatz und
Hauptpost , auf sofort zu mieten gesucht . Nichthöher als 2 Treppen . Angebote mit Preis unterNr. 207 ins Tagblattbüro erbeten .

Altmutmal--
Aerkaiil.

Unsere Altmaterial -
beständc in Gub - und
Schmiedeeisen , Brand¬
guß , Blech usw . werden
dem Verkauf aus -
gesetzt . Die Vcrkauss -
vedingungen mit Sor -
tenvcrzeichnis sind ans
unserem Geschäftszim¬mer Nr . 5, Kaiser -
Allee 11, erhältlich .

Angebote , in welchen
unsere Berkaufsbedin -
gungcn ausdrücklich an¬
erkannt sein müssen,
sind bis spätestens 7.
August d . Js ., vormit¬
tags 10 Ubr , bei uns
etnzurcichen.

Karlsruhe , d . 2. Au¬
gust 1926 .
Stadt . Gas -, Wasser-
u . Elektrizitätsamt .Aadenmerk

Klirlsrube.
Für den Garagen - ,

Werkstätten - n . Wohn -
hanSbau in Karlsruhe .
Durlacher Allee 87. sol¬
len die Schreiner - und
Glaser -, sow . die Schlos¬
serarbetten össentl . ver¬
geben ivcrden .

Bedingungen liegen
wahrend den Bürostnn -
den im Verwaltungsge¬
bäude des Badenmerkes ,
Hebelstr . 2—4 . 2. Stock,
Zimmer Nr . 70. zur
Einsicht aus hier Ab¬
gabe der Angebote so¬
lange Vorrat reicht .

Die Angebote find
ausgerechnet und unter¬
schrieben, vostsrei, mit
der entsprechenden Aus¬
schrift am Donnerstag ,
den 12. August 1928 ,
vormittags 10 Ubr . an
die Hochbauadteilung d.
Badcnwcrkcs cinznsen -
den. woselbst die Eröfs -
nung um 11 Uhr er -
solgt.
Znschlagssrist 1 Woche .
Karlsruhe , d . 8 . Au -

gust 1928 .

Alteisen. ,Das Staatliche Por -
vhyrwerk Dossenheim a.
d . B . vergibt das im
Werk lagernde Alteisen .
Angebote hieraus ünd

verschlossen , mit der
Aufschrift „ Alteisen " b.
zum 14. dS . Mts . bei
der Verwaltung des
Werkes cinzureichcn,

woselbst Angebotsvor¬
drucke und Vcrkanfsbc -
dinannacn gegen Ein¬
sendung von 1 RM . er¬
hältlich sind .

Gesucht von kleiner ,
ruhiger Familie eine

mit Zubehör gegen eine
4 'Ztmmcrwohiinng mit
reichem Zubehör im
Zentrum der Stadt .
Angebote mit . Nr . 256
ins Taablattbüro erbet .

Mnunnstaiilä ) .
Herrschaftliche, große ,'omsortabl .komfortable 8 Zimmer -

chenz. . Mansarde , Zen¬
tralheizung je ., in sei -
wobnung , Bad . VNäd-
ben, . . Ä '

ilbeizi.iter . freier Lage in
Bahnbofnähc . geg . mo¬
derne , gcräuui . 5 Zim -
merwobnuna mit Bad
n . Mansarde , in guter ,
freier Lage , zu tauschen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 248 ins Tagblattb .

G e I u ifi t
sofort oder später neu¬
zeitliche
t-SZimmmohlig ..
güte Lage . Umzugskosten
werden erstattet . vieu-
zeitltche 3 Ztmmcrwoh -
nuna kann in Tausch
gegeben werben . Ange¬
bote unt . Nr . 117 ins
Taablattbüro erbeten .

WohnungstE!
tzeideibg .—Karlsr.

Gesucht: 4—5 Zimm , in
gt. Lage in Karlsruhe .Geboten : 4 Zimmer m.
Zubehör und Bad in
gut . Lage in Heidelbg.

Angebote unt . Sir . 179
ins Taablattbüro erbet .
Geb . : Mod . 8 Ä .- Woh-

nung , äußere Weststadt.Gartenanteil .Ges. : Schöne 3—4 3 .-Wohng . Umzug w . ver¬
gütet . Angeb . unt . Nr .
141 ins Tagblattb . erb.
. Tausche geräumige ,sonnige , sehr schöne
Z-ZimmBnaohnung

nt d . Oststadt geg . 2— 3-
Z.- W»hnung in Bahn -
dofgcgcnd bzw . Südwest¬
stadt. Nur Etagcnwoh -
nung . u . Vordcrb . k. i .
Frage . Angeb . unt . Nr .
187 ins Taablattbüro .

Gekuckt :
6-Z.-

“
m , Zentr .-Heizg , Gebot ,wird größere Wohnung
u . 200 Umzugsanteil .Ana , u . 188 ins Taabl .

Schöne 3 3 .-WM .mit Bad , Wobndiele ,Garten re . gegen Bau -
Darlehen zn vermieten .Angebote „ nt . Nr . 237
i ns Taablattbüro erbet .
3 Zimmemohnung
gegen UmzugSvera . an
Inbab . von Vordring -ltchkcttsk. . mügl . ohneKinder , sof. zn vermiet .Angebote unt . Nr . 257ins Tagblattbüro erbet .
SartenilM Karls¬
ruhe e . 8 . m . ü. ä.
1. Einfamilien - Toppet -

baus , :i Zimmer , Kü¬
che, Dachkamm ., Bad
« . Garten auf 1 . Ok -

, tober zu vermieten .
2 . Ein Reihenbaus , :l

Zimmer , Küche und
- Garten re . sofort od .

1 . September zu ver¬
mieten .Nur Mitglieder wol¬

len sich melden in der
Geschäftsstelle Ostendorf -
platz 2 , wo die Bedin¬
gungen zu crsahrcn sind .
_ Der Vorstand .

Metzgerei
mit schön . Laden . Zim¬
mer , Wurstküche mit cl.
Einricht , zn verpachten .
Näh . Adlerstr . 11. n .

8ut inöl) ! . Zimmer
elektr . Licht , freie Lage,
cig . Eingang , in gutem
Hause zn vermieten :
Gartenstr . 54 . 1 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
sofort zn vermieten :
Akademiestr . 48 , 2 . Tt .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten :
Wcrdcrstr . 11 , II . Bdh .

Gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten :
Lcopoldstr . 13, parterre .

-schönes , gut möbliert .
Zimmer zn vermieten :
Lessingstr. 9 . 1 Tr . hoch.

Gnt möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten :
Sirinstraöc 31 . 2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu vcrin . : Hcrrcn -
stratzc 48, Stb .. III . r .

Schon möbl . Wobn - u.
Schlafzimmer m . 1 od .
2 Betten , sind in gutem
ruh . HauS zu vermiet .
« elsortftraße 18. ill .

1 bis 2 aut möbliert «
Zimmer

in bestem Hause , Archiv-
Platz , zu vermtct. Adr.
i . Tagblattbüro zu crfr .

Schönes Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort
od . sväter zu vermieten :
Wcrdcrstr . 87. 3. St ., l .

cillrsgoliU p ec/o/s r/
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Ein grobes leeres
u . ein kleines Zimmer
sofort zu vermieten :

Sosienstraße 26. II .
Wohn - « . Schlafzim¬

mer mit « ttchcnbenüvg.
in gutem Hause an zioci
berufstätige Damen od .
an ein Ehepaar auf 1 .
September zu vermiet . :
Leovoldstr . 43, I . Stock.

Zum 1 . Aus . zu ver¬
mieten : gutes
bequem eingericht.Zimmer

in ruhiger Lage in gut .
Hause . Anzns. 8—9 Uhr
morgens , auch abends .

Borbolzftrafte 5 . 1 .
Schöne gerSnmig «

Scheuer
in Rüppurr

auch kür Laaerzwecke
geeignet , foiort zu ver¬
mieten . 2lngebote unter
2kr. 238 i . Tagblattsüro .

3 Zimmerwahnung
in ruhig ., guten Hause
von angenehmen Mie¬
tern gegen Baukosten¬
zuschuß oder größerer
Mictevoranszablung per

sosort gesucht .
Angebote unt . Vir . 259
ins Tagblattbüro erbet .

2oö . 33itntnetn)ot}n.
gegen Fghresmiete - Bor -
auSrablnng von tungem
kinderlosem Ebcvaar auf
1. Sevt . od . 1 Okt . gesucht
Angebote unter vir . 235
ins Tagblattbüro erbet .

Beschlagnahmesrel «
3 -4 Zimmerwohng.
womöglich im Zentrum ,
gesucht , eocntl . auch im
Tanschwea. Angeb . unt .
vir . 245 ins Tagblattb .

Aelter . Ehepaar sPen -
sionäri s n ch t i —3-Z .-
Wobnuna . Bordr .- Karte
Vorhand . Ana . m . Preis
unt . vir . 226 ins Tagbl .

Gesucht t Zimmerwoh -
«nng mit Genehmigung
vom Wohnungsamt . An¬
gebote unter v ! r . 183
ms Tagblattbüro erbet .

Jung ., kinderl . Ebev.
sucht veschlaanahmcsreie
3—ß-Z .-töohming

e » . möbl ., geg . zcitge :» .Miete . Angcb . unt . vir .
208 ins tagblattbüro .

Tuche m . L Zimmer -
« ohuuug mit Zubehör
, u taufchen mit 1 Zim -
mcrwohnuug mit Zube¬hör . Angcb . u . Nr . 94ins Tagblattbüro erbet .
. l Zimmer mit Küche
nicht sol . Fraul . Pünktl .Zahluiig . Schriitl . An« ,unt . Nr . 164 ins Taa¬blattbüro erbeten.

Jung . Ehepaar sucht
lofort oder später

1 —2 Zimmer
in . Küche . Ana . u . Nr .
185 ins Tagblattbüro .

— baden —
in guter verkehrsreicher
Lage . f. Schokoladeaesch.
gcclgi, ., bald , zu »ileteu
gesucht . Aus . unt . vir .
218 ins Tagblattbiiro .- Latze« -
zu mieten od. zu kansen
gesucht .

Angcb . unter Nr . 196
ins Taablattbüro erbet .

möbl , Zimmer
mit 2 Betten u . Küchcn-
benützung gesucht . Ang.
unt . 184 ins Tagblattb .

2 inöül . Zimmer
in rnüta . seinen Hause,
mit ctw . Kochgclgenbcit,
für sofort gesucht . Wesi -
stadt bevorzugt . Angcb .
unt . Nr . 195 ins Tagbl .

Gesucht

MMmdteBerküusertn
l . Krgss . für kunstgewerbliche Er¬
zeugnisse auf 1. Oktober . Maschinen¬
schreiben erwünscht . Angebote mit
Gehaltsansprüchcn und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 281 ins Tagblattb .

perfekte StenotvA »!» » » ,mit engl . franz . u . spanisch .Sprachkenntnissen . sucht
Kelle aliiehietltiin persof . od . später . Angeb . unt .Nr. 254 ins Tagblattb iiro.

Pjtag« mit SABOl . Klfnlllan . SHAMPOON
BlaugoWjwekunj 25 Pi . für J - J W *«chunj «n.

Gut möbliertes ,geräumiges Zlmmer
nt gutem Haute vonaeb. Danermietcr auf
sofort od. 1 . Sevt . ge¬
sucht. Angcb . u . Nr . 282
ins Tagblattbüro erbet .

Schön möbliert . , ung .

Zimmer
von Dauermiet (Beamt,in mittl. Jahren ! in gut .
Hause gesucht . Prcisang .unt. Nr . 225 ins Taabl.
, Witwe ohne Kinder
sucht sofort
grob. leer . Zimmer
Ang . ,t . 170 ins Taabl .

Bis zu
50000 RM .

als I . Hypothek auf erst-
klast . Objekte in Karls¬
ruhe ausruleihen.
, Angeb . unt . v! r. 212ins Taablattbüro erbet .

3000 MM
Segen Bervsändung dergesamt . Fahrnisse sof. z.leihen gesucht . Ang . mit .1,1 ins Taablattbüro .

5le !len-(ie5uclie
mit aut . Emvfchlnng .nicht sich zu verändern ,am liebiten in Architek¬tur - od . Raubür « . Gesl .Angebote unter Nr . 87
>» s Tagblattbüro erbet .

Haushälterin
bei Herrn . Beste Zeng -
nisse u . Emvscblungen
stehen zur Verfügung .Angebote unt . Nr . 148in « Tagblattbüro erbet .

-suche für incinc Toch¬
ter . 18 Jahre , aus gut .Familie . !m 2! äbe» und
Handarbeiten bewand . ,in Karlsrubc od . Uin-
gcbung Stellung als

Haustochter
zur aründl . Erlernungdes Haushalts . Etwas
-r gschcngeld crivünschi.Angebote unt . Nr . 240
l » s Tagblattb üro erbet .
Geb. jg. Hlädrhen

f. Stelle bei Arzt als
Svrcchst .-Hilsc. Angcb.u . 2lr . 148 i . Tagblattb .

Jiiug . Frl . mit Han¬
delsschüler ., 3j . Büro -
vraris , selbst , in Bnch-
fübr . , Lohn- u . Berstch .-Wcsen, sucht Posten , am
liebst, in Sanat .. Pens ,
od . Hotel . Gewillt evtl ,
b, d . Bedien , mitznhclf .2ingcb, an H. M . Krä¬
mer . Trannftein >Obv . ) .vtoienheimcrstraßc 46 . ^

Zunge Friseuse
„ lucht Stellung .Angebote unt . 2lr . 160
ins Taablattbüro erbet.

Wirtslhasserin
(40 Jäbrci . lucht Stel¬
lung , am liebsten in
frauenlose » -vausbalt .
Würde auch als Stütze
taa - und stiliidcnivcise
gehen. Beste Zeugnisse.
Angebote unt . 2ir . 265
ins Tagblattbüro erbet .

Ehrliches , slctßigcsFHäddien
u . Land (19 Jahre alt ) ,
sucht Stelle im Hansb .
Angeb . unter 2lr . 190
ins Taablattbüro erbet .
Acltereo . solides Fräu¬lein , durchaus erfahrenin Küche n . Haus . lucht

ver 1. oder 15. August
-Stellung als- Stütze -
im Haushalt gut erfah¬
ren , sucht Stellung auf
1. oder 15 . Sluguit in
frauenlos . Hgush . Gute
Zcngn . vorb . ?lng . unt .
Nr . 176 ins Tagblattb .

Einsiche Stütze,
26 Jahre alt , fleißig u.
ehrlich, im Kochen und
Hausarbeiten gut be¬
wandert . sucht bei guter
Behandlung Danerstel -
lnng . Slngeb. u . Sir . 79
in s Tagblattbüro erbe t .

Alleinsteh . Witwe sucht
ans 15 . Slugust Stellung
in kleinem Haushalt .

2l »aeb. unter 2tr . 191
ins taablattbüro erbet .

Iran , alleinstehend . 43
I . . tüchtig im Haushalt ,
sucht in sranenlosciü
Haushalt Stelle als

Haushälterin.
Angebote nni . 2? r . 246
in s Tagblattbüro erßct .

Junge , nnabhängigeFrau
sucht Stellung in Kaffee
zur Bedienung , vier od .auswärts . 2ina . n . 2ir .
188 ins Taablattbüro .

Zuverlässiges , ehrlich.
tzath. Fräulein .

im 2 ' ühe » kttilüig, sucht
tagsüber Stelle z» Kin¬
dern . Slngeb. » . 2 ! r . 131
ins Tagblattbüro erbet .
Cebildete Witwe

sucht über die Ferien
Halbtagsstclle zur Ver¬
tretung der Hansfrau .
Beste Zeugnisse z. Ber -
iügnna . Angebote unt .
2tr . 84 ins Taabla tb.

Tücht. . znvcrl . Heizer
» . Maschinist, gelernter
Schmied . 22 Z „ mit gu¬
ten Zeug » . , sucht Dauer -
sicUung. »Angcb . u . 2! r.
258 ins Tagblattb . erb.

Ernpfeh lun rü
Tüchtiges Fräulein

gebt ins « usnäben.
Angebote unt . 2lr . 280
ins Tagblattbüro erbet .

Spezialistin für Mäntel
und Kostüme emvitchlt
sich während des Mo¬
nats August zu 4 .M pro
Tag ins Kundenhaiis .

Angcb . unt . 2 ! r . 223
i ns tagbla ttbüro erbet.

tt Schneiderin
IN best . Emvf . lucht noch
einigcKundenbäuler . Zu
crir . im Taablattbüro .

Bers. Kchneiderm
cmviicblt sich in und
außer dem Hanse für
eleg. Damenbekleidung .
Slnch Teilzahlung ge¬
stattet .

Angeb . unt . 2ir . 172
ins T agblattbüro erbet .

Perfekte

längere Zeit in einem
Berliner Atelier gearb .,
sucht Knudschast in und
auß . d . Hanse. 2lngeb.unt . 2lr. 208 ins Tagbl.
Kinderl . Ehcvaar sucht

nebenbernslich
Sausmeiltervolten .
Wohnung vorhanden .

Geil . Angcb . u . 2 !r . 145
ins Tagblattbüro erbet .

u . statische Berechnungen
sür Eisenbeton werden
billig ausgcführt .
Angebote unt . Nr . 255
ins Tagblattbüro erbet .

wloren - Gefunden

1 Deuttdie Dogge.
Tigerfarbc , zugelaufen .
2ibz » h . g . EinrückungS -
gebühr » nd Fnttcraeld
Rintheim , Ernststr . 88,1

Nuler u. Celchälte
allerorts , bat stets z u
verkaufen ,

Georg Flelschmaun ,Augn stastr . 9. T el. 2724 .
Billig zu verkaufe » :

Betten . Kommoden . Di¬
wan . Schränke , Wasch¬
kommoden, Ehaiselon -
gnc . Kinderbett lHolz) .
Krankenftudl . Brand -

Kasten . Sekretär .Lammstr . 6 . Hof. Reu -
kams An - und Bcrkans .

Sveiseuiiimr
liefern in vrima Quali¬
tät und hübscher Form

sehr preiswert
Karl Tbom « & C o. .

Btöbelbaus .
Herrenstraße Nr . 23 .

geaenüb . d . üleiöisbank .
Eichene

130 cm breiter
Schrank

außergewöhnlich billig
Möbelhaus

Haler welntieimer
32 Kronenstraße 32 .

bei b c st e lt Qualitäten
kamen Sic

Echiairiminer.
Küche«

bei Scitz , Möbelgeschäft.
Erbvrinzcustraße 30 .Pianos
e r st e Qualitäten in
iedcr Alisftthriina , Bil¬
lige Preise . Zahlnngs -
erleichtcrung bei
PH . Hottcnsteiu Sob «,

ietzt Sosienstraße 8 .
Telephon dö .

2kußbaum votierteSchränke
eiche gewichst , weiß lack,
in allen Größen , mit
oder ohne Sviegcl . zn
billigen Preisen .
Möbelhaus Freundlich ,

Kroneuitraße 37 39.
Zabliingserleichtcrung .

I Sutsehendes
LMnsmMgMüst
in bester l.age — Zentrum Karlsruhes

mit freier Wohnung
zu verkaufen Barkapital ca . 5 - 6000 Mk,
erforderlich . Angebote Nr . 253 ins Tagbl.

10/30 NA !
mit 1 offenen und 1 Limusinen -Karosserie ,
beide Ösitzig, 6 fach prima bereift , Mot .-
Nr 17635, in ganz moderner Ausführung ,
in tadellosem Zustand , zu verkaufen . An¬
fragen unter Nr . 252 an das Tagblattbüro .

Schönes Büsett . Aus¬
ziehtisch , Stüble . 1- u.
2türtg . Spiegelschrank ,

Waschkommode in . vliar -
mor u . Spiegel , schöne
reine Betten , Nachttisch ,
feineres Vertiko mit
Spiegel , groß . Kleidcr -
ichrank. Kommoöe , Fau¬
teuil . gute Roßhaarma¬
tratze . Küchcnschrank,
Z .- Tische . sehr schöne
Wanduhr (Gongschlagi .
alles sehr billig zu verk.
Lehman » . Kricgstr . 64 .

vartcrrc . Berkfst.
elhreibmlliltzine.

Zdeal , mit breitem Wa¬
gen (60 uni Walzen -
läuaci . f . Baugcschäste.
Hoizhandlungcn n . als

Buchhaltunasmaschinc
geeignet , wegen Ent¬
behrlichkeit zu verkans .
Angebote unt . Nr . 251
ins Tagblattbiiro erbet .

Brennadar .
4 -Sitzer . gut erhalten
und fahrbereit , preis¬
wert abzuacbcn .
Viäbcres an Postfach 24

Bühl in Baden .
Herrenrad

itcit, billig abzuacbcn :
Kalsei -Allce 86 . l .

Stabiles Damensahr -
rad 35 .U , f . neue Tou-
rcnsticfcl Nr . 38 billig ,
gute Herrenhalbschuhc

Nr . 42 sür 6 .tt u . ver¬
schied. Herrenstr . 20 . 11 .

1 Paddelboot
ilniständchalber billig zu
ncrkaiifen :
RbeiNstraße 75. 1 . Stock.
^ ,ni , ir . Deutsch.

MH « Schätcrh .
rF -*XSl R„ und

Hündin .
Stammb .. dress , s. schön .
Tier , 1 Aircdal -Terrier .
R .. 1 Bernhardinerhünd .
Stammb .. 1 '/« I .: 1 Rott -
weilcr , R . . spottbillig zu
verkaufen , memn ».
Dressur - Anstalt . Rint -
lieimerstraße 3» . Auch
werden sämil . Hunde in
Dressur . Pension , zum
Scheren . Baden und
Kupieren angenommen .

Auskaui MM\
Zwei-FamiltenhauS mit
all . Zubehör u . Garten
zu kaufen gesucht .

Anaeb^ unt . Nr . 102
ins Tamlattbüro erbet .

_ Perserfeopidi
(Größe 2H/312 m ) von
Privat zu kaufen gesucht .
Angeb . in . PrciSang . u.
Nr . 263 ins Taghlattb .

Zu Kauien geiudn:
Büfett od . Vertiko , Bü¬
cherschrank und Plüsch-
garnitnr . Ang . mit . Nr .
189 ins Tagblattbüro .

Gut erhalt ., vreisw .Piano
zu laufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 186
ins Tagblattbiiro erbet .

- W««l -
erste Marke , von Privat

gegen bar
Ht lausen gesucht . Ang .
unt . Nr . 199 ins Taabl .

L«de«-
Gl«slchrü«tze

mit Schiebetüren und
Schubladen zu kansen
gesucht . Ana . unt . Nr .
182 ins Tagblattbüro .

Gebrauchte
'.Baöceiiirirtitiiiig

nt . Holzölen zu kaufen
aeiuLt . Preisanacb . unt .
Nr . 167 ins Tagblattb .

Suche eine kleinere
lubakiliineid -

maichine .
Geslügellios Blaukeu -

lochiKarlsrnbe .
Schöne lLaözuglamve

zu kansen gesucht .
Ptcisangcb . n . Nr . 241
ins Taablattbüro erbet .
KlappMmagen

aus gut . Hause, zu kauf,
gesucht . Aiiaeb . unt . vir .
218 ins Tagblattbüro .

LstKindemugeu
z. kauf. gcs . PreiSangeb .
unt . Nr . 224 ins Tagbl .

Zu kaut «eh : Anzüge,Mantel , Gehrock - Anzng
oder Gchrock mit Weste ,
Weißzeug . 2lngcb. an :
Bogel . Hcrrcnstr . 20, II .

Merntmmt
vereitung aufs « bifur ?
Angebote unt . Nr . 173
ins Tagblattbüro erbet.

M \. Repetitorium
in alle» Fächern

erteilt erfahrener Lehrer
zu mäßigen Preisen .

Angebote unt . S! r . 244
ins Tagblattbüro erbet .
Nnchhilleuntmicht .
insbcs . Französ ., erteilt
Sind . geg. mäß . Hon.
Angebote unt . 2lr . 242
in s Taablattbüro erbet .

Maa

Pfeiles
jeder Art und Größe :

Paßphotos , Post¬
karten , Gruppen
Vergrößerungen ,

Photo
Bantdi&Pefler
Erbprimenstr .3 (Rondellpla^ )

Piano
Harmonium «

zu besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kauf

möglich machen .

Lang
Kaiserstraße 167

Salamandervscbuhhs .

Der erste
Wasson

PsiiNd
2 ^ «

Tirols

Tafel
hje«ei>

3t *

aber d «*1*

PhotoPlaf
11

pgpiere

r tot
f . knel ^

Die beim

Fest «er semnen cbuW
Schuhhaus Sii" 0'1.

KaiserstrasseJ « '

Metallbe * ?
® '

Stnlilmatr ., Kinderb . an PnV . .. i0gjJ 'V’

Eisenmöbelfabrik SuhljB ^

Brenchelr
trockenes , grob und fein geiinsch j

Markstahiec
Tel . 6490 und 6497

Soeben neu cf •ach *e

Fahrplan der ,
KOpMAjla

^

8ornrner 1926
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